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Literatur

‘THE DUCKBURG TINES No. 16
Die "Space Family Duckson" ein Co-Produkt von

Steve Eberhart und Volker Reiche ziert das
Titelbild der neusten Duckburg Times; mit einer
Anspielung auf die noch immer nicht genau ge-
klärten Zusammenhänge um die Idee-Urheberrechte
der Comic-Serie "Space Familv Robinson" (Barks?)
Die enthaltenen Beiträge können sich ebenfalls
sehen (lesen) lassen.
Klaus Strzvz führte ein ausführliches Interview
mit Tony Strobl (s.a.HD 18). Steve Eberhart be-
arbeitete den Text, der hier etwas ausführlicher
rehalten ist als seinerzeit im HD,
Sodann folgt ein Beitrag von Ken Bausert unter
dem Them “Barks deja vu ¥ Vergleiche von Barks-
Geschichten mit ähnlichen Grundmustern, Charak-
teren etc.
Eine kritische Analvse der drei Mickey Mouse-
Hefte 107 bis 109 "Super Secret Agent" wurde
von Nike Barrier vorgenommen. Der Beitrag ist
versehen mit einer Einleitung sowie einem
Nachwort von Joe Torcivia.
Wıe sehr Barks-Geschichten die Fantasie des
Lesers anreichern können beschreibt Thomas
Hagerstrom in seinem Artikel fantasizing with
Barks characters".
Jim Korkıs macht sich schließlich auf äie Suche
nach "Mickey's golden jubilee", Dabei handelt
es sich um die Suche nach einem winzigen Jubi-
läumsheftchen, das nur in einer kleinen Sammler-
auflage erstellt wurde.
Allen, die Paul Hurry noch nicht kennen, durfte
der Beitrag "The Nan who ürew nure Tales for
the House" neue Wissenshorizonte vermitteln,
Ein Interview mit dem Mickv Faus-Zeichner
flihrte Klaus Spıllmann.
Abgeschlossen wird die neueste Ausgabe der DUCK-
BURG TIMES mit zwei Buchbesprechungen (das
langerwartete "Carl Barks and the Art of the
Comic Book" von Mike Barrier und "Barksburg"
No. 1) sowie Briefen an den Herausgeber.

 

THE BARES COLLECTOR No.23
wei ausführliche Textbeiträge bestinmen die 23.te
Ausgabe digscs amerikanischen Magazines.
Da ist aunichst "In Donaldismo Veritas", ein bahn-
brechender Forschungsbeitrag, der dureh Hans v.
Storch, Eike Inberzer und Konrad Rumpenhorst zu-
Standekem. D.O.N.A.b.D.-Hitgliedern und HD-Lesern
eine bereits reläufige Pflichtlektüre, diesmal
auf Engl
Zweiter Schwerpunkt der neuen Ausgabe ist eine
Untersuchung historischer Backgrounds in Duck-
Geschichten mit dem Titel "McDucks in the High-
lands" von Stephen Eberhart (s.a.HD 37).

 

 

 

  

 

TRE BA aks CO! OR No. 24
Als Titelbild zur neusten husgabe fungiert eine
Szene aus WDG 175, die von Steve Eberhart fachge-
recht aufgearbeitet wurde,
Steve ist auch der Verfasser des umfangreichen
Reitrazes "But is This Art?", in dem er sich der
Halereı ung Bildhauerkunst in den zahlreichen
Duck-Geschichten amninmt. Etliche Tllustrationen
dokumentieren eine starke Kunstberlissenheit Enten-
hausencr Burger.
"Hate Seleetion" Iautet der Titel einer Analvse von
larry Gooch, in der er sich psvchonnalytisch mit
Dagober: Duck und dessen Beziehungen Frauen aus-
einanécrsetat. larry konnt gar zu der Schlußfolgerung,
daß Daroberts Mutter Italienerin war. Dies wiederum
veranlaSte das Institut für Fanilientherapie in
Rom zu einer Bntgernung in Porm eines abgedruckten
riefes.

Ein - ciwas verspiteter - Dericht vom 1982er Kon-
gress der D.O.N.A.L.D. in Bochum wurde von Klaus
Spillmann beagesteuert. Flr hiesige Donaldisten
bringt dieser Beitrag sicherlich keine Neuigkeiten;
Lesern in den USA gibt er jedoch eınen guten Ein-
blick in die Aktivitäten diesseits des Atlantik.
"Blacking & Winner" - unter dieses Them stellt

„Naleolm Kannedv seinen kurzen Neitran über di
große graphisch/künstlerische Leistung von Carl
jarks.
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Eine von Steve Eberhart gefertigte Übersetzung des
Gedichten "Daisy" (Sieger beim Vortragswettbewerb
in Bochum); eine Anktindigung des BarksCon West in
Oakland sowie ein Aufruf zur weiteren Unterstützung
der Barks-Foundation runden die No.24 des Barks
Collectors ab.
Palls es noch niemandem aufgefallen sein sollt
D.O.N.A.L.D.-Mitglieder sind die eifrigsten For-
scher bzw Verfasser von Beiträgen. Der Barks
Collector No.24 wurde fast ausschließlich von
Mitgliedern der D.O.N.A.L.D. bestritten.

  

Der BARKS COLLECTOR und die DUCKBURG TIMES
können im Sammelabo bestellt werden bei
Klaus Spillmann, Finkenstr. 10,
4805 Steinhagen
Vom BARKS COLLECTOR gibt es das erste Jahrbuch.
Interessenten ditte melden!

KLAUS SPILLIANN

 

BILLIGER ALS BARKS!
Wen, die aührsaligen Donatdisten, bekannt dunch
unsenen Auftartt auf dem Regenslungen Kongaed,
Rıeten allen Nitgtiedenn den D.0.N.A.LıDd, an,
unser Prognanm "Den auhrselige Donaldist” zu
überspielen. (lan sende uns eine teere Kassette
und 1.90 DM Rucknonto, Außerden möchten wir
darauf hinwersen, daß wer Rılligen als Banks
sind, was die Enstatlung von Reisekosten angeht.
Hotgen Haamlos / Steff Stempel

Boemund von Hunoltstein
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Geneinsan mit den HD 39 kan die 2. Auflage des
HD ? und den UBl2 = DBI9 heraus. Zusammen mit
diesem Heft, dem HD 40/41 erscheint das Sonder-
heft "Konisten an Werk" von Bau.Hunokästein (45,
36 Seiten, 3.- Dit).
Danit ist z.Zt. Liefenkan: HD 1,3,7,12-271,23-47
Banks-Index: 1, 3-91 So-Hefte 7,3-12.
Im Sonndea d.2. wenden der HD $2 und das So-Heft
173 "1.Donaldıstisfhe Tounnee - Donaldısten
Gesuchen Donaldısten" (AS, 28Seiten, 3.-DM) von

 

Horst Schwede und Faank Beeas wensandl werden, 



 

Berichte aus dem DIREPOL (Donaldisches Institut fur Rechtskunde und Politik)

UND WENN ICH INTERPOL

EINSCHALTEN MUSS...

Justiz, Polizei und Militär in Entenhausen

  

  

  

 

  

Die Entonhausener Polizei besitzt beste Vorausset- 27/79,3.10), Tränongas, Wasserwerfor und Lassos
zungen, um eine erfolgreiche Verbrochensbekämpfung (aM 37/77,5.12), Pforde (MN 8/77, S.10, TGDD 64,
und die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu 5.57) (Abb.2), Flugzeuge (TGDD 14,5,.62), Motorräder
gewährleisten. Sie ist sohr gut ausgerüstet: Sie (TCDD 54,5.47;MM 8/82,5.h27TGDD 27,8.25)(Abb.2) una
verfügt über Streifenwagen (TGDD 50 8.67; MI 37/77 Gefängniswagen (TGDD 68,5.9). Dem gesamten Apparat
5.12} TGDD 34,S,65) (Abb.1), Mannschaftewagon (MM steht der Polizeipräsident vor (GM 12/80,5.25). Br   
 kann sich auf fähise Beante wio Kommissar Kussel

Achtung! Analle Funkstreifen! (im 9/81,8,98)(Abb.4) und eine grote, flexibel ein-
Erbitten Verstärkung! Tobender setzbare Trappe stützen (TEDD 32,5.39)(Abb.3). Don-
Gast zertrümmert Einrichtung vom R R
Balkan-Grill im Hotel Kontinental! Herm DagobertDusk? Die

Sa | sind wieder dabei, Ihren Geldspeicher
{-zu knacken. Legen Sie Wert darauf,

‚daß ich sie fest:

 
 

 
Hexe sonst anPe

piaren
braucht!

Jawohl, Herr
Detektivi

noch herr-scht in Entenhausen ein teilweise anar-
chisches Verbrecherunwosen, da dio Polizei ihre
lichkeiten nicht ausschöpft und statt der Bekämpfung
dos Großverbrechens ponibol Kleinstdolikte wie Ruho-
störung, Schulschwänzen adar Ralschparken verfolgt,
Dic Polizisten vorsagen, sobald sich oin über ihr
gewohntos Arboitsfeld horausgehendes Problem stollt,
und vorsuchen, diese Unfähigkeit durch mißverstande-
nen Eifor auf anderen, alltäglichen Gobleten aus
@loıchen. Dadurch wird dio Polizer zwar ausgelastet
und bewahrt ihre Autorität, schafft abor oin unru-
higes Klima im Verhältnis zu den’ Entenhausener Bür-
gern und Uffnot dem Verbrochon Tor und Tür, So kön
nen sich die Panzerknacker ohne Scheu provokativ an
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Entonhausen bewogen, unverfroren mit einem Boute-
transporter durch die Stadt fahren (MM 1/68) und
hinter dem Rücken der Polizei Verbrechen begehen
(Titeibira MM 12/72) (Abb.6). Ihr Pkw ist mit Stein-
schleuder, Pistolen, Kanonen, |Gewohren und Rakoten
ausgerüstet (MM 10/70) (Abb.7)". Vor don Augen des

Bürgermeisters und der Bevölkerung bemächtigen sie
sich einiger nou kenstruierter Riesenroboter (TGDD
68) -os zeigt sich, daß die Entenhausener Sicher~
heitsorgang keine Schutzmaßnalmen getroffen haben,
Bei der Vorteidigung der Rechtsordnung spiclt auch
dor Bürgermeister eine zvielichtige Rolle: or ist
nur an der Erhaltung materieller Werte (Gelder, Ro-
boter, Wiederwahl), nicht ideoler (Rechtsordnung)
interessiert, Es ist verständlich, daß dio Polizei,
der von oben solch oin Rechtsvorständnis nahoge-
bracht wird, ein gestérves Verhältnis zu ihrer
Pflicht hat. Zwar gelangen die Panzerknacker nio
zum Erfolg, sondorn wsrden moist ins Gofängnis ge-
bracht, kommen aber bald wieder frei. Die Polizei
wirkt auf cin Zusammentreffen mit dorart erfahrenen
und abgebrühten Gaunorn unvorbereitet, es fehlt dio
ausreichende Ausbildung -wie sonst wäre es zu or-
klären, daß sie Schimpfwörter der Gaunersprache
nicht anhören konnen (T6DD 62,8.66)(Abb.8) ? Dieser

Was die-für Aus-
drücke gebrauchen!
Das ist ja kriminell!

ich bin entsetzei ||
Das willich nicht|
gehört haben!  

Zusammenhang wirft auch kein gutes Licht auf don
Entenhausoner Strafvollzug. Obgleich or in Untor-
nehmerkreisen geschätzt wira (TaDD 59,5,51)(Abb.9),
vorhilfb?durch falsch verstandono Bildungsfürsorge
den Gaunern zu Vorkenntnissen zu neuen Verbrochen,
4  scheitern. Zweifelhaft ist auch, ob jedermann in

Entenhausen ‚en nötigen Respekt vor der Polizei

Der Staat unterhi1t oino "Hochschule für unsere ge-
strauchelten Brüdor" , wo dio Panzerknacker Diplome
in Motallurgie, Seolenkunde, Chemie, Hirnkasten-
kunde und der Kunst des Hungerns erwerben (TGDD 69).

Auch andoren Ileraasforderungen ist die Polizei
nicht gewachsen, Als beim Entonhausener Rosonmontags-
zug durch das Auftauchen oiner vermeintlichen Hexe
ein Chaos entsteht, vermag es dio Polizei nicht,
für Ruhe und Ordnung zu sorgen, sondern vergrößert
das Chaos noch, da die Polizeipforde durchgehen
QM 8/77). Das Uberfallkommando, eine Spezinlein-
heit, bowoist keinen Mat, cinem’entlaufonon Baron
ontgegenzutreten (MM 27/79)(Abb.10). Ein Polizist,

‚Bär scheuchtPolizeil’
Ein tolles Motiv!

 
dessen Anweisungen zum Bienentransport Donald genau-
estens folgt, ist gezwungen seine Anordnungen zu
widerrufen (IM 6/54), Er hat die Situntion nicht
Vollständig unter Kontrolle und muß die Festnahme
Donalds wieder rückgängig machen. Statt der Ausbil-
dung der Vorbrecher (Resozialisierung als Feigen-
blatt der Liberalität) sollte die Stadt eine Hoch-
schule für ihre Polizeibeamten einrichten, Die Poli-
zei stellt sich Aufgaben, denen sie nicht gewachsen
ist, So setzt sıo oine Belohnung für das Ergreison
von Koyoten aus (TGDD 26)(Abb.11). Einerseits stellt

noch
so klein.

dies einen bodrohlichen Eingriff in die Natur zu-
Gunsten einer mißverstandenen Zivilisation dar,
anderersoits diirfte dic Polizei dieser Aufgabe kaum
gewachsen sein, da sogar dio Bomühungen der Däuerin
Dorette Duck und des Tierpflegers Donald Duck

 

is fünfverschiedenen Strafanstalten,
EEEinaler

sen. romanmuß ‚so. was geb’ ich
viel.

 



 

Ich hab’ gesagt, ich käme von derVerkehrepolize! und brächte den
Srotettlwegen flschen

   
  
   

  

  

  
    

 

   

 

besitzt -nur, um Mitbewerber zu übortzumpfen, goben
sich Stellensuchende als Polizeibeamten aus, eine
Handlung, die, auch wenn sie entdeckt wird, keiner-
1oi rechtliche Folgen nach sich zicht (TGDD 47)
(Abb, 12), Katastrophenschutz ist nicht gewährleistet
einem Dammbruch steht sie ebenso nichtsahnond gogen-
über (Mi 7/62) wie einem Bruch des Deichs (TGDD 59)-
cin Systom dor Boroitschaftspolizei scheint nicht]

| zu oxistioron, In diesem Zusamnonhang muß auch or-
wähnt werden, daß nur wonige Entenhausener Vorant-
Wortungsgefühl und Rechtsempfinden gegenüber ihren

|  Nitburgern und dor Statt besitzen. Währengein Dürger,
trotz der erschreckenden Aussicht, größter Held

| aller Zeiten zu werden, den Mut besitzt, mit seinem
Finger das Loch im Deich notdurftig zu verstopfen,
verspricht ihm ein anderer, seiner Bürgerpflicht
zu genügen, und nützt die Situation doch nur zu
seinem persönlichen Vorteil aus, wieder andoro
achten wegen der Musikberioselung nicht auf ihre
Umwelt oder berauben den unerkannten Helden, Ein
besonders schlechtes Licht fällt hier auf den Enten-
hausener Bürgermeister, der über die Ankündigung von
Stouororhöhungen dio Alarmierung der Deichpolizei
vorgißt (Abb.13). Ebenso unzureichend ist der Schutz

|

ständnis für eine sofortige
Steuererhöhung.

hochgestellter Persönlichkeiten: Die Hexe Gundel
Gaukeley dringt ohne Schwiorigkeiten in das Amts-
zimmer des Bürgermaisters vor und vorübt ein Atten-
tat auf ihn (1132/71). Der Parkwächter Gustav Gans
ist nicht imstande, den Umweltschutzminister und
seine Begleiter vor wilden Bäron zu schützen (MM 5/
76). Die Einstellung dieses unerfahronen Lebemanns
darf als krasse Fehlentscheidung gewertet worden.
Zwar gibt es im Entenhausener Forstuienst Eignungs-
prüfungen, doch’ trotz dem kläglichen Versagen des
Priiflings nehmen die Prüfer an, er habe cine be-
sondere Leistung vollbracht (MM 14/73), Véllig un-
geschiitzt und nichtahnend steht auch der Enten-
hausener Stadtrat cinom Anschlag das brutopischon
Konsul gegenüber (TODD 64), obwohl die zweifelhaften
Tätigkoıten dieses Herren der Polizei schon lange
bekannt sein müßten. Daß Stadtrat und Bürgermeister
so leicht "erreichbar" sind, soll wohl als Zeichen
von Bürgernähe gelten (offene Tür=offenes Ohr),
chafft aber nur Zonen gefährlicher Instabilität,

Die Beamten der Entenhausener Polizei neigen zu
Uvorreaktionon gogen unter ihnen stehende Bürger:
Ein Beamter sperrt droi Minderjährige und ihren Er-
zicher wogenkonntenboloidıgung ein, deren Täter-
schaft umstritten ist, so daß sie ohne Gerichtaver-
handlung oder rechtlichen Beistand im Gefängnis
bleiben müssen (MM 6/55). Ihro Unfähigkeit auf ont-
scheidonden Gebieten versucht die Polizei durch
Ubertriebenen Eifer auf anderen Gebieten auszuglei-

      

   

chen, Ein Deispiel ist hier die Bokampfung von Ver-
kehrsstraftaten, So verbringt ein Großteil dor Vor-
kehrspolizei seine Arbeitszeit damit, hinter hohlen
Bäumerfto. Vorkehrssündern, die Straßen verunreini-
gen, aufzulauern. Dabei ist die Buße nicht direkt
an don Boamten zu entrichten, sondern der Sunder
wird gezwungen, zum Entonhausener Verkehrsrichter
zu fahren, wodurch er seino Fahrt unterbrechen muß.
Auch die Nachriehtenübermittlung ist miserabel, so
daß schworwlogendo Mißverständnisse entstehen können.
So worden otwa auch Toilnehner des traditionsreichen
Maironnens zu einer Buße von 10 Talorn und zur
Säuberung der verunreinigten Straße verurteilt (TG-
DD 54). Boi dor Borufsichtigung der Säuberung Legt
die Polizei zwar achirfste Gonauigkeit und unermüd-
liche Geduld an den Tag, ist aber unaufmorksam
nouon Vorkehrasündern gegenüber und rät dem Gescha-
digten ab, gerichtlich gegen den Übeltäter vorzu-
gehen (Abb. 14). Tin krassor Fall von Pflichtvernach-

  

 

  
  

      

  

  

  

 

  

  

   

  

GebenSie’s auf! Da steht Aussage gegen Aus-
je. Das kenn’ich. Und der
ichter hat was gegen Sie.

ihsoigung und Parteilichkoit! Die Polizei heißtVerkeenaien Lonhauton willkommen, Inden allgehinten einer Dlakattafel "Willkommen in Bntenhausent
orwartot (MM8/82). Oft überdeckt ein Verkehrsverge-fon ain kinwenascensss verorschen, 50 wisen ssPungorinackor wagen Hichtolibsitons cov sechten Fane
Eat fosecnommen oniceiva wegen Rauber, Sumohtgee yon donceiven Sedigiéten in Geaite, osauin coreatie
ton Goldtanks angetroffen worden sind (TGDD 34).doch ais a1don Muitinaluiandax Dagobert Duck aderer Gavel gehaht heban, varlın ene niche yopenMenechontmua, sondern wegen Rickstehtslosigkeie ihStvadenverkeht verurtaiit (Mt 8/82). Offenbar will
als Farlscı auf Gen Goblet der Ankkupfung von VerKehrestraftaten ein Musterbalapiel on Pflichterfüll-ung Bislang an übenandene Sohkälhen Masvopast
schen und ihre Autorität zu beyahıren, Neuen Intwick-
kungen der Technik wıll sieh die Verkahrspoliselnicht anpassen. $o wird der Erfinder Daniel Düsen-trib, ein Voriinpor dos Portsckeatts, wegen Tet
fliggas vervarnts Rup Gon fanstiscnen Goise desDipie-Ingeniours ist es zu vordanken, dad or ange-
sithvs solcher Rückschiäge nicht vesigniert, Im
dorigen tet Gd Police! Lnkanasquant eich nalboeBecsnibec! Dor geibe Pollster, cor Duseaesies ves
Warnt, fuhre ein rauchendes, Stinkendes Motorrad“welch oim Gegensatm au Daniäis umteltschlitzenien
Luftkissenfahrzeug (MM 1/64). In den gleichen Zu-
waunrhone pase Ai» Pouanterie, die EntenhenaimenOrdnungsnüter bei den Bekämpfung von Klein. undKleinstdetixton an den Tag Jogen. So gehen Poilzi-
Sten-önerginen deren Vorunelnigung von Sereden von
(nenn 32) (Abb. 13), unternehmen aber nichts gegen

‘Sie die Schnitzelgefalligst auf, tun Siallen

    
  

 

    

 

   

     
   
    

 

 
     



 

 

io Umweltverschmutzung, die das Loben in der Stadt

 

  

   

  
  

   

         

  

    

  
   

  

      

   

fast unerträglich macht (MM52/61-1/62). Eino zwait
feihafte Rechtsnuffassung zeigt auch der Entonhau-
soner Flurwächter (Nr.13): Aus oinem Angelhaken und
Fußspuren schlioßt er, daß der Angler keinen Angel-
‚chein besitzt und bezoichnet ihn in Gedanken als
Vorbrocher", den er ins "Kittchen" stecken will,
obwohl nicht einnal der Tatbestand oinos Vorgohons,
oschwoige donn der cinos Vorbrochens bawieson ist.

Ein Zundamentalor Rochtsgrundsatz wio "in dubio pro
reo" scheint für dio Vertreter Justitias in Enten-
hausen nicht zu oxistioren, dio stattdessen nach
roiner "law and ordar"-Montalität handeln (TGDD 30).
Das gleiche Delikt verfolgt (Angeln ohno Angelschein)
auch der Entenhausoner Strandwart, der os über seine
PflichterfUllung sogar unterläßt, einem unfreiwil-
ligen Angler zu Hilfe zu kommen, den oin Tintonfisch
umschlungen hält. Dies ist wohl ohne Zweifel unter-
lassene Hilfeleistung (TGDD 35)(Abb.16), Leider ist

Kann man Tınten-
fische essen?

solche Nachlässigkeit in entscheidenden Dingen kenn—
zeichnend fir Diegstasffassung und Praxis der Enten-
hausener Polizei.” So lasson Beamte sich auch be-
sonders leicht von don Panzorknackern dberrumpeln.
Als die Polizei zur Bewachung Dagobert Ducks neuen
Tresor oingesetat wird, verkloiden dio Gangstor
sich als Anstroicher, um in das Innere zu gelangen.
Ein Doanter vorgewissprt sich bei Dagobert Duck, ob
das seine Richtigkeit hat -und läßt sich von dor
Stimme eines Panzorknackors täuschen. Später glauben
sic auf das Wort Dagoberts hin den Panzorknackern,
daß sie den Hohältor verlegen sollen -ohne daran zu
denken, daß dio gorissenon Gauner den Multimilliar-
där golidnappt haben könnten (TGDD 2). Die Häufung
von Verboten und die Loichtgläubigkeit der Polizei
Biot zwielichtigen Soschäftslouten Tor und Tir:
Dor Inmobilionmaklor Schlaucher macht sich den Ro-
spokt der Entenhausoner vor Verbotsschildern zunutzo,
wodurch or ahnungsloson Jägern ein wortloses Wald-
grundstück androhen kann. Hier fohlt os an Geworbe-
Kontrollen (TGDD 92)(Abb.17) I Richtig angewandt

 
 

verschlechtert sich aber, da pormanentos Mißtrauon
vor Spionon der Schulpolizisten herrscht.” Niemandon
überrascht os, daß os zu Protestdemenstrationen
kommt (TGDD 2} und daß am Rosonmontag Ausachroi—
tungen stattfinden (MM 8/77). Übertrieben erscheint
auch, daß der Schulpslizist mit oinem Hundefängor-
wagen arbeitet (Abb.19) und sich nicht davor scheut,

    

   

7 Wio er uns nur
gefunden hatt   

 

Workurz, Tocht
aber schönt teriBeomter|  
   

  
   

dio eigene Familie auszuspionieren, Er bedient sich
eines Vokabulars, daß von einer staken Obrigkeit
träumt, da or offenbar an Wohrlosen seine Minder-
wertigkeitskomploxe auslassen will: "Dumm und froch,das paßt zusammen.";"Die Polizei 1äßt nicht mit sich
spaßen.";"Und wonn ich Interpol einschalten muß”
Dieses Zitat zeigt, daß dio Entonhausener Polizei
internationale Vorbindungen hat, diese aber nicht
einsctzen will, um otwa die Panzorknacker im Ausland
boschatten zu lassen, sondern um die Birgor 2u
schikanteren ("CD 11). Bedenklich erscheint nuch,
daß Privatloute Polizeiflugzougo oinsotzen konnen,
um Ausreiner einzufangen (TGDD 14) (Abb.20). Intor-

7 Sie sind unmittelbar hınter

   

             
sett dor roten Brücke, Geben
ee Sie bitte einen tüchtigen
asia... Schauer!

   
 

pol ist nicht die einzige Einrichtung, vor der
internationale Rechtsangelogenheiten behandelt
werden. Großon Vertrauens in Untornehmerkreisen er-
freut sich aie internationale Fischereikommission,
obwohl sie nicht von jedermann als gacignetes Forum
angoschen wird (Mi 9/79)(Abb,21); sohr erfolgreich

SASSY Eee Scheibel Kahanwir others Sraot
DET tan ciexomgiidersine ‘order intemnationalen FishersYeimmisson suagen? Oana nd“Soa Einientunges doch

  
         

 

      

 

4ann ouch Genauigkoit 4n kiodnon Dingon su Burgor-
‘the und Vorbrochensbekiimpfung fihrent Dadureh,
jaG Kommissar Kussol Ruhostörungen boklimpft, vor-
aindort or gloichzeitig von Gundel Gaukoloy und
der Panzerknacker AG geplante Anschläge auf don
Ouckschen Geldspeichor (MM 8-10/81) (Abb. 18). Loidor
ist dies jedoch die Ausnahme; ungenügende Genauig-
koit und mangelnde Bürgernähe, die das Vorbrochen
tördorn, statt os zu bekämpfen, sind die Rogol. Bo-
sonderon Eifor logt die Stadt in das Einfangon von
Schulschwänzern. Ste stellt dafür Boante an, dio
foitgohonde Handlungefroinoit haben und sich einer
tochtechnisiorten Ausrilstung bedionen. Sie halten
sogar Jührliche Kongresse ab (MM8/52). Zwar wird
Sokeh1’oin regelmäßiger Schulbosueh allor Schüler

 sowäihrloistot, das Klimn zwischen Jugend und Staat g

Die alte Damevongegenüber hat sich
über den Lärm beschwert.  



 

ist Arbeit der Internationalen Währungsbehörde in
Zurich, dac über Beamte wie Arnold Bürzli verfügt
(mi 22/76). Auf den Weltmeoron vorsagt allerdings
dic zwischonstuntlicho Zusammenarbeit. So ist auch
die Soo-Borufsgenossenschaft unfähig, aur allon
Schiffen der siaben Woltmeere ein gerogeltos Arboits-
klima zu schaffen (TGDD 55). Auf diesem Gobiot der
intornationalon Bozıchungen ist also noch Heraus-
Tagondos zu leisten, wo sich auch die Entenhausener
Justiz horvortun könnte. Leider hat diese in dor
Entonmetropole keine starke Stollung inno, was auch
aus der nicht voll ontwickolten Domekratio folgt.
So wird die wichtige Entscheidung, Entonhausen in
eine futu-ristische Stadt zu vorwandeln ohne Ein-
Schaltung der Logislativo und der Jurisdiktion go-
troffon, Auf der ontscheidonden Konferenz sind Vor-
treter dor Privatwirtschaft, der Exekutive und Fach-
loute anwoson?. Das Gesetz jird dabei nur durch
einen Polizisten vortreten.| Ein ausgebildeter
Richtor hätte dam später rovidierten Beschluß sich-
erlich rochtliche Bezonken entzogongesetzt. (MM 1/64)
Bas Symbei dor Gerochtigkait int auch in Bntenhnu-
son die röni,scho Göttin Justitia, die oft den Tisch
dos Richters ziert. Wie auch in unsorem Universum
wird dio Göttin als Allogorio dor Gorochtigkeit dar-
gestellt-sie trägt oin rünisches Gewand, hat (als
Zoichon, daß die Justiz unparteiisch ist) die Augen
verbunden und hält oine Waage in der Hand (HM 4/35)
(Abb. 23).

Die 3 Knaben sind minderjährig und
werdenfreigesprochen! Der Ang:

klagte Donald Duck wird zu einer
Geldstrafe verurteilt!

KtUmwieviel handelt
essich denn,Herr

Richter?

 
Oft Jedoch trägt die Justitia Entonhausons eine
Waage mit verschieden großen Waagschalen und ver-
schieden langen Ästen in der Hand (TGDD 69)(Abb.23).

Die Panzerknacker werden
der enmalverknackt.

 

Dies mag als Zeichen dafür gelten, daß die Justitia
koinoswogs unparteiisch ist und keine "ausgewogenon"
Urteile allt. Diese Justitia aber hat die Augen *
verbunden, damit sie nicht das Unrecht, das um sic
geschieht, sieht, Ähnlich wie die Polizei ist auch
die Justiz nachsichtig gegenüber Verbrachen und hart
gegenüber Vergehen. Da lotztere es aber sind, die
den privaten Bereich dos Entonhausonors borühren,
kann dio Gerichtsbarkeit ihr Ansohen bei den Bür-
gern halten. Nur der Respekt, der der Justitia aus
der Bevölkerung entgegongebracht ward, verhindert,
daß dio Stadt in ein rechtliches Chaos versinkt.
Zwei Tendenzen innerhalb der Justiz ringen mitein-
ander: Eine liboralo Strömung, die dem Bemühen das
Maltihypersuperfantastilliardärs Dagobort Duck, dic
Herrschaft übgr dio Stadt zu orlangen, Widerstand
entgegensetzt”, und eine konservativo, die mit
starkor Hand uber das Entenhausoner Loben in den
Grenzen dos Rechts wacht. Dieser Unterschied geht
quer durch die ethnische Gruppe der Eulen, die den
Großteil der Richter stellt. Liborale Richter bo-
mühen sich, über sozial besser gostellte härter zu
urteilen als über schwächere. Sie verbergen dioso
Absicht dabei unter strengen Maßnahmen zur Aufrocht-
orhaltung der öffentlichen Ordnung: Bine Rauferei
der beiden reichsten Männor der Welt ~MacHeney sac
und Dagebert Duck- wird von einem hundaftingerihn-
lich vorgehenden Boamten abrupt beondet. Sic werden
zum Amtsgoricht gebracht -der niodrigsten Instanz,

   

  7 Aussichtslosigkeit oiner solchen Bomühung seiner

|
die wie bei uns in der Bundesrepublik mit einem
Einzelrichter besetzt ist. Dio Vorhandlung ast öf-
fontlich, im weitläufigen Gerichtssaal befinden sich
jedoch nur vier Zuschauer. Während der Verhandlung
herrsent eine rauke Athmosphare, ean Vorstoß gegen
die Wirde dea Gerichts wird von oinem Polizisten
gowaltsam untorbunden und mit einer ~zumindest Uber~
höht zu nonnenden- Ordnungsstrafe von einer Million
Talor belegt. Dagobert Duck bemerkt zu Recht: "Das
Gericht ist ein tauros Pflaster für Streitigkeiten,
(11 30/79) Einige Grundsätze unseres Rechtasystems
sind in Entenhausen unbekannt. £o findet ein Prozoß
beispiolsweiso oft ohne Wissen dor Boklagten statt
(TSDD 2). Bofremdend wirkt auch, daß diosor Prozoß
mit einem vollstreckbaren Urteil ondet, wenn dieses
auch erst nach 30 Tagen rechtskräftig wird, Das Ver-
halten dor Justiz wirkt um so orstaunlicher, als das
Gericht don Beklagten zwingt, die "gosante bewegliche
und unbewegliche Habe...zu räumen und abzutreten..
und allo otwaigen in seinem Besitz bofindlichen
goldenen Gebisse auszuhändigen.,.". Hierbei wird
auch deutlich, daß Rechtsprechung in Calisota über
eine lange Tradition verfügt, die dazu führt, daß
Vorjährung unbekannt ist, Es lassen sich sogar An-
sprüche von 1775 ( aufgrund von $ 13745 IV )[TGDD 2)
und aus der Zeit Olaf des Blauen (05 408) geltend
machen, Es zeigt sich doutlich die Tondenz, durch
vormeintliche "Gerechtigkoit" dio Kluft zwischen
"reich" und "arm" zuzuschaufeln. Oft jedoch wird die
Justiz dabei zum unfreiwilligen Handlanger dos Verr
brochens, Hiorgsei auch vorwiesen auf den Prozeß
Glatznick-Duck° (TGDD 62), Dem Beklagten wird die
gerichtliche Vorladung im Beisein des Klägers von
einem Polizisten überreicht. Hiorin kann man eine
Boeinträchtigung der Unabhängigkeit von Justiz und
vollstrockendsn Organen und oine unzulässige Partet-
nahme erkennen. Der Kläger fordert vom Beklagten
für Beeinträchtigung seiner Gesundheit Schadensor-
satz von oinor Trilliarde Talorn ( in Ziffern:
1 000 G00 YUL VUD LOL UUD UL0), Der #rozeß wird von
einem Geschworenengericht am Landgericht, der zweit-
niedrigsten Instanz, die bei uns nıo mit so vielen
Schöffen besetzt +tst, verhandelt. Während der Kläger
einen Rechtsanwalt hat, verfügt der Beklagte über
keinerlei rechtlichen Beistand, Das Gericht hat vor
ProzeGbeginn nicht für den Schutz der Zeugen der
Verteidigung gesorgt, deren Hauptzeuge einem Nord-
anschlag nur knapp entgeht, Die Geschworenen haben
offensichtlich koin Bewußtsein von der Verantwortung,
dio auf ihnen lastet. Ihro Beratung ist oberfläch-
lich, ihre Nachforschung ilber die lithe der Schadens-
ersatzsumme ist nachlässig, ihre Arbeitshaltung
1ä6t zu wünschen übrig: Mit vorschlafenen Augen
Sprechen sıo über Modoprobleme, ohne sich liber die
Dimension der zu treffenden Entscheidung im klaren
zu sein. Ihre Kraft, sich übergroße Zahlen vorgu-
stgllon, ist gefährlich gering: zwischen 22x10° und
1021 scheint für sie kein großer Unterschied zu bo-
stehen (Abb.24). Medizinische Gutachten über dio an-

Weiß ich nıcht! Aberes scheint mir ein ange-
messener Betrag, wenn man berücksichtigt,
daß der Beklagte, Herr Dagobert Duck,einen
Stundendurchschnitt von 22 397 480 Talern |

verdient.

 

 

 
 

Ja dann! Dannist. das
noch wenig.

    
gebliche Aushöhlung der Gesundhöit des Klägers
worden nicht angestellt, Das Gericht sich der tat-
sachlichen Höhe dor Schadensorsntzforderung ar st
nach Urteilsverkündung ungefähr bewußt. Als sich
herausstollt, daß I Trilliarde schätzungsweise
43 457 298mal so viel Geld ist, als es auf dor Wolt
gibt, setzt der Vorsitzende nicht etwa die Ver-
handlung neu an, sondern witzelt völlig unpassend:
‘Nun, keinor kann bohaupten, daß wir hier bei Go-
richt kleinlich sind." Dio knapp befristete Nög-
lichkeit, Berufung oinzulogen, wird noch durch be-
sondere Auflagen beschränkt (Abb,.25). Als Dagobert
Duck gemeinsam mil: MnoMonoysac vor Gericht stand,
eing er nicht in die Derufung, wohl wissend um die  



 

  

Sie konneninnerhalb einer Frist von 14 Tagen
Berufung einlegen, Herr Duck. Aber nur, wann Sie
bis dahin Ihren Zeugen, den Sie zu haben

‚behaupten, beibringen.

 
Porson angesichts der liboralon, untormohmerfeind-
lichen Strömung in der Richtorschaft. Diese Tondenz
zoigt sich auch in don mildon Urteiion gegeniibor
Schwervorbrochern. Die Panzerknackor, die zuvor
Dagobert Ducks Goldspeicher mittels einer Lasor-
strahikanone roöffnet hatten und zweimal in das
Schloß Schauerstein eingedrungen waren, werden zum
olftonmal "zur Bossorung ins Gefängnis geschickt",

wieder durch staatliche Nittel
auf einon"ehrlichen" Beruf vorbereitet werden
("Aber Herr Professor, wir Panzerknacker haben.
doch einon Beruf, -Einen schr einträglichen sogar,

1} (tap. 69) (Abb.26). Macky Miller,
Zeugnissen wer

lerent ehrliche Arbeit
finden!

Was? Ehrliche
Arbeit?

ein Bésowicht, der auf dem Mond seinen Kompagnon
niederschlug und boraubte, oino Mondrakete stahl
und auch vor Schusswaffenunwendung nicht zurück-
schroekt, wird nach der Ruckkohr auf die Erdo nur
it 5 Talorn b-estraft (TGDD 58). Die Richter Enten-

hausens nehnen schnell Partei, indem sie "vor Ort"
Iniliative ergreifen: Sie begleiten Klüger, Anwalt
und einige Gosetzeshüter zum Wohnort dos Boklagten
(Tapp 65). Um ihro Macht zu boweisen, fuhren sio
Sogar ıhren Hammer mıt sıch (Abb. 27). Trotz dieses

‘werden Herrn Duckdıe Kaufsummezurücker-
tten, es ser denn,Sie können beweisen, daß das,
1s Sie versprochenhaben,auf dem Grundstück

auch anzutreffen ist.

Engagomonts golint ihnen dor orstrobte Schutz vor
Dotrügern nicht: Bin Maklor, der ein Grundstück mit
fruchtbaren Boden (in einem Sack), Quellwasser ( in
cinor Flasche) und einer Entfernung von einem Stein-
wurf zur nachaten (Geistor-)Stadt vorkauft, steht
mit beiden Füßen auf dom Doden des Rechts, Hier ist
noch Pionierarbeit zu leisten! Oft urteilt ein Rich-
tor aus persönlichen Gründen dom Angeklagten gogen-
über besonders hart. Als Donald Duck durch ein Miß-
geschick eine Limonadenflasche auf die Landstraße
fallen Meß, zorstorten deran Scherben die Roifon
des Autos des Intonhausoner Vorkehrsrichters. Donald
Duck wurdo wurdo wegen einer geringfügigen Straßon-
vorunreinigung gezwungen, in Kommen zu unterbrechen
“und den Verkehrsrichtor aufzusuchen. Bei der Ver-
handlung, die mil einstündiger Veruphlung beginnt,
erfährt der Richter, daß dor vor ihm stoht, dor
Schuld an seiner Reifenpanne trägt (TCDD 5h) (Abb, 28).

 

Er 146t dann seiner Abneigung gegen ihn freien Lauf
und verurteilt ihn, die gesamte Landstraße zu süu-
bern, Wie so oft wandelt sich eine hogrüßunswarte
Absicht (Bostrafung von Unweltsündern) in eine ab-
zulehnenende Ausführung, Ähnliches tuenhuch die
liboralon Richter, wenn sio die Mauer zwischen den
dozialen Schichten abbauen wollen und dabei dem Vor-
brochen helfon, Wonn auch besser gestellten oft
härtoro Strafen auferlegt werden als den anderen
Bürgern, hält dio Justiz doch ap Grundsatz der
Gleichheit vor dom Gosetz fest und führt keine Klas-
senjustiz ein: Bei der Dostrafung eines Verkehrade-
likts worden Berufsverbrecher und Millionär völlig
gloich behandolt (TGDD 34)(Abb,29), Die Entenhausoner

Wie ein gomsiner Verbrecher wird man
behandelt, aber egall Wenigstens hab’

 

meine Millionen wieder!

 

Rochtsprochung zeichnet sich jedoch oft durch Härte
in mindervertigon Fällon aus: Als Donald Duck für
Gustav Gans am Entonhausoner Strand nach einem Rubin
sucht, wird or (und mit ihm soino Noffon) verhaftet,
während Gans aus Mangel an Beweisen in Freiheit
bleibt, Die Einwände der Ducks finden kein Gehör.
Gans nimmt an, daß dia Vorhafteten glimpflich davon-
kommen werden (MM 44/75)(Abb,30). Er hat nicht mit

     GedterseitEine schwere Su"Eineschwere Stra
jawohl nichtdrin fur des bis.chen Buddeln!

 

     
     

  ist

dor Stronge des Richtera gerechnot: Der Angoklagte
Donald Duck wird wogon Verwüstung öffentlichen Grund
und Bodons zu einor Geldstrafe von 5000 Talern ohneBowährung vorurtoilt. Die soziale Stellung des Ange-
klagten, oinos Dauorarbeitsloson, wird nicht oin-
gerechnot. Aller Voraussicht nach, wird der Verur-
teilte, der drei minderjährige Knaben großzichen
muß, zur Bozahlung der Strafe soin Maus vorkaufen
müssen. Hier wird Gorechtigkeit zur Farce! (Die
Aussetzung oinor Goldstrafe zur Bowährung ist bod
uns unbekannt)Hinter der rauhen Schale eines Enten-
hausoner Richters vorbirgt sich jedoch hin und wio-der oin weicher Kern: in Entenhausonor Antsrichtor,
dor Donald und Dagobert Duck wogen tätlächer Miß-Srtohters und grober Boloidi-

 

Nie-niemals war
ich mit solcher
Genugtuung Richter!

ig, Herr Vor-
sıtzender! Ihre Perücke

 

 



gung von 12 000 Zuschauern 2u einor Strafe von zehn
Talern verurteilt, biotet den Übeltätern an, die
Strafe selber zu zahlen, wenn sie ihn mit ihrem in

einem Rennen vorkeilten, cchträdrigen Oldtimer oin-
mal fahren ließen (TGDD 49). Mißverständnisse können
Obonfalls schnell bosoitigt worden, wonn der Richter
Zu unburokratischer Abwicklung des’ Verfahrens bo-
Feit ist: Donald Duck konnte, als or wegen Beamten-
beloidigung fostgohalten vurde, seine Unschuld
bewoison, indem er dem Richter don wahren Übeltäter
(einon Papagei) vorführte. Der Richtor boendete das
Verfahren kurz und bünaigi"Fall erledigt" (Mi 6/55)
Der Entonhauoonor Bürger hat Respekt vor der Justiz
und fürchtet sich davor,verklagt zu werden, da dios
Gom öffentlichen Anschan einor Porson schadot, Als
Dagobert Duck von Shandy Schofol vorklagt wird,
orregt das großes Aufsahen ( TCDD 65)(Abb.31). Auch

 

Dasist wırklich allerhand! Hat
seine Schulden nicht bezahjt! Da
kann manleicht Millionär werden!,

Klagen wogen untorlassonor Hilfoloistung sind go-
ürehtet, da dio Justiz dert offensichtlich konso-

quent vorgeht (IGDD 57)(Abb.32). Die Juristen go-
Fat neh um ıhn kummarn, sonst

ber mich an Wegen
iaysenet Hilfe

leistung"

hören zur Entenhausener Oberschicht, die am Wochen-
ende mit Privatbooten zum Naherholungsgebiet auf
der Insel Kniest fahren und nur in Ausnahmefällen
wie dortige Fihre in Anspruch nehmen. Für den Fähr-
mann besteht das Establisament aus "Ministern,
Studion- und Kriminalräten, lauter feinen Leuten"
(TGDD 33). Über die Tätigkeit von Rechtsanwälten
ist dagegen wenig bekannt, Auch sio wissen keinen
Rat gogenüber Botrügern (TGDD 65). Teilweise han-
delt es sich jodoch bed don Rechtsanwalton um
äußerst zwielichtigo Subjakto, dio zwar genau über
die Buchstaben der Gesotzo informiert sind und sich
eines unvorständlichen juristischen Fachjargons be-
dionen, dabei ihren Mandanten aber zu höchst frag-
würdigen Zielen helfen wollen und faschistoidem
Gedankengut nicht abgenoigt sind (TODD 1), Sehr
pflichtbewuBte Rechtsanwalte und Notare, dio dio
Vorschriften und Gesetze schr genau nehmen, gibt os
aber in Schottland (TGDD 18), Dr.Rab,Dr.Goior,
Dr.Bussard und Dr.Habicht achten gonau darauf, daß
dor Alleinerbe eines reichen schottischen Vormögens
seine Berechtigung nachweist und allo Bostimmungen
dos Tostamonts erfüllt, In Vulkanion horrechen für

Ausländer unzumutbaro Zustände: Die Prozoßboteilig-
ton halten durchgehen Siesta, oingeschlossen Vor-
toidigar, Geschworener und Richter, Der Stantsan-
walt ist der oinzigo, dor nicht schläft. Zum Urtoil
kommt os aufgrund dor Aussago "Alle Ausländer sind
Hochverräter". Lediglich der Pflichtvornachlässigung
durch Gofänfmiswärter und Scharfrichter hat os der
Verurteilte zu verdanken, daß er nicht hingerichtet
wird (T6DD 51). Bine woiter ausgeprägte Rechts-
ordnung, die in unserem Sinn gerechter ist, existiert
im Lande Tralla La im Himalaya (MM19-21/59). Der
Besonnonheit des Obersten Richtaxs ist die Freilas-

sung der angeklagten Ducks zu verdanken, durch die
das Land vor einer Überflutung durch Kronkorken
bewahrt wird, Zum Rechtswesen in Entenhausen bleibt
nachzutragen, daß abweichend von unserer Recht s~
praxis Blutsverwandte vor Goricht als Augenzeugen
ausgeschlossen sind, eine Tatsache, die von inter-
essierten Subjekten schamlos ausgenutzt wird (LT 30).

Das Militär hat in der Entonhaugener Go-
sellschaft keine herausragende Stellung.® Die Haupt-
aufgabe des Militärs liegt nıcht in der Landesvor-
teidigung, sondern auf speziellen Gebieten wie
Aufrechtorhaltung der üffentlichen Ordnung in Not-
lagen und Entwicklung von Raumfahrttochnologie.
Dies weist daraufhin, daß die Stadt auBenpolitisch
so ungebunden ist, daß sie nıcht zu furchten braucht,
von einem übormächtigen Angrefor überfallen zu
worden, Daß Entenhausen eine selbständige politische
Binheit innerhalb eines größeren Staates ("Calista")
ist, wurde von dor donaldischen Forschung bereits
herausgestollt.? So untersteht auch das Militär
der Defohlsgewalt des Entonhausonor Magistrats
({TGpD 68). Wir erfahren nichts von Direktiven
von höherer Stelle außerhalb der Stadt. Wer das
Entenhausener Militär gowaltsam ausschaltet, so dad
sogar Generäle Sahnenflüchtig werden, kann aus-
schließen, daß Einheiten aus anderen Orten des
Landes dio Stadt bosetzen, Bs zeigt sich, daß cin
militärischer Geheimdienst nicht existiert, da
sonst der verbrecherische Charakter des brutopischen
Konsuls hätte bekannt sein missen, Auch ein Krisen-
stab, otwa in einem strahlensicheren Bunker ist
nicht vorhanden, so daß der Konsul sich der Herr~
schaft über die gecamte Stadt bemächtigen kann und
in den Offizioron don unbezähnbaren Wunsch hervor-
ruft, die Mangrove-Sünpfe (T6DD 64) aufzusuchen,
Dio Angehörigen des Militärs gehören größtenteils
zu den muschelohrigen, hundeihnlichen Entenhausenern
(zu den Humanoiden). Das Militar ist somit eine dor
wenigen Berufsgruppen, in denen diese ethnische
Gruppe dominiert, Die Sorglosigkeit der Verantwort-
lichen auf auGenpolitischen Gebiet führt dazu, daß
an den Landesgrenzen eine Zone der Unsicherheit
entsteht und die Stadt die Situation nicht immer
voll unter Kontrolle hat. So wird Schmuggelei und
Umgehung der Grenzformalitäten oft ermöglicht, da
ein durchorganisiertos Zollvosen nicht existiert.
Bei der Ausreise por Flugzeug nach Indien Ast on
möglich, daß Flugsäste, ohne den Zoll zu fürchten,
sich als Personen anderen Geschlechts ausgeben, um
Kosten zu sparen (TGDD 70)(Abb.33). Auf dem Enten-

  

‚Jetzt könnenwir einen
Familienflugschein neh-
men, Dasist viel billiger.

   
hausoner Flughafen kommt os obonfalla vor, daß
zwoifelhafte politische Subjekte (z.B. Pablo Popito,
Dirottoro Genorala dor stantlichen Fluggesellschaft
Vulkaniens, Aero Vulcano und Nationalhold) mit
Psoudoyährungen (Vulkanische Poseten; 3000=15 Taler)
wortvolle Flugzouge, dio solbst als Schrott noch
Tausondo wort sind, in ihron Bositz zu brängen und
ohne Jede Kontrolle soitans dor zuständigen Behörde,
Ohne Zoll- und Ausreiseformalitäten dns Land zu-
Sanmen mit Entonhausonor Bürgern zu vorlassen
(Tad 51). Bod der Küstonwache, die die Sooseito dor
Stadt schützen soll, kehren sich vornichtende Nio-
dorlagen in Triumpf>, die aber nicht den Boamton,
Sondern engagiorton Privatiouton 2a vordanken sind.
Bine ausreichende Ausbildung fehlt den Entenhau -
sonorn, die ihrer Vaterstadt als vollgültige Wach-
louto 4,Kinsso dor Entenhausonor Küstenwache (nicht
otwa dor Küstonwache Calisotas, sondern Entenhausons,
cin weiteres Doispiol für die bedingte Solbständig-
keit dor Stadt) Dionste listen, Vor den Augen dos
Wachmanns Donald Duck, dosson Rovior in der Hunnen-
bucht vom Klabauterkap bis zum Rattonriff an der
Hexonhalde reicht, schlägt cin als Würstchenverkäu-
for gotarntor Schmuggler cine Hütte auf und täuscht

g den Yachmann so, daß os ihm gelingt,zwei Spioninnen

 

  



 

 
 

(Hadamo X und Madame Y) einen Koffer voll Rohdsa-
manten an Land zu schaffen und zu fliehen. Die auf-
geweckten Neffon der Wachnanns verhindern, daß die
Afflro ın oinom Eklat für die Sicherung der Grenzen
ausläuft (MM 44/78). Unerfahrene Beamten werden
Ohne nötige Ausbildung an dor Gronzo das Landos
aufgestellt, dio woit im Süden in der Wisto ist,
Obwohl gorade dort die Schmuggelei blüht (TODD 19).
Der Poston ist nur von einem Wachmann besetzt,
dor lodiglich tolofonischo Verbindung zur näch-
ston Bionststello dor Gronztruppon hat, die leicht
zerstört werden kann. Auch hier zeigt sich, daß
gerade an der Stelle, die für ruhig gehalten wird,
Gofahr von außen droht,dio von den Verantwortlichen
nicht wahrgenommen wird. Die Gaunor an den Grenzen
Sind goschickt und gerissen, der Wachmann ist ihren
Tricks nicht gowachsen, Er hat Respekt vor Autori=
tätsporsenen, dia ihm gogenübor gar koine Autorität
bositzen, Er erlaubt einen vermeintlichen Professor
die Gronze zu überqueren, so daß or oinen Kaktus
mit unzähligen Fotonpparaten fotografieren kann,
Dor Profossor jedoch, ein gerissener Schmugslor,
nimmt die Kameras aus don Gohiuson und vorsteckt
Sio im Kaktus, Wonig spitor naht oin anderer Foto-
graf ~diosmal von Norden- , der die Kameras aus dom
Kaktus horausnimmt und in seine Gehäuse füllt -ohne
daß der Gronzwächter otwas morkt, Ein weiterer
Schmugelor, der oinon Käfig mit Vögeln bei sich
führt, 1ä0t dioso frei, so daß sie über den Grenz-
zaun fliegen. Er fordert don Gronzwächter auf, ihm
zu holfon, sio oinzufangen. Dazu muß or die Grenze
üborquoron. Er lenkt die Vögel auf don nichtsah—
nonden Beamten, dio sich so auf ihn stürzen, daß or
nichts mehr sicht. Dor Gauner führt ihn auf dio an-
dere Seite des Zauns, wo ihn dor Beante, der die
Seiten vorwechselt, auf die andere Seite schickt.
So ist es dom Schmaggler gelungen, dic andere Seite
der Grongo unter don Augen dos Gronzwächter zu er=
reichon, in dor Hand den Käfig mit wortvollen Vögeln,
Wieder ist die Rettung der Situation nur aufge-
wockton Jungen Bürgern zu vordanken, die des Gronz-
wächters Vorgosotzten alarmieren, so daß die Schmug-
glor fostgenommen worden können. Dios ündort nichts
daran, daß die Behörde versagt hat. Der Küstenwach-
dienst, der sowohl in Not geratenen Schiffon-zur
Hilfe kommt als auch Polizei- und Militä-rdienste
auf dem Wasser Ubernimmt (das Boot der Kiistenwache
hat zu diosem Zwock edne Kanone und hohe Offiziore
an Bord), ist allzeit einsatzfählg und kann per Funk-
Spruch jederzoit aiarmiert worden (TGDD 47), Die Bo-
amton sind auch ormächtägt, Fostnahmen zu tätigen.
Bofremdend wirkt Jedoch, daß dio Soldaten vor einor
Gummipuppo so erschrocken, daß sie das Schiff ver-
lassen und ins Wasser springen (Abb.34). In ‚gutem

      
Rette sich
wer kann!

Ruf bei den Pürgern steht die Kriegsmarine ("Unsere
gute alte Kriegsmarine! Die sorgt für Gosotz und
Ordnung auf Soo.”) Ihr gelingt es Jedoch nicht, die
Gewässer vor dor Küste von fromden Kriogsschiffen
zoinzuhalten, Aufständische und regiorungstreuo
Truppen der Republik Bananadir liefern sich orbit-
terte Gefechte zu See, ohne daß die einheimische
Marino oingreift, um ihr Hohoitsgebiot zu schützen
(TGDD 55), Erstaunlich ist, daß dio Revolutionäre
zuvor im Entonhausener Hafon gelogen habon und dort
£rondo Staatsbürger als Matrosen "shanghait" haben,
Das Schiff führt große Mengen Waffen, Munition und
Sprengstoff mit sich, Hier sind dio Bntenhausener
Behördon zu unaufmorksam, nachsichtig und liberal
gewesen, da sie Gronzen offensichtlich allen Aus-
Ländern $£Cnen wollen, aber dabei das Leben der
Butenhausoner Burger gofährden, lin und wiodor
aimmt das Militär auch Aufgabon zum Schutz der in-
naren Ordnung wahr. Etwa wenn die Polizei vorsagt,
wird die Armee zur Hilfe gerufen (TGDD SB)(Abb.35).
Die Bohdrdon haben es boi der Konstruktion der Rio-
senroboter unterlaasen, Schutzmaßnahnen fur die Bex

 

vélkerung und flir öffentliches Eigentum zu ergrei-
fon. Als allos Flehen und Hoffon nichts mohr nützt,
ninmt der Bürgermeister (zu spät, um das Ansohon
des Staates zu wahren) eine harto Haltung ein und
befichlt dem konmandioronden Gonoral, das Fouor
auf die Riosonrobotor zu oröffnen. Milliarden-
Verluste der öffentlichen Ilund und des Steuer.
zahlers sind dio Folge dieses leichtsinnigen Vor-
haltons. Gonau nehmen os dio vorantwortlichen
Offiziere bei der Überwachung des Luftraums über
Diitonhausen. Ein feindlichos oder unbekanntes
Plugobjekt wird rücksichtslos zerstört, auch wenn
es nur ein riesiger, entenfürmiger Luftballon ist,
Bin Geschvader von Jägern übernimmt os ("Bofohl
ist Befeb1";TGDD 30), den Bellon zuzerstören, was
schließlich mittels vinos Wurfpfoils gaschloht
-ohne Rücksicht auf auf dem Ballon befindliche
Entenhausoner Birger, Das herausragende Botätigungs-
fold des Entonhausonor Militärs ist Jedoch die
Raumfahrttochnologie.10 Ob deren Entwicklung auch
militärischen Zwecken dienen soll, ist nicht bo~
kannt, 4st aber anzunohnen, Diese Anstrengungen
stehen unter großen Druck der Öffentlichkeit, da
diese Ausgabe von Stouergeldern nicht immer Erfolge
nach sich zieht. Für das Rakoten-Oenter von Enten-
hausen sind bereits unzühligo Millionen ausgogoben
wordo, so daß don vorantwortlichen Gonoralen bereits
vorgeworfen wird, ihre Unkosten seien zu hoch. Ob-
wohl kein nonnensworter Erfolg zu verzeichnen ist,zwölf Raketon unerklärlichorweise boim Start ox-
plodiert sind, will General Grauwacke, der Komman-
dour dos Rakoton-Conters, kaino Fohlor aingastohon,
sondern gibt nur militärische Dinsonweisheiten von
sich (TGDD 31)(Abb.36). Die Wissonschufl®er stehen

    

ssen mit OpfernenHer.
neJedenfallssind heute

schonFarbaufnahmen von
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der Vorschwondung Yon Stouergoldern gleichglittig
gogonüber und si_ nicht gerade von faustischen Er-
kenntnisdrang erfüllt (Abb.37). Der einfache Bürger
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Jedoch, dossen Meinung auch von dor Prosse geteilt
wird, ist empört ob dor allzu großzügigen Vergeu-
dung öffentlicher Mittel. Die Sichorheitsvorkoh-
 

Erottoen Sie das Feuer auf
‚di Roboter!
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rungen sind scheinbar streng. Einom geistesgestörten
Professor gelingt es Jedoch immer wieder, unter dem
Deckmantel wissenschaftlicher Forschungen künst-
lächo, hochexplosivo Wanzen in dio Raketen zu schmug-
geln, die das Scheitern dor Unternehmungen vorur-
sachen. Erst der Goistosgegenvart eines Straßenkoh-
rers golingt es, dom Schurken das Handwork zu legen,
das Militär und dio Polizei sind dazu unfähig, Um
soin Ansohen in der Öffentlichkeit zu steigern, ver~
anstaltet das Entenhausener Militär von Zeit zu
Zeit oinen offenen Tag. Stouerzahlern ist dabei
die Möglichkeit Gegeben, eigene Erfindungen vorzu-
führen. Leidor orkennt dor Vorantwortliche oft zu
spät, welche Produkte für militärischo Zwockr goolg-
net sind: Ein General, der irrtümlich für einen Ad-
miral gehalten wird (dies weist auf mangelnde Konnt-
nis der Dienstgrade seitens der Bevölkerung hin, die
oin Zeichen flir Desinteresse an den Streitkräften
ist (TGDD 27) } erkennt zunächst nicht den Wert des
Stroibstoffs Vehomit. Der offene Tag wird auch von
Abgeordneten genutzt, die sich über technologische
Fortschritte orientieren wollen -im Kontakt mit
solchen Volksvertrotern, die die Macht habon, den
kostspioligon Zxporimenten des Militärs dio finane
ziolle Grundlage zu entziohen, zeigen sich dio Vor-
antwortlichen unsicher. Dor Start einer neuen Ra-
kete ist so schlocht vorbereitet, daß oin noch nicht
erprobter Troibstoff benutzt wird und ein ungelibter
Pilot dio Maschine unfreiwillig fliegt, um dic Forte
sotzung der Arbeit zu ermöglichen und dio Abgeord-
neton zufriodenzustellen. Bin Projekt, das besondere
Publizität erfuhr, war die Entenhausoner Mondrakete,
für dio auch auf einer großen Wohltätigkeitsveran-
staltung im Entenhausonor Stadtpark gesammelt wurdo,
auf dor untor andorem Lulu, die Hulatänzerin, die
Entenhausoner Superglocke und Dagobort Ducks orstor
selbstvoraientor Zohner besichtigt werden können. !!
Das Militär versteht es so, breit Volksmassen für
wissenschaftlich und politische Zwocka zu bagoi-
stern. Die Offiziore sind konsequent und standfest,
wenn os darum geht, einen problemlosen Start zu er-
möglichen, und schrocken dabei nicht oinmal vor einer
Konfrontation mit dem mächtigen Hypermilliardär
Dagobert Duck, oinem der Sponsoren des Projekts zu-
rück, Mit der Mondrakete verfolgt die Stadt wirt-
schaftliche, politische und militärische Zwocko, dio
auf die Beherrschung des Weltraums abzielen. Um dio-
ses deutlich zu machen, finden oft auch Raketen-
rennon um die Erde (WDC 212) oder um den Mond (TGDD
22) statt. Großes öffentliches Interesse zieht auch
die Rückkehr der ersten Astronauten vom Mond auf
sich (TGDD 58). Die Offiziere, die für die Expodi+
tion verantwor:lich sind, vorfallen jedoch obonso
wie alle anderen schnell dom Goldrausch, als sich
herausstellt
hat (TGDD 58] (
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vorzeigenswertos Vorbild, In Jahrzehnten von Ruho
und Stabilität hat das Militär offensichtlich das
2401 dor Landosvorteidigung und der Sicherung dor
Grenzen aus den Augen verloren. Hinter anspruchs-
vollen Unternehmen vorbergen sich oft oigonnütziger
Ehrgeiz und Vernachlässigung anderer wichtiger Auf-
gabon sowio Vorschwondung von Stouermi.tteln.
Bereits seit 100 Jahren währt für Entenhausen ein
Zeitalter der Ruhe und des Friedons, Gonoral Hau-
degon hatto danals in oinom denkwürdigen Gefecht
cin Dorf vor den Toren Entenhausens in der Kriogs-
geschichto bordhmt gomacht, wonach dio Gomeinds von
Krieg und Kriogsgeschroi verschont geblieben ist.
Ein Kriegerdenkmal, bestohend aus oiner Statue
Gonoral Haudegons und einer Kanone samt Kanononku-
ein, soil zu sinom Symbol des Friedens, oinom Pflug
umgoschmiedet werden (TCDD 28). In dieser von der
Bibol12 inspiriorten Handlung kommen pazifistiache
Gedanken zum Ausdruck. Gofragt werden muß Jedoch, oh
dio Vörbildhaftigkeit der Entenhausener Zivilisation”
in einom Zeitalter der Atomrüstung!#, der Festigung
totalitäror Rogimo!? und der Machtlosigkeit manchor
Regierungon nosh geschiltzt verden kann, wenn man
sich auf solchs pazifistischen Idoon stützt. 1"  

ANMERKUNGEN:
1 vel, zur Tätigkeit der Panzerknacker:
Hunoltstoin, PK-AG; HD 18 + 20

2 vgl. zum Egoismus der nu:
strobenden Entonhausoner:

 

nach eigenem Erfolg
Elke Imberger, Ad maio~

rem Dorettae gloriam; HD 25
3 vgl, zum Schulschwänzen:Andrew Lendacky

The Barks "Hookey" Stories; TBC 18
4 im amerikenischen Orginal (GGOS 1184;2u finden

usa, dn "Gyro Goarloose and the Disney Ducks"
(a DYNABRITE comic)) trägt das Schid vor dem
Polizisten die Aufschrift "law"
vel. zur Karriere des Dagobert Duck und soinen
Weg in der Entonhausenor Oberschicht; Christian
Baron, Der unaufhaltsame Aufstieg des Dagobert D.;
HD 21'; Patrick Bahnors, amon vincet omnia;
Kongroßvortrag Bochum 1982

6 vel. zu Glatznicks Machenschafte
Alias;HD 31 ; Patrick Bahnors, Loserbrief;iD 33

7 in der Ehapaversion wurdo dio Goschichte ontsetz-
 

lich verunstaltet, Im amerikanisthen Orginal
(US 10; zu finden u.a. in US 165) woist das
Schild dor Kanzlei fünf Namen, passond zu fünf
Végeln, aus: McEagle, McEagle, McHawk, McCrow
and MeChicken.

8 vgl. zur ethnischen und sozialen Trennung und
Stellung dor Berufsgruppen: Roland B.Wais, Enten-
hausen-Nahnung und Vorbild;36

9 vel, Patrick Bahnors, Mammon vincet omnia
KongreBvortrag Bochum 1982

10 Vgl. Hartmut R. Hänsel, Donaldische Raumfahrt;
HD 13 + 14

11 vgl, zu ®

 

jer Rabe Nimmormehr": Pred Stewart
Scrooge & the Ravon;TBC 5 (Nachdruck TBC 17},
Der Rabe Ninmermehr dst in "Der Rabe", ofnor
nouon Litoraturzeitschrift im TB-Fornat von Gerd
Haffmanns, dem ohomals vorantwortlichen Rodak-
tours des "Tintenfaß" aus dem Diogenes Verlag,
vollständig abgedruckt und wird dem be~
rühnten Gedicht "THE RAVEN" von E.A. Poo (im
Orginal und in einer neuen Übersetzung des
Schriftstellers und Übersetzers Hans Wollschlüger)

gogenübergestollt, Der lesenswerte Band ist für
10.-DM in dor Buchhandlung orhaltich.

12 "Dann schmieden sie Pflugscharen aus ihren Schwer-
ter und Winzermesser aus ihren Lanzon  

ein Zeichen, wie in Entenhausen Entwicklungon
auf unserer Erde vorweggonommen werden
(Friedensbewegung)

13 vgl, Roland B, Wais, Entenhausen-Mahnung und Vor-
bild; HD 36

14 vgl, Ernst Horst, Unser Freund-Das Atom, Teil I;
HD 34 ; derselbe, Dein Fround das Atom;HD 37 ;
Hartmut Hänsol, Leserbrief;HD 15 ; derselbe
d,i.r,-Kurzberichte;HD 35

15 vgl, US 17/MM-Deil. 12-18/60; US 57/¥M 16-19/66
(in Heft 16/66 hat, anders ale im Nachdruck
TGDD 6h, das brutopische Konsulat das Wappen mit
Hammer und Handschelle)

Vorzoichnis dor Abbildungen
1 TGDD 50,8.67,Bild 8
2 NM 8/77,8, 10, Bild
a TCDD 54,8.47,Bila
I m 9/B1,8.38,Di1a
5 TGDD 32,5.39,Bi1d
6 Mtorbiia io’ 12/72
7 m 10770 ,5,15,Bila 2
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In Patrick Bahners Bochumer Kongroßvortrag wurus
die Hypothose erwähnt, Entenhausen sei Toil einer
Monarchie (Calloota), Di
woe 204 (TGDD 20) tritt dor Staatspräsident Gali-

 

 5 int jotet widerlegt: In

solan auf (aus den Zusammenhang geht hervax, daß
dio Handlung nicht imAi

 

land stattfindet). Doi Ca-
Lisota handolt es sich um eine Demokratia nach US-

 

Boomund von

: Bernt Myroll,

Micha 4,35
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amerikanischen Nustor: Das Bildnis dos Sonators
(der Senat ist dio erste Kammer des amerikanischen
Kongressos) Seidelbast wurde in RiesengréGe in
einen Felsen gohauen (vgl. Mount Rushmore, in den
340 Gesichter der amerikanischen Präsidenten Nash-
Sngton, Lincoln, Jefferson und Th.Roosevelt go-
moifelt sind). Die Exekutivorgane sind starkem Druck
Ger Legislative durch (wirkungslose) Untorsuchungen
ausgesetzt (TCDD 31)(vgl. zum Sinn und Unsinn sol-
cher Ausschüsse und Kontrollen: Honry M. Kissinger,
Memoiren), In amerikanischen Orginal von von "Der
verhängnisvolle Kronenkork" (US 6 (zu findon u.a.

1 US 183)) ruft ein Tologrammbote Dagobert zu
r.MeDuck! You're wanted in the Capitol! Big In-

vestigation!" (Das Capitol ist Sits dos amorika~
nischen Kongrossos).
Bino monarchische Vorgangenhoit ist jedoch offen-
kundig: In us 47 trıtt eine Countoss of Duckburg
(Horzogin von Entenhausen) auf,

  

 

TODD 14~Gooty 7/82
Im Nachdruck G 7/82 sind bei WDC 169 gogenüber dem
Erstnachdruck TGDD 14 zwei interessante Veränderun-
gon zu notieren: a) Aus der Polizeimaschine ist
eine Privatmaschine geworden, da es den Ehapa-Vorant-
wortlichen wohl doch oin zu zwoifelhafter Eindruck
war, dor entstand, wenn die Polizei Brziohungsbe-
Fechtigten zur Hand geht, Ausreißer einzufangen und
dhnen tocknisehe Mittel zur freien Verfügung stellt.
b) Aus Afghanistan ist das Nordkap geworden. Vor
sowjetischen Afghanistan-Invasion war das Land
Jungen Lesern fast völlig unbekannt und sollte Go-
fahr, Reiz und Abontauer darstellen. Soit 1980 abor
gelangen Dilder aus Kabul und vom Khybor-Pass rogel-
mäßig in unsere Wohnzimmer -das Nordkap verkörpert

 

 

 

noch den Reiz des Unbekannton- wie wär's, Genosse
Andxopow? Afghanistan weckt heute politische As-
soziationen, Dio Erwähnung hätte den Geist der
Lesers verwirrt -daß die donaldistische Forschung
vorwirrt wird,won stört's?

  

X's Tütigkeiten welter aufgedeckt
X (vel. HD 31 + 33) war auch als Koch bei dor Coun-
tess of Duckburg (US 47,u.a. in Anders And 50-52/76),
Er hätte in diesem ehrlichen Beruf, mit dem er sich
vermutlich Gold für seine weiteren Schandtaten vor-
dionen wollto, boinahe don als Vogel vorkleideten
Donald geschlachtet und gakocht,

 

Inspiration
Von Donalds Einfluß auf Kunst und Künstler zeugen
eine Karikatur von Hans-Georg Rauch aus oinem ZEIT-
Dossier über Psychoanalyse, oin Ausschnitt aus ein-
om ZEIT-Porträt des Altornativ-Künstlers Soyfried
und ein Ausschnitt aus odnem ZEIT-Nagazin-Artikol
über den Avangardisten Holnwein.
  

  

Dio Bericht wurden zusammengestellt vom Direktorium
dos DIREPOL:
Dor Direktor dos YIREPOL: Patrick Bahners
Die stellvortrotenden Direktoren:

Commodore Leadpipe J, Cinch
~Politik und Sport-

Angus McWhisker
-Bildauswahl-

Colonel Raweuss Yellowpress
=Geschichte-

Cornwell Mushmore
-Kultur-
  

NACHRICHTEN
Die von dHITMAN/WESTERN PUBL.CO angekündigte
Carl Barks Sammlerauflage mit Farb-lachdrucken
(z.B. Torror of the River etc) wird es aller
Voraussicht nach nicht geben. Gründe wurden
hierfur bislang keine genannt, Geruchteweise
hört man jedoch, daß die von Russ Cochran
bereits begonnene Carl Barks Library (S/¥-
Rachdrucke aller Barkn-Geschichten nach Art
seiner EO-Reprints) die Entscheidung gegen
ase Sanntornuflare mänebLich beeinflußt
Dafür wurde bei UNITIAN endlich die Produk-
tion der regulären WDC, US &DD-Hefte wieder
aufgenonmen.
Bei EHAPA war ebenfalls eine neue Albenreihe
geplant, in der, ihnlich wıe in Holland, Barko-
Geschichten abgedruckt werden sollten. Diese
Pläne wurden jedoch zurückgestellt bzw ge-
strichen, nachden Holzer eine Zweitauflage
der bei Snmnlern umstrittenen Barks-Haräcover-
Ausgaben ungekundigt hat. Die Barks-Geschich-
ten bei EFAPA werden daraufhin wohl in den
TGDD Iuufen.
Viele Leser werden sich zudem gefragt haben,
weshalb EHAPA die Zweitauflage der TCDD erst
bei No.40 begonnen hat und nicht mit No.1.
Die Hegrtindung dafür fällt nicht schwer.
In den GUOFY-Heften wurden bzw werden jene
kurzen Barks-Geschichten (hauptsächlich
WDC)nachgeäruekt, dıc ın den TGDD 3,4 und
9-39 enthalten sind. Eine Zweitauflage der
TGDD ab No.1 hitte somit bereits den dritten
Machdruck mncher Barke-Geschichten binnen
kurzer Zeit zurfolge.
Zur letzten Lieferung des Burks-Karteikarten-
Index (UBT) sind ein paar Korrekturen/Ergän-
zungen nötig.
Zunächst oinm1 enthilt das holländische
DD 43/82 nicht die Geschichte aus tol 4
"Fahare ja Donald", sondern die Geschichte
aus WDC'87, die ebenfalls noch nicht nachge-
druckt wurde. Der Fehler kan deshalb zustan-
de, weil bei Redaktionsschlus dieser UBI-
Lieferung im Sommer 198? Heft 43/82 noch
nicht erschienen war. Der Verlag. hatte die
WoC 4-Geschichte jedoch flr diese Nummer an-
gekündigt und sie dann kurzfristig auf den
Herbst 1983 verschoben.
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Weitere Ergänzungen für Karteikartenbesitzer:
Der Gag DDOS 147 (Sombrero) ersch.in DON 30;
der Gag DDOS 256 (Weihnachtsgeschenke)

erschien in HDD 51/67
der Gag DDOS 263 (Bucherei) erschien auch

in HDD 47/82
der Gap DD0S 265 (Türsteher) ersch.in HDD 37/82
DDOS 275 Ancient Fersia ersch,auch in DON 29
VDDiary 1150 Daringly Different erschien auch
in HDD 12/82
der Gap US 8 (elektr.leizdecke) ersch.auch
in DON 2
der Gag aus US 13 (Polizist auf Fensterscheibe)
ist nicht in DAG 12. Bei Zusammenstellung des
Index bin ich hier in eine falsche Zeile ge-
rutscht.
der Gag US 25 (Pferd) ist in HDD 35/82
die Düsentrieb-Geschiehte aus US 15 ist
inzwischen in NM 45/82 auf deutsch er-
schienen; ebenso die Dünentrieb-Story
aus US 47 (in MM 13/83), die bislang
nur in TGDD 3 als deutsche Fassung
existierte.
Der Gag US 28 The Monev Hat ist in HDD
4/85 enthalten,
die Geschichte Mythtic Mystery aus US 34
ist auch im holl,Groot Winterboek 1980
entnalten.
Weitere Korrekturen/Ergänzungen zum DBI/
UBI werden nach Abschluß des Gesamtindex
nacrgereicht.

 

  

   

  

Klaus Spillnann
 

LMPRESSUM: Dea HAMBURGER DOWALDIST, kunz HD, wind ohne
Vewinnalsichl henausgegelen von: Duck Museum Stoach, Oast=
paeussenveg 39, 2070 Gaosshansdoag (Tel, akends zwischen
20 und 21 Uha: 04 1021622 59: Postscheckkonto Hamburg 742
82-202 (Stonch}).
Der HD ist vorläufig met den Aufgaken eines Zentaatoagans
dea Deutschen Oaganisation nichtkonmenzcetlen Anhänger
des €auteren Donaldismus (D.0.N.A.L.D., c/o Padsident
Halter Abniel, Holdensiaauch 7, 3550 Mankung) Letraut.
Seine Aufgake ist die Fündenung des Donaldismus im Allgez
meinen und die Bektimpfung den Feinde desselben, also:
Vulgda-, Andi- und Undonaldismus sowie Komnenziatismus,
Dieses Heft, den HD 40/41 erscheint ensimals im Mai 1983.
Das Copyaight fun dee ARetdungen lregé kei Walt Dismay
Productions, das fun dée Texte beim Henausgeker und -40=
weit angegeden- &eim Autor, Hachdauck dieses Heftes ım
Ganzen oden in Teilen nun mıt schaiftlicher Genehmigung
duach den Henausgeker,

 



 

 

DIE PANALPISTENHE UTAEIE
oder: MIT BARKS WAlSund MÜNTZER auf der SUCHE NACH

EINER BESSEREN WELT von Lissy LOFFELSPECHT
Bisleng hat mich der Donaldistische Disput
zur Frage "Wo liegt Intenhausen?" herzlich
wenig interessiert! Für mich war nur eines

wichtig: daß Entenhausen wirklich existiert
und daß es deshalb -und das war mein eigent-

liches Hauptinteresse- gelegentlich -wenn
auch in letzter Zeit immer seltener-
authentische, d.h.Barks'sche Berichte über

das dortige Leben auch in unserem Zipfel-
mitzenstaat zu lesen gibt. Da ich kein Mit-

glied der D.O.N.A.L.D. bin, habe ich mich
bislang auch stets gescheut, in Eure ver-
einsinternen Dispute eanzugreifen.

Dae hat sich mit einem Sohlage geändert, als
ich im neuesten HD (Nr.37) den infamen Satz

lesen mußte: "Wir können überhaupt nicht nach
Entenhausen gelangen, denn dieser Ort befin-

det sich in einer uns unerreichbaren Parallel-
welt..."(1). Daß es seit neuestem bei uns an

der Tagesoränung ist, die Leute zu verLUMMERn
und zu verK0Hlen haben wir ja alle schon lang-
sam mitbekommen, aber daß seit neuestem auch
ehemals verdiente Altdonaldisten wie v.Storch
demagogisch verfärbt ("Entenhausen ist real.."

(2)) die Existenz Entenhausens und damit der

ganzen Duck-Sippe öffentlich negieren hat
mich doch auf's äußerste erregt!(3) Denn was

anders kenn o.zit. dümmlich-freche Scharlata-
nerie, daß wir nie nach Entenhausen kommen
können, bedeuten, als daß man dreist und wider
besseres Wissen den leuten einreden will, daß
es Entenhausen garnicht gibt?!? Der HD begibt
eich damit in gefährliche Nähe zu anderen
bundesdeutschen Massenmedien, die schon immer
behaupteten, das Duck'sche Universum sei nur
das Phantasieprodukt eines gewissen Walt
Disney (soweit ich weiß der Erfinder von
"Disneyland" mit seinen abgekupferten Venyl-
Donalds)
Jedenfalls Habe ich mich aufgrund dieser un-
glaublichen Diffamierung der gesamten Donald-
istischen Welt daran gemacht, den Disput ab
HD 4 nachzuvollziehen. Das hat mir jedoch
nicht allzuviel gebracht außer der Erkennt-
nis, daß alle Iokelisierungsversuche bislang
nie unwidersproohen blieben und damit letat-
lieh fehlschlugen. In HD 13 postulierte nun
gerade der soeben von mir des antidonaldist-
ischen Renegatentums verdächtigte v.Storch
außerst gewagt die Existenz eines "stella
anatium" in einem anderen Universum als dem
unseren -eine Theorie, die bis heute durch

 

 

die Donaldistischen Dispute spükt- und be-
hauptete kühn, dies "ist wohl inzwischen un-
strittig."(4) Die behauptete "Unstrittigkeit"
dieser These konnte ich anhand des im HD do-
kumentierten Diskussionsstandes nicht nach-
vollziehen! Da blieben bei mir eher Aussagen
hängen wie:"Unbelegbare Spekulationen wie.

(die Behauptung, L.L.), daß !...ja Entenhausen
weder jetzt noch auf dieser Erde existiert!,
sollte man als antidonaldistische Abweichung
von der Generallinie schärfstens verurteilen:
Da könnte man ja gleich behaupten, Entenhausen
existiere überhaupt nicht!"(5) und Wertungen
früherer "Forschungs"ergsbnisse von v.Storch
wie:"Es ist ja ALLES falech"(6). Bs zeigt
sich also auf Anhieb, daS v.Storch's "unstrit~
tige" These zumindest umstritten ist!(7)

 

 

 

Wegen der existenziellen Bedeutung der ange-

rissenen Fragen für den Donaldismus, existenz-
iell insbesondere durch die o.zit. "Nicht-

Existenz-These" von v,Storch, sah ich mich ge-

zwungen, eigene umfangreichere Forschungen

anzustellen, deren Ergebnisse ich im Folgenden
darzustellen versuche.(®
ÜBER. DIE VERGEBLICHKEIT DES VERSUCHS, ENTEN-
HAUSEN IN DEN ADACATZAS EINTRAGEN ZU WOLLEN
Selbst dem, der nur wenige Berichte über
das Leben von Donald u.a. in Entenhausen
und auf deren ausgedehnten Reisen konsu-
miert hat wird auf Anhieb klar sein, daß
wir es hier mit einer Welt zu tun haben,
die trotz oberflächlicher -oft gerade geo-
graphischer (Abb.1 u.2)(9) aber auch sozial-
kultureller- Entsprechungen mit der unseren
nicht identisch ist. So erscheinen alle Ve

 

 

(1) v.Storeh/Inverger "Sexualität in Enten-
hausen", HD 37, 5.15

2 ebd,

 

3) Vielleicht ist das bei v.Storch auch nur
in der hier vorliegenden Explizität neu?
Wir werden dieser Frage weiter unten noch
öfter begegnen!

(4) vgl. H.v.Storch:"Klima in Entenhausen",
HD 13, S.10£8

(5) A.Sonnenberg:"Wo liegt Entenhausen?",
HD 8/9, S.6

(6) vel.U.Wais! gleichnamigen Artikel im
HD 6, 8.158

(7) soweit in etwa mein leserbrief aus der
ersten Empörung heraus, der nun -etwas
überarbeitet- der Einleitung dient

(8) Diese Arbeit wurde entgegen der ursprüng-
Lichen Absicht inwer umfangreicher, je
tiefer ich in die Auswertung der Quellen
und Sekundartexte stieg. Wegen ihrer Be-
deutung hoffe ich jedoch trotz des

(g) Umfanzs auf eine Veröffentlichung!
$) Han vergleiche die Darstellungen vo -und Mittelamerika mit einen Helt-Atlası
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suche Entenhausen in den USA (Ostküste?West-
küste?Sonstwo?(10)) oder in der Panama-Kanal-
Zone(11) zu lokalisieren letztlich als hilf-

m.E. hervorragendste Werk neuerer donaldist-
ischer Forschung. Trotz der brillianten Schluß-

folgerungen enthält sie jedoch leider einige
 

  

 
 

ORE! BLAUE JAHR-
) HUNOERTFEIERMARKEN,
ZU ZEHN OOLLAR, EINE
PRINZ LEOPOLD VON,
BELGIEN zu

 

 

        
 Abb4: Ducklschen Südamerika

los. Um die Sinnlosigkeit solcher Bemü-
hungen endgültig nachzuweisen sei ein erneuter
Lokalisierungsversuch durchgeführ
Ich gehe dabei von einer Barks-Reportage(12)
aus, die scheinbar eindeutig belegt, daß die
Bewohner des chinesischen Festlandes die Anti-
poden Entenhausens sind (Abb.3)(13). Versucht
man nach diesen Angaben die geographische Lage
Entenhausens zu bestimmen, so ergibt sich,daß
es -selbst bei großligigster Bestimmung potent-
ieller Antipoden der Feetlandchinesen- südlich
des slidl.Wendekreises, also in Paraguay, Chile,
Uruguay, Argentinien od.Falklands, oder in
Südbrasilien liegen muß. Die augenscheinliche
Unhaltbarkeit dieses Versuchsergebnisses nach
älterer donaldistischer Iokalisierungsmethode
liegt auf der Hand (Klima ete.)!

 

Weder wird es uns gelingen, in igendeinem Atlas
topographısche Begriffe wie Kummersdorf,Kirkebö,
Piz Perdu uvam. zu finden, noch in den USA oder
sonstwo eine Stadt, wo -wenn auch hochentwickelt-
Schweine das Bürgerneisteramt ausüben(14).

Mit R.B.Wais können wir festhalten:"Wir alle
wissen, wie Hühner, Enten, Ganse, Eulen, Schwei-
ne, Kühe, Hunde, Affen, Humanoide und andere
in sinnvollem Zusammenwirken das Entenhausener
eben gestalten. Diese Beobachtung, so trivial
sie auch ist, zeigt...mit einem Schlag, wie
fruchtlos alle Versuche sein mußten, Entenhau-
sen...auf unserer Erde zu lokalisieren..."(15)

Deshalb jedoch gleich das Duck'sche Universum

auf einem anderen Planeten in einem anderen

Sonnensystem zu lokalisieren, scheint mir zu-

mindest gewagt und voreilig.

Wir brauchen eine brilliantere Theorie, und

die liegt der donaldistischen Welt seit kur-

zer Zeit vo:

ENTENHAUSEN- MAHNUNG UND VORBILD IM SINNE
DER WAIS'SCHEN AUSLEGUNG (16)
Die bereits o.2it.Wais'sche Arbeit ist das

 

LtDisneys
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Du hos! uns
rufen lossen, Onkel

Dogobert? Wo brennt)
‘dena?   

 

 
Nirgonds! Aber Geld

könnt ıhr verdienen "
Wenn ihe nämlich eine
kleine Tropenreie,
machen wollt». nach

Hondo
‘Abb Duckiches Mittalamerika

faktische Fehler und schwerwiegende Irrtümer

hinsichtlich Charakter und Rolle der Humanoi-

den im Duck'schen Universum, die es zunächst

 

  

  

 

zu korrigieren gilt!

KUMMERSDORF- ein humanoldesElends viertel ?
Wais behauptet: "alle Bewohner von Kummers-
dorf scheinen ohne Ausnahme Humanoide zu sein"
(17). Das ist eindeutig falsch, und bei der
sonst so hohen Qualität dieser Arbeit ist mir
ein derart schludriger Umgang mit Quellen

 

[Est ein goklener Tempel
iéwe, Irgendwo aut dem chine)

slschen Festland!
‘Ach sol teh hab"slo 1

 

 ne
Abb 3 ı FesFlondschnesen osEntenhausener Antipoden
schlichtweg unverständlich! Bereits eine ober-
flächliche Betrachtung der Geschichte(18)2eigt

 

10) vgl. HD 4 ft
11) vel.Sonnenberg, a.a.0., S.5£12) Daniel, Düsentrieb:"Fataler Rechenfehler",

MM 23/77, S.14tf
Selbst wenn Düsentrieb sich bei seinenVersuchen mit dem Golddetektor nicht inEntenhausen selbst aufhält, muß er sichdoch in dessen näherer Umgebung befinden,denn er benötigt nur Augenblicke, um mehr-fach nach Hause und zurück zu gelangen!
(vel. dazu die gleichzeitigen Aktionen
von Helferlein)
um Mißverständnissen vorzubeugen: "Schwein"ist hier anatomisch, nicht politisch gemeint!R.B.Wais:"Entenhausen -Mahnung und Vorbild",

(13)

(14)

(15)
HD 36, 8.7

{13 ebd., $.7-9
17) ebd., 8.8
18) "Donald Duck und der Unglticksgroschen",

Dobut,S.121-135; mir steht leider nurdie Melzer-Version zur Verfügung,die indieser Hinsicht jedoch -trotz Chotjewitz
und veränderter Örtsbezeichnungen (Kum-mersdorf wird hier als "Barackenviertel
FEUCHTE LUNGE" geführt)- als verlaßlich14 gelten kann.



zumindest einen Kummersdorfer der Schweineras-
se(Abb.4)(19). Doch damit nicht genug! Eine

terial ermöglicht ergibt,

==] den nur bei min.4,5% bia
max.81,4% liegen kann(vgl.
Tab.1 u.2),em wahrecheinli

 

 

 

 

 

  
 

 

 

teil von ca. 1/6 bis etwa 1/3 an der Kum-

Täbelle A 1
ner von Kummercdorf Chier ~Teuchte Longe) nach Teaald|

[Duck und der Unglöcksgraschen”(DoD4,5424-135)
| Humanetde] Kynolde [andere [richterkennbar” Jinsges, Quelle

= 6 + Tunsid
- 3 3. saxaia2|

| = = 4. [5424043
= 40 2... 1522,87,

Schein = 4 |s.tza.oilds |
= 3 3 16120,61d9'
= 4 a (54288
- 8 a2 |5.13501d3
= == 3__ 15435, Bildk|

4 4 34 43_|nsgesamf
(SH) [465% 23% 72% 400%) in Yo       

Pda soweit im Bildhin oder Ohren durch Haare ben.Hötzedas im Bildhintergrond oder durch

"hei Großzögigster Beshimmeng kann man diebeiden Kinderim Bid
 

 

 

 

  

‚genaue Untersuchung der Kum-
meredorfer Bevölkerung, wie

| sie das vorliegende Bildma-

daß der Anteil der Humanoi-

a
stimmung ausschlaggebend sein muß! Die kynoi-
den Schlappohren sind länger als die humanoi-
den und deshalb baumelfähig. Eine andere Quelle
belegt,daß sie sogar extrem flatterfähig sind,
denn sie flattern im Luftzug,der durch das Her-
einstürmen der Neffen in einen geschlossenen
  

  

  

‚chi

[schaftlern(Abb.6)
zeigt ung einige

der vorkommenden

Ohrformen,nach de-

  

  
nen sich lei
DAS wiRo wiGeer BEINTENKELDasoaeat RUFT

 

  
ce

‘Oheformen inEntenh:
   Abb6: Auszewählle 1avsen Ckyneid uidhemaneid)

läßt(Tab.4). Vergleicht man nach diesen Krite-
rien die Abb.5 u.6 mit der von Kummersdorfer

 

 

 

    

 

 

          
 

Beeren palevon sans!

Ir

erkenn, der ander [Kynoide und humanoide EKummansdrfer Gesantppaatin EI(ila)aloe
flatterfahiges

|

Fast i -Tkurzes Schlpp- [parahomanes
Schlappohr nes Taddyohr |ohr,nicht baumel- SegelohrTabelle2: keynote Chumanard) _|fahlg (hmanaid) hamanaidEalessig der Blnihideffiierharen Rommeredele) > wma) Ya = 0 amend

(43 a cht identi ba] 2FALL: Alle nichtidenhifizierba:
ag me aid He “ poe 9 5

Honanaide|Kynside, Humanaide |*yneide, GEN
438400 | #0999) 438400% “ir py @,a a | Fe ty) 1,

3: IOLJEITTTE a ar 4
A InHo EICHE in % Kindern(Abb.7), so ergibt sich,daß schon auf

Fl.AnnuTab.t diesem Bild mii
mersdorfer Gesamtpopulation (Tab.3). Die hohen

Schwankungen bei dieser Untersuchung resultie-

 

 

 

     

Tabelle 3
Worrmalverteilung der 34nichtidentifieierharen Kömmersdorfer
Humanstde Kynoide = 7
BON (AB, von 34 63,6‘ 3
ne a |et

+ 4 (9 identifaiele|+ # (DY __identifies
45 a) absolut 27 9 absolut
ae win von Hinge) 62,0% nr Vonitinsgen

ath Give” bys oH”
Pig.Anm? zuTab
ren daraus,daß sich die Rassenzugehörigkeit des
GroBteila der abgebildeten Personen(72%) nicht
eindeutig bestimmen 148+(20), Ubernimmt man

die durchaus sinnvollen Wais'schen Unterschei-
dungskriterien der Humanoiden und Kynoiden so
wird klar,daß in diesem Fall letztlich die Be-
schaffenheit der Ohren zur sicheren Artenbe-

15

 

der Identifizierten auf Humanoide und Kynoide,

 
ndestena zwei Kynoide eindeutig  
  

erkennbar sind(21). Verteilt man nun dıe ver-
sonen, bei denen die Artenbestinmung durch Ver-
deckung der Ohren durch Mützen, Haare odar Oh-
renschiitzer nicht möglich ist im Verhältnis

(19) Dieses Schwein wurde bereits von anderen
Forschern "entdeckt", vgl.HD 6, 8.15

{ } vel.Bildmaterial in DoDu 1, a.a.0. u.Tab.1
Die beiden Kinder im Bilähintergrund er-
geben in Tab.1-3 die Abweichungen zwischen
Xynoiden u,Humanoiden in Klammern (vgl.
auch Ann.**) zu Tab.1)

20.
21    



 

ergibt sioh ein kynoider Anteil von ca.2/3 bis unserem Universum doch dies nicht entgangen sein:

gar 5/6 an der Kummersdorfer Bevölkerung(Tab.3)! Militärwesen - es war fast immer Militär,das
Wir müssen also -Wais korrigierend- zusammen- -2.T.aus eigenem Antrieb- rassistisch mo-

fassend feststellen: Auch Kummersdorf ist multi- tivierten Völkermord betrieb, Ich sage
rasseisch! Die Kynoiden scheinen mit einem Anteil nur: Wounded Knee, Lidice, Mylai, Beirut

von mindestens 2/3 an den unterprivilegierten usw.usw. Militärs sind ferner berüchtigt
Schichten der Entenhausener Gesellschaft weit- für konterrevolutionäre Putsch und die
aus eher sozio-kulturell benachteiligt als die Errichtung faschistischer Foltersystene
Humanoiden! (Griechenland, Chile, Türkei usw.usw.)

DER WAIS'SCHE TRUGSCHLUSS YOM LATENT RASSISTISCHEN, niederer Polizeidienst - blicken wir nur ein-

UND DESHALB DISKRIMINIERTEN UNDIN SEINEN AUf mal nach Berlin-(W)! Die z.T.weit über-
MÖGLICHKEITEN EINGESCHRÄNKTEN TONANADEN. triebene Härte hiesiger Polizeieinsätze

   
     

        

   
     

 

Wir haben bereits festgestellt, daß die soziale im Häuserkampf(vgl.auch Friedensdemos,

Diskriminierung der Humanoiden in Entenhausen Anti-ARW-Bewegung, Startbahn West usw.)
bei Weitem geringer ist, als Wais sie vermutet. ist Produkt der Angst vor und der aufge-

Auch seine Behauptung, "daß man die Humanoiden etauten Aggressionen der niedrigen Mann-

selten in gesellschaftlich herausragenden Posi- schaftsränge gegenüber Minderheiten und

tionen findet"(22) muß als schlichtweg falsch allem Andersartigen, während die Polizei-

verworfen werden! Seine "Beweisführung" ist ge- führung (Pol.präs.Hübner) eher liberal,

radezu federsträubend! Er unterstellt den Duck' sich z.T.vergebens bemüht, die "Soldates-

schen Humenoiden das gleiche rassistische Natu_ ka" in den Straßen zu stoppen.
Sie habenja eine
tolle Pert  rell, das unsere Vorfahren zur Ausrottung der

hiesigen Entenkultur trieb(23) und folgert dai
ausi"Ee muß auf jeden Fall verhindert werden,
daß sie (die Humanoiden,1L.1.) soviel Einfluß
und Macht gewinnen,daß sie in die Lage kommen,
in die Fähigkeit versetzt zu werden,dort (im Wi
Duckuniversum,L,L,) das zu tun,was hier (bei

uns,L.L.) geschehen ist."(24) Gleichzeitig
stellt er ganz richtig fest, daß die Bereiche
Wilitarwesen, =
niederer Poli-
zeidienst und
Wissenschaft

  

  So? Die Post ist un
fähig und die Beamten
Flesehen? Und Sie glau-|
ben, Sie könnten es

  Wissenschaftler - sie entwickelten z.B.2yklonB,

das sie den Nazis zur "Endlösung der Juden-

frage" zur Verfügung stellten; sie erfan-
den die Atombombe, die dann von Militärs
bezeichnenderweise nicht über Europa, son-

dern bei den "schlitzäugigen Japse" abge-

worfen wurde.
ide reservierte

Berufsfelder
sind(25) ir AM ER Wir können also zusammenfassen: Wäre das Natu-

konnen ergänzen: AdbB:knienhasenerFasteireklor-humaneid vei2 der Humanoiden wie von Wais behauptet, so

auch die Postdirektion(Abb.8) und höchste Ränge wären sie gerade für die ihnen in Entenhausen
dei den Pfadfindern zugewiesenen Positionen charakterlich die denk-

(Abb.9a u.9b) sind bar ungeeignetesten und Völkermord und brutal-

Ihumanoid besetzt- ste rassistisch motivierte Verfolgung wären in

und unterstellt Entenhausen seit langem an der Tagesordnung.

i ühn,daß dies macht- Auch das "pädagogische Ethos des EHAPA-Verlages"

politisch wenig re- (27) könnte Verbrechen an der Menschlichkeit

 

  

    

   
  

  

 

  

 

& = 5

  

 Mnieärigem Sozialpre- keine nicht-humanoide Familie und Sippe ver-
 ia giy aacesanorenossnesTeran., schont bliebe, folglich auch die Ducks stän-

[passich Ther aeeWonuckieiNvON., dig dezimiert würden. Wir können daraus schlie-
(HIEREIT UNO ZAnıs.WEIT ben ewren Ben: derartige Greuel gibt es in EntenhausenHAUSER PeAD.

mein lieber Herr Wais!!RR Augen nicht! Daraus kann nur folgen,daß Wais sich in
Wenn Sie den Humanoide: der Charakterbestimmung der Humanoiden irrt!
die gleichen rassist- Hinveise darauf finden sich auch in diversen
isch-kriminellen Ener- 22) R.Wais, a.a.0., 9.7

4 23) vgl.ebd,, 9.8gien unterstellt, wie 34) arsa

Abb.9b: ... fest in bamaneiderHand 25) vel.ebd, $.8
vel.eba.,

wir sie haben,dann kann Ihnen beim Vergleich mit (27) vgl.Sonderheft 3 des HD, Großhansdorf, 1978
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wrxicn wanuch, da sugerechnet ch In Ho
tolen muß]

autester Ton deBIGIn einen etwas zu hartge-

 

Quellen. So ist der humanoide Anteil an den
Entenhausener Schöffen, bei denen es sich ja
um besonders integere Personen handeln muß,
erheblich(vgl.Abb.10). Uns allen bekannt ist
auch die als schon fast pathologisch erschei-

 

Ich, der die Habt, und dessen] Ich ihn ärgern

     

   

‘wordenen Emmentaler war!
H
dl

  

    Abb At: Betspicle humanılder Triedferfigkeit ı AbbAZ.
nende Friedfertigkeit des humanoiden pensio-
nierten Kasekosters aus der Schweiz(Abb.11)
und der Schriftsteller "aus einer betont
friedliebenden Fanilie"(28)(Abb.12).

Stehen wir nun vor einem unlösbaren Rätsel?
Beı weitem nıcht!

R.HUMANOID IM DUCK'SCHEN UNIVERSUM
ns PLATONSCHE IDEE DES KREISES IM
WAIS'SCHEN SINNE
Dıeser scheinbare Widerspruch läßt sich leich-

ter als irgendeine andere Frage des Donaldis-

mus gerade mit der von Wais entwickelten Theo-

rie lösen, und es muß uns alle in höchstem Maße

verwundern, daß gerade Wais selbst hier so hirn-

los und realitätsfern im Dunkeln tappen konnte! Ä
Ist das Duck'sche Universum die Idee des Guten
ım Platon'schen Sinne und damit Vorbild für
uns alle -in dieser Erkenntnis liegt doch gerade
die Brillianz und der Wert der Wais'schen For-
schungsergebnisse- so liegt auf der Hand, daß
der Humanoid des Duck'schen Universums die
Idee des Menschen als Menschen an sich verkor-
pert, d.h.daß er im Gegensatz zum hiesigen
human und gut ist. Gerade weil er friedfertig
und fern allen Rassenhasses ist, ist er für
verantwortliche Posten im Militärwesen geeig-
net (man stelle aich hier nur mal den Chole-
riker Donald vor!). Weil er fern jeden Ver-
dachtes steht, Macht zu mißbrauchen, iet er
der denkbar beste Polizist. Da er im Dienste

sichtstärker
slsder Mann,
‘det da oben
in seiner Birne

 

 

der Menschheit (d.h.der Gesamtpopulation des

Duck'schen Universuns) steht, kann er die Ver-
antwortung des Forschers und Wissenschaftlers
übernehmen und tragen, ohne daß befürchtet
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werden kann, Ergebnisse der Forschung könn-
ten zum Schaden der Menschheit (im obigen Sinn)

mißbraucht werden(29)! Humanoide sind Verkäu-
fer, weil sie bar aller Betrugsabsichten sind.
Sie sind im Zolldienst oder bei der Küsten-
wache, weil sie undestechlich aind.usw.usf.

Selbst wenn die Panzerknaoker humanoid sind,
was sich anatomisch bei weitem nicht in jedem
der vorliegenden Berichte aus Entenhausen nach-
weisen 1äßt(vgl.Abb.13 u.14 mit Tab.4), so
sind doch die schurkigsten, gemeinsten, nieder-
trächtigsten und in-
Inumansten Verbrecher
Entenhausens Nioht-
Humanoide! Der größte]
Schuft -alias alias~
dessen Namen die Do-
naldistische Forsch-
ung nicht kennt(30), x
ist ein Schwein(Abb, m ———

15)!Der schurkige POAAllasX =schweinscherSpt
Schmz Schubiak(Abb.16) ist ein Wolf. Sein huma-

noider Komplize ist nur Verführter und letztlich
DE WET. HaHanaHanal. wernoge..]| x ADSE Hop nons nu
een air KAN KOE MIEGEN ALS.

  

  

 

   

  

 
 

 

 
‘ABbAT „mit humancidem Opfer

selbst Opfer(Abb.17). Der mordlüsterne Fatty aus

"Nordische Nächte"(31) ist ein
Kater(Abb. 18) .usw.usw.

Ee ist unter diesem Gesichts-
punkt bezeichnend,daß "der
beste Detektiv, den es gibt"
(32) ein Hunanoid ist, der
noch dazu die Anwendung von
Feuerwaffen -augenscheinlich
von Gewalt überhaupt- empört

 

‘Mund haan, sonst werd
 ungemünlich!

 
ablehnt(Abb.19
28) "Nächtliche Ruhestörung”, T6DD 40, 5.38
29) Im Gegensatz dazu Daniel Düsentrieb! Nicht

selten beschwört er durch vorzeitige Er-
probung nicht ausgereifter Technik Chaos
in Entenhausen und/oder Gefahr für Gesund-
heit und Leben seiner Bewohner, Häufig ge-
langen auch aufgrund von Düsentriebs Welt-
fremdheit una Gutmütigkeit Erfindungen in
die Hände von Verbrechern, die sie gegen
die "Menschheit" anwenden oder unter die
rein kommerziellen Ausbeutungsbestrebungen
des Großkapitalisten Dagobert Duck!

30) vel.Bernt Myrvoll:"ALIAS", HD 31, 8.3-4
Patrick Bahners, Leserbrief im HD 33,
5.30

er mM 4-6/1975, vgl.auch DoDu 1, 8.17-27
2) so zumindest Dagoberts Anforderung an den

zu beauftragenden Detektiv. Vgl."Die Ge-
schichte von Onkel Dagoberts Bett", TGDD58,
8.47. Die augenscheinliche Höhe des Hono-
garg unterstiltzt diese Annshme (vel.ebd.,
5.49).

 

 

  

     
 



 

Waa bleibt also noch vom Wais'schen Postulat
der Diskriminierung übrig? Daß sie keine Juri-

aten,dafür kleine Po-
lizisten sind? Pah!
Vergleichende Unter-
suchungen zum IQ von
Juristen una Polizi-
sten würden bei uns
Ihöchstwahrscheinlich
statistisch signifi-

Nein, lassen Siel Nichtee teharbeitenoch mehr Löcherin,
meine Erianerungs-Söcke schießen! Feuerwalfen,

 

gunsten der Juristen ergeben. Ähnliches kann

auch für Entenhausen angenommen werden:
Humanoide mit niedrigen IQ gehen zur Polizei!
Heißt das aber, daß alle Humanoiden dumm sind?
Die Vielzahl humanoider Wissenschaftler be-
weist das Gegenteil!Bedeutet es nun Diskrini-
nierung, wenn jedem eine seinen Fähigkeiten
entsprechende Beschäftigungsmöglichkeit ge-

boten wird? Diese Behauptung länger aufrecht
erhalten zu wollen wäre dann wohl doch zu ge-
wagt!

Wir fassen zusammen und stellen fests Die Hu-
manoiden in Duck'schen Universum sind Inkar-
nation des Guten im Menschen und damit Vor-
bila fiir uns alle. Ihre charakterliche Rein-
heit und Integrität macht sie zu vertrauens-
würdigen Partnern des multirassischen Inten-
hausen und pradestiniert sie, dort Verantwor-
tung für das Ganze zu übernehmen und Nacht
auszuüben, wo ein Mißbrauch derselben für die
gesamte Gesellschaft besonders schädlich wäre.
Sie sind weder in ihrer Mehrheit unterprivile-
giert, noch werden sie diskriminiert. Sie s
hen -wie die Vertreter aller anderen Rassen-
in den Positionen, die ihren Fuhigkeiten als
Binzelindividuen entsprechen. Gesellschaftli-
che Unterschiede zwischen humenoiden und nicht-
humanoiden Individuen sowie unter Humanoiden
widerspiegeln die unterschiedlichen Nöglich-
keiten der Einzelnen. Ungerechtigkeiten kön-
nen höchstens auf das kapitalistisch-markt-
wirtschaftliche System zurückgeführt werden,
nicht auf die planmäßige Unterdrückung be-
stimmter Rassen.

 

Diese Ergebnisse wurden nur möglich durch die

Wais'sche Theorie vom Duckuniversum als Idee

im Platon'schen Sinne. Der Erfolg in der An-

wendung dieser Theorie bei der Analyse der

Humanoiden beweist erneut die Richtigkeit und

den überaus hohen Wert dieses brillianten

Ansatzes! «

THOMAS MÜNTZER MIT DEM SCHWERT GIDEONS (33)
UND DAS REICH GOTTES- oder: DONALDISMUS UND
CHILIASMUS 34)

Mit dem Wais'schen Ansatz begeben wir uns in

erhebliche und gefährliche(?) Nähe zu Fragen

der christlichen Ethiks Begreifen wir das Duck!

sche Universum als materialisierte Idee einer

besseren Welt, so glaubten (und glauben) die

Christen in ihrer Mehrheit an eine bessere
Welt im Jenseits, "im Himmel", an das Paradies.
Dorthin gelangen sollen alle "guten"Menschen
(wie auch immer definiert) durch einen quasi
mutativen Akt: Tod, Wiederauferstehung und
Weiterleben als unsterbliche Seele o.ä.im
"Himmel". Es lohnt, die historische Genese
dieser Vorstellung näher zu betrachten.

Im Zuge der großen Reformationen und Bauern-
ante Unterachiede zu- kriege anfangs: des 16.Jh. ging es nicht nur um

äie Entlarvung und Zerschlagung der Pfaffen-
herrschaft, in Mittelpunkt der geistigen Aus-
einandersetzung stand die Frage, wo das Reich
Gottes zu lokalisieren sei(35). Dabei schiilten
sich zwei Standpunkte heraus, die ich-auf ihre

hervorragenden Vertreter verktirzt- als Iuther-
iemus und Müntzerianertum bezeichnen will. Der

Intherismis(36) wetterte zwar gegen die Pfaffen
und bestimmte mittlerweile untragbar gewordene

rémisch-papistische Auswlichse(Ablaß-Komnerz etc.)

(37), die wahren Fundamente des bis dahin herr-

achenden Irrglaubens ließ er jedoch unangetastet,
ja er verteidigte sie bis aufs Blut(38), nämlich
die "Zwei-Reiohe-Lehre"(39),d.h.: hie das "gott-

gewollte""irdene Jammertal", in dem das niedere
(33) Für alle,die neben der Donaldistischen

Bildung keine humanistische genossen:
Thomas Mintzer (Munczer Muntzer od.Minzer)
(ca.1490-1525) war Reformator und geistiger
Führer der Bauernkriege, "Prophet der Revolu-
tion" (Bloch). mit dem Schwert Gideons”
zeichnete er seine letzten Briefe an die
ihn belagernden reaktionären Fürsten,
Erwertung eines paradiesischen 1000jährigen
Reiches Gottes auf Erden in Anlehnung an
Matth.26,29 u.Offenbarung 20,2ffu.21.
Wenn ich von Chiliasmus rede,kann ich das
nicht,ohne mich gleichzeitig aufs Schärfste
abzugrenzen gegen die Theorie des mittler-
weile total ausgeflippten Ex-Kommunarden
Rainer Ianghans:"Der Faschismus war die
Suche nach dem Himmelsreich auf Erden"
(R.Langhanst"Bruder Hitler,warum bist du
nicht weitergegangen?Ich muß es tun.", die
tageszeitung v.26.11.1982,8.8)!!!
Donaldistisch würde man heute formulieren:
"Wo liegt dae Neue Jerusalem?"0d.:"Das Gott"
sche Universum -Mahnung und Vorbild
nach dem heute noch viel zu bekannten Obrig-
keitsfanatiker und Bibelverdreher Martin
Tuther (1483-1546)
"So wir Diebe mit Schwert,Mörder mit Strang,
Ketzer mit Feuer strafen, warum greifen wir
nicht vielmehr an diese schädlichen lehren
des Verderbens,als Päpste,Kardinäle, Bischöfe
und das ganze Geachwärm der rönischen Sodona
mit allerlei Waffen und waschen unsere Hände
in ihrem Blut?"Iuther:"Epitoma responsionis
ad Martinum luther", 1520(Diese Verbalradikali-
tät gegen Herrechende war bei Iuther jedoch
nur kurze Episode! Schon wenig später kommt
er allzuforschen Reformern mit seiner Inner-
lichkeit:"Nein,warlich! Ja,wenn wir unsern
nähsten Feind vertreiben wolten,der uns am
allerschidlichsten ist,so müßten wir uns
selbst vertreiben undtödten.Denn wir haben
kein schädliohern Feind denn unser eigen Herz.
leber,was wolten wir wol anriohten,wenn wir
ihm also thiten?Nichts Guts wolten wir anrich-
ten,sondern alles zu unterst und oberst umb-
keren. (Eben,Herr Doktor,eben!!,L.L. )"Iuther:
"Gegen die Bilderstürmer zu Wittenberg. ",
1522 -vgl.R.Neuhauer(Hg.):"Martin Iuther.Eine
Auswahl aus seinen Schriften in alter Sprach-
form.Erster Theil" ,Halle a.d.8.,1923,8,162)

  

(34)

 

(35)

 

(36)

(37)
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Volk mit vollem Recht wie Vieh behandelt wird
und alle Schmach und Unterdruckung mit Blick
auf ein besseres leben im Jenseits zu erdulden
hat, in dem nur gilt:"Gebt dem Kaiser, was des
Kaisers ist"(40) und "Jedermann sei der Obrig-
keit untertan"(41) - und da die Welt der durch
den Tod erlösten nunmehr Gleichen im Jenseits
(42). Müntzer(Abb.20) setzte dem die soziel-
utopische chili
astische Idee
des einen
Reiches Gottes
entgegen, das
mitten in der
Zeit verwirk-
licht werden
soll"(43) Unter
der Losung "das

 

  

 

  

wil allayn der
herr dar vber
sein"(44) lehnte

er jegliche In-
terdrückung von Abb 20
Menschen durch
Menschen ab,forderte:"tut Gott den Dienst und ver
tilget diese untiichtige Oberkeit"(45)und rief die

Bauern auf, "sich ihrer 'gottlosen' Herren zu
entledigen und im Kampf gegen sie eine'Oränung
nach Gottes Willen! zu errichten, in der es we-
der Herren noch Knechte gibt."(46) Er tat also
letztlich nichts anderes, als der lutheristi-
schen "Zwei-Reiche"-Propaganda vom hiesigen
Jammertal und jenseitigen Gottesreich die Mög-
lichkeit der Existenz des Reiches Gottes auf
Erden entgegenzusetzen. (47)

 

Wie konnte es zu dieser Diskrepanz der Anschau-
ungen kommen? Beide -Iuther u.Hüntzer- zogen ihre
Schlüsse aus der Interpretation der gleichen Bi-
bel, aber während Iuther -gefangen in überkomme-
nen Nacht- und Abhärgigkeitsverhältnissen- offen-
sichtlich von Klassen- und Eigeninteressen her

(38) allgemein bekannt dürften Iuthers unmenschli-
sche Ausfälle gegen das unterdrückte,sich nun

(42)

en)
(45)

(46)

(47)

 

wehrende Volk sein:"Drumb sol hie zuschmeyssen,
wurgen und stechen heymlich odder offentlich,
wer da kan,und gedencken,das nicht gifftigers,
schedlichers, teuffelischers seyn kan,denn eyn (48)
auffrurischer mensch,gleich ala wenn man eynen
tollen hund todschlahen mus.,.Drumb,lieben
herren, loset hie,rettet hie,helfft hie,Erbar-
met euch der armen leute ,Steche, schlahe,wurge
hie,wer da kan,bleybstu druber tod,wol dyr,
seliglichern tod kanstu nymer mehr uberkomen.
Iuthert"Ermanunge zum fride auff die zwelff
artickel der Bawrschafft ynn Schwaben.Auch
widder die reublachen und mordischen rotten
der andern bawren",1525.(vgl.auch die neudeut-
sche Ubertragung int G.Wehr(Hg.
Mintzer.Schriften und Briefe",Ffm 1973,5.206ff)
vel. Wehr,n.a.0.,8.13
Inther, in:Wehr,a.n.0.,5.206 (41) ebd.,S.206
Bereits in seiner Herzog Johann 1523 zugeeig-
neten SchriftVon weltlicher Uberkeit,wie weit
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ihr Gehorsam schuldig sei",entwickelte
Tuther seine konterrevolutiongren affirmativen
Obrigkeithörigkeitsgedanken von der "göttlichen
Ordnung",die das Volk unter "Fürst ,König,Herr,
Schwert und Recht""geworfen,damit,ob sie gleich
gerne wollten,doch nicht thun können ihre BoB—
heit,und wenn sie es thun,daß sie es doch nicht
ohne Furcht noch mit Freide und Glück thun mö-
gen.""Wenn jemand wollte die Welt nach dem
Evengelio regieren und weltlich Recht und
Schwert aufheben,was würde derselb machen?Er
würde den wilden bösen Tieren die Bande und
Ketten auflösen,so daß sie jedermann zerris-
gen und zerbissen...Alsc würden die Bösen un-
ter dem christlichen Nauen äie evangelische
Freiheit mißbrauchen,ihre Büberei zu treiben.
Tuther, in:Neubauer,a.a.0. ‚9.167
vgl.auchEntner/Neubauer:"Bundschuh und Regen-
bogenfahne" ‚Berlin 1975,8.115:"Iuthera Theolo-
gie läßt die Spaltung des Menschen im Diesseits
bestehen,indem sie alles wirklich Wichtige
ine Innere des Menschen oder ins Jenseits ver-
legt."
vgl.Wehr, a,n.0., 5.15
witinach’ LePischeri "Die Schlacht unter den
Regenbogen" ‚Berlin 1975, S.173 (neudeutsch vel.
Nüntzer in Wehr, a.a.0., 5.142)
"Thomas Mintzers Predigt auf dem Schlachtfeld
bei Frankenhausen. 15.Mai 1525", ins "DOKUMENTE
aus dem deutschen Bauernkrieg"‚Ffm 1974,8.171
K.Kleinschmidt:"Thomas Münzer.Die Seele des
deutschen Bauernkrieges von 1525" ‚Berlin
1952, 8.6. Oder in Müntzers Worten: "...die
gantz welt muß den puff halten. ..eyn &
spill solt angericht vnd volfürt werden die
gottlosen von stul der vrteyl zu stossen vnd
die nidrigen groben erheben.""Nym wahr jch hab
meyne wortt in deynen mundt gesetzt jch hab
dich het über die leüt vnd über die reych ge-
setzt,auff das du aufwurtzelest,zurbrechtst,
zurstrawest vnd verwüstest vnd bawest nd
pflantzest.Jere.I.Cap.Byn eyserne maure wider
die Kinig,Fursten und Pfaffen vnd wider das
Volck ist dargestellet. Sie mligen streitten
der sig ist wunderlich zum vntergang der star-
eken gottlosen Tyrannen.", aus der Schrift
"Außgetrückte emplössung des falschen Glaubens
der ungetrewen welt durch gezetignis des Evan-
gelions Iuoe vorgetragen der elenden erbern-
lichen Christenheyt zur innerung jres irsals.
Ezechie.am.8.Cap. Lieben gesellen last vns
auch das loch weytter machen auff das alle
wellt sehen vend greyffen mig wer vnser grosse
Hansen sind die Got also lesterlich 2um ge—
malten mendleyn gemacht haben, Jere.am,23.Cap.
Thomas Nuntzer mit dem hanmer. Mülhausen
MDXXIIII." (Man sieht:Peter Weiss war nicht
der Erfinder langer Titel!,L.1.)(neudeutsch
vgl. in: Wehr, a.a.0., 3.997)
"Denn der Heilige Geist, von dem die Bibel
spreche, sei nichts außer uns Existierendes;
der Heilige Geist sei eben die Vernunft.Der
Glaube sei nichts anderes als das Iebendig-
werden der Vernunft im Menschen, ...durch die
lebendig gewordene Vernunft werde der Mensch
vergöttlicht und selig. Der Himmel sei daher
nichts Jenseitiges,er sei in diesem Leben zu
suchen, und der Beruf der Gläubigen sei, die-
sen Himmel,das Reich Gottes,hier auf der Erdeherzustellen. "P,Engels:"Der’deutsche Bauern-
krieg", Leipzig(Reclam) 0.J.,8.73
0 Usa, bezeichnet Mintzer luther in seiner
"Hoch verursachte Schutsrede vnd antwwort
wider das Gaistloße Sanfftlebende fleysch zuWittenberg welches mit verkärter weyße durch
den Diepstal der heiligen schrift die erbermd-liche Christenheit also ganz jämerlichen Be-
sudelt hat.Thomas Müntzer Alstedter MDXXIIII"
Mintzer schlieBt diese treffliche Arbeit mitden Worten:"0 Doktor Lügner,äu tückischer
Fuchs, Du hast durch deine Lügen das Herz des
Gerechten traurig gemacht,den Gott nicht be-
trübt hatjdamit hast du die Gewalt der gottlo-sen Bésewichter gestärkt,auf auf daß sie jasuf ihrem alton Woge bleiben.Darum wird dirs
gehn wie eınem gefangenen Fuchs,das Volk wird
frei werden und Gott will allen der Herr dar-liber sein.", dniWehr, 8.2.0,,8.142
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interpretierte, behandelte Müntzer auch -und ge-
rade in Abgrenzung gegen "Doktor Lügner" (auch
"Vater Leisetritt" u.a.m.)(48)(Abb.21)- die Fra-

ge nach der rechten Hochverurfachte Schutzrede
Interpretation der Br end anhumort/anderbas BaifllofeSanifi

 

 

einen sowohl als auch dem andern.Keines Dinges sollt
ihr Gebrech haben,es sei Kost,Kleider,Haus und Hof.
Was ihr bedürft,das sollt ihr kriegen. Gott soll
euch keines Dinges lassen Gebrech haben. Das eine
8011 sowohl gemein sein als das andre. Es gehört

 

 

(eanlynshtDenderg leobel, besonders dm "Pra- ailnenne und es ee a en = ko nddoin
beige el

ger Anschlag" (1521). ‘Shecembudeese Boman ea nannten) Fun nnalogig es vor ihrer Hinrichtung im Verhör o:",,,alle
Er stellt dort den erlichen Di 1 a 4 4 all leich edel

fie u eich ede!eeee A nge seien da gemeinsam und alle g)
und reich... Auch daß keine Obrigkeit da sel, seizerischen Pfaffen und pomasMinze 62

Affen",den "nérrischen edler. ae aufgefallen, ; -

= Aup derbölanSl!velchen erpflnies (49) vgl.Müntzer:"Das Prager Manifest(1521)", in:hodensäckischen Dokto: aaangwien MEET
ren",die nicht unter- ehel.oi. Lucaj.Apocali-.Onbreimo. va Entner/Neubauer, a.a.0., 5.112

51) vgl.ebd., S.112fscheiden können "was Anno, Ab. D.Fi.
Bibel und was Babel Dennisstmephinipafeng

ua,Maneamg oe fo 0
Sie den mechten ‘Damncrearsagncramplsperce

Schlüssel wegnehmen" ayy a4. uintaerischrift vn 452M
zur Erkenntnis,statt des-
sen nur"tote Wörter" eines"gedichteten Glaubens" an-
bieten,die "Auserwählten"gegenüber(49),"selbstlose
Menschen, die ‘lesen' kénnen,was Gott 'mit seinen
lebendigen Fingern' als 'die rechte heilige Schrift!
in ihre Herzen schreibt."(50) Dieses Auserwähltsein
ist nicht bloßer subjektiver Akt des "inneren
Menschen" (wie der lutheristische "Glaube"), son-
dern Resultat aktiver Auseinandersetzung mit der
wirklichen Welt und -da Selbstsucht und materielles
Streben ausschließend- nur den Besitzlosen mög-
lich(51), welche nichts anderes wollen "ala eine

Gestaltung des ganzen Lebens 'nach unverbogener,
lebendiger Ordnung des untrüglichen Gottesworten'."
(52) Müntzere "Reich Gottes auf Erden" konnte in

Frankenhausen nicht bestehen! Er wurde gefoltert
und gemordet, 10tausende seiner Anhanger blutigst
hingemetzelt. Irrten sie,da sie unterlagen? Nein!
Müntzer selbst erkennt den Grund für das Scheitern
seiner wahrhaft bahnbrechenden Ideen in der Zeit,
die noch nicht reif war, und in dem Volk, "das
mich nicht recht verstanden, allein eigenen Nut-
zen eingesehen hat, der zum Untergang göttlicher f

Wahrheit gelangt"(53).

 

Fast 10 Jahre opäter brach sich der Ohiliasmus  (

nochmals Bahn und führte zur bisher weitestgehen-

den Verwirklichung einer sozialen Utopie auf deut-

schem Boden(54):der Kommune der Wiedertäufer(55) (

zu Münster 1534/35(Abb.22)(56). Gresbeck(58)

schrieb in seiner Chronik:"Die Propheten, Prädi-

kanten,Hollander und Friesen,die Bésewichter und

rechten Wiedertäufer,sie wollten allein Herren

sein(...)So haben sie die Bürgermeister und den (

Rat...abgesetzt,und alle Gilden und Olderleute, (

so daß diese keine Obrigkeit mehr sollten sein." ¢

(59) Kernpunkt der Kon-
mune Minster war dae Ge~ ‘
meineigentum,das Roth-

mann(60) pragmatisch so (
Abb22: Taupeeamulett formulierte:"Binem Chri-

   

vgl.auch’z,B,die bereits sit.Schrift "Ausge-
drlckte Entbisdung des falschen Glaubens.
(s.Anm.46) in Wehr, a.a.0., S.99ff, wo Mintzer
mit Luther abrechnet:"Bruder Sanftleben und
Vater Leisetritt...meint,er wollte gern seine
vorgenommenen Gelüste alle ins Werk führen,
seine Pracht und Reichtümer behalten und gleich-
wohl einen bewährten Glauben haben,welches
doch der Sohn Gottes mit klaren Worten...geta~
delt hat..."(5.106), und postuliert «)das
GroBe(mu8)dem Kleinen weichen und vor ihm zu-
sohanden werden,.,Gott verachtet die grogen
Hansen...und nahm in seinen Dienst auf die
Kleinen..."(S.114)
io"großen dicken, feisten Pausbacken"(S,114),
die nach Ehre und Gütern streben"(S.100),
sind die "Gottlosen", "Bösen" "Verdammten" ‚die
gie Schrift nur mißbrauchen,um "unverschämt
(zu predigen), der arme Mann soll sich von
den Tyrannen schinden und schaben lassen"(S.103),
"haben ihr Leben mit tierischem Fressen und
Saufen zugebracht,...haben ihr Leben Jang kei-
nen bösen Tag gehabt,wollen und mögen(auch)
keinen mehr(erleben), (oder)um der Wahrheit
willen einen Heller an ihren Zinsen nachlassen,
und wollen(doch)Richter und Beschirmer des
Glaubens sein."(8,115) Ihnen bleibt die Wahr-
heit verschlossen, denn"vor Wucher und vor(Ab-
geben)una Zinsen kann niemand zum Glauben kom-
ee und die "Unmöglıchkeit(ist)in Natth.6
an(gezeigt),wo den Ungläubigen, Wollüstigen ge-
sagt wird: 'Ihr könnt nicht Gott und den Reich~
timern dienen. '"(S.106)Kurz:"Ja, ja,sie wußten
viel weniger als der Allergeringste."(S.112)
Mintzer faßt als "Summa" zusammen,daß der Glau-
be allein dem "Armgeistigen”,d.h.dem geistlich
unerfahrenen und materiell armen Volk gegeben
ist(vel.8.124)

52) Entner/lleubauer, a.a.0., 3.113
53) Brief “An die Mühlhäuser.Aus der Gefangenschaft

in Heldrungen,17.Mai 1525", in:Wehr,a.a.0. ,S. 186
54) vgl.Horst Karasek: "Die Kommune der Wiedertäufer.

Bericht aus der befreiten und belagerten Stadt
Münster 1534.",Berlin 1977 (übrigens ein über-
aus interessantes Buch,das ich jedem einigerma-
en historisch Interessierten nur empfehlen kann)

„die Wiedertaufer (betrachteten sich) als
"wahre Israeliten',die Gott in einem ‘neuen Je-
zusalem' versimmein wlirde, um ‘seinem Reich’ zum
Durchbruch zu verhelfen...einem tausendjährigen
irdischen Gottesreich des Friedens,der brüder-
lichen Gleichheit und der ungetrübten Freude..."
Karasek, a.a.0., 8.37

56) Amulett der Wiedertäufer: "d.w.w.f."= das wort
wurde fleisch,d.h.die Idee wurde real.

57) Brief “an die Erfurter.Frankenhaugen 13.Mai 1525",
in: Wehr, a.a.0., 8.185

58) Gresbeck, renegatischer Überläufer, der dıe feind-
lichen Söldnerheere in die belagerte Stedt führte.

59) "Meister Heinrich Gresbecks Bericht von der Wieder-
taufe in Minster", zit.nach: C.A.Cornelius:"Berich-
te von Augenzeugen Uber das Minsterische Täufer-
reich", 1853, 8.35

60) Bernhard Rothmann, geb.um 1495, beim Sturm Münster:
verschollen, Prediger und Reformator Minsters

61) Rothmann,zit.nach Gresbeck,a.a.0., 8.32

 

 

 

   

 

  

 

 

 

55)  

 

sten gehört kein Geld zu haben,alles was die Chri- {63} T.Nienert:"Münsterische Urkundensannlung",
sten als Brüder und Schwestern haben,das gehört dem Coesfeld, 1826,83. 15487
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Alo die erste Interventionsgefahr durch Verhand-
lungen gebannt ist, schildert Rothmann das Leben in
der befreiten Stadt: "Die Christen tanzten vor Freu-
de...Die Farbe ihres Angesichtes verwandelte sich
in Gold, ebenso die Steine aufdem Markte. Alle, die
da waren, sogar Kinder von sıeben Jahren prophezei-
ten. Wir meinen, daß größere Freude schon lange nicht
auf Erden gewesen ist."(63) Doch die Kommune mußte
letztlich ebenso grausam untergehen(64), wie vor ihr

schon einer ihrer wichtigsten Propheten, Jan Matthys
(65), der Münster zum "neuen Je-
rusalem" erklärt hatte(66),und
dessen Ende Gresbeck schildert:
"Jan Matthys ward mit einem
Spieß durchstochen,und da
hauten ihm die Landsknechte
den Kopf ab und hauten ihn
da in hundert Stücke und
|; schmissen sich damtt.Das

/ Haupt setzten sie auf ei
nen Zaunstecken in die
Inft"(67)(Abd.23).

   

Der aufmerksa-
me Leser wird nun fra~

gen: "Was hat das alles mit dem Donaldismus und der
Exiatenz Entenhausens zu tun?" Wohlan, fassen wır -
den religiösen Ballast,mit dem sich soziale Theorien
im Mittelalter notwendig belasten mußten(68),beisei-
te lassend- zusammen: Chiliasmus und Donaldismus(im

Wais'schen Sinne) haben viel gemein, Bereits im Mit-
telalter existierte lie Idee einer besseren Welt
(die Idee den Kreises als Kreis im Platon-Wais'schen
Sinne). Während der lutheristische Ansatz(69)diese

bessere Welt -damals "das Reich Gottes"- im Jenseits,
in einem anderen Universum, im "Himmel", lokalisierte,
in das man nur durch Mutation (Tod und Wiederaufer-

stehung in anderer Form -und das nur unter bestinn-
ten Voraussetzungen(sündenfrei etc.)-) gelangen konn-
te, erkannten Müntzer und dıe Taufer(70) die Exis-
tenz des Reiches Gottes auf dieser Erde und vertei-
digten sie in ihren <ampf gegen "gottlose" Unter-
ariickung. Die Parallelität der damaligen und heuti-
gen Auseinandersetzungen liegt auf der Hand, der
historische Exkurs hat uns in die Lage versetzt, be-
stinnte Anti-Donaldistische Bestrebungen aufgrund
historischen Wissens als falsch zu erkennen und zu
yerdanmen. Um es vorweg zunehmen: Die Verlagerung

 

ENDE DES ERSTEN THEIL

Als nächsteg werde ıch "Stella anatıum" und die Storch'sche Analyse- und Forschangsweise überhaupt
anprangern.Dann werds ich anhand einer Vielzahl von (natürlich Barks'schen) Quellen nachweisen,daß
der Übergang zwischen beiden Universen -und zwar in beiden Richtungen- nicht nur möglich ist, sondern

ren werde ich versuchen herauszubekomnen, wie das funktion- bereits oftmals vollzogen wurde. Im weit 

iert und ob ein Übergang evtl. bewußt herbeigeführt werden kann
scheinlich nur ansatzweise klären lassen. Ferner werde ich ein Anti-Donaldistısches Komplott auf-
decken,in dem Storch und EHAPA gemeinsam den Donaldismus verfalsch
merziellen Interesser), um uns die bessere Welt des Muck-Universum

 zu fragen sein, -hier wieder im Rückgriff auf Müntzer
Yield      r ist. Es wird sich dabei nicht umgehen lassen, einige Krıtık zu äußern und auch ein bes-
seres Intenhausen als Utopie der Utopie zu konzipieren.
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des Duck'schen Universums ins Jenseits, die sog.
"Stella anatium"—Theorie ist nichts als die ver-
kappt lutheristische 'Zwei-Reiche-Theorie'"hoden-
säckischer Doktoren", genauer: des "Gaistlosen
Sanfftlebenden fleysches"zu Grosshansdorf(es kann
kein Zufall sein,daS Mintzer bereits im 16.Jh. ge-
rade die"grofen Hansen" besonders arg bekampfte!!).
Die diskrepanten Anschauungen resultieren damals
wie heute aus der rechter. bzw. falschen Interpreta-
tion der Schriften("Bibel oder Babel",v.a.wenn gar

 

Topolıno-Schund und anderes minderwertige Zeug als
'Quellen' ausgegeben wird!), die "Verdamnte" und
"Auserwählte" scheidet.Wir brauchen Entenhausen
nicht irgendwo im Weltall, sondern
hiertiiı

jetztun

  
Abb.1) DoDu 2, 8.95 Abb.15)MM 18/77, S.36
Abb.2) MM 11/58, $.29 Abb. 16)0om Dagobert
Abb.3) MN 23/77, S.17 nr.4, 8.19
Abbd.4) DoDu 1, 5.128 Abb.17)ebd., 5,20
Abb.5) HM 15/77, S.4 Abbe TOM 6/75, 8.33

 

  

Abb.6) DoDu'1, 5.131 Abb. 19)TGDD 58, S.47
Abb.7) DoDu 1, 8.135 Abb. 20)Entner/keubauer,
Abb.8) TGDD 64, S.15 3.2.0, 3.175
A58, 5.66 Abb.21)G.Wehr, "Phomas
Abb. 9b )Goofy8/82,8.25 Muntzer",Reinbek

 

Abb.11)TGDD 40, 3.40 Abb.22)Karasek,a.a.0,
Add. 12)9GDD 40, 5.36 5.46
Abb. 13)TGDD 62, S.7 Abb.23)ebd., 8.79
Abb. 14)TGDD 68, S158
(63) R. Stupperich(Hg. )

manns", 1970,S8,281
(64) "Radıkale Minderheiten haben ihre eigene Ge-

schichte.Reden sie bloß,werden ihnen Freige-
hege zugewiesen und sie selber zur Sekte er-
nannt,wird das Gehege umzäunt und zum Ghetto.
Machen sie aber erns; mit ihren Vorstellun-
gen,so werden sıe belagert und mit ihnen wird
endgültıg Schluß gemacht. ..",Karasek,a.a.0.,5.6

foe:gen 62, 5.66 1972, S.110

 

Schriften Bernhard Roth-

 

(65) Backer aus Amsterdam; Führer der zweiten gro-
Ben Eınwanderungswelie nach Münster,

(66) vgl.Karasek, a.a.0., S.42
(67) Gresbeck, a.a.0., 3.39
(68) "In der Reformationszeit war die allgemeine

Denkform nicht juristisch, sondern theologisch.
Eine soziale Bewegung mußte daher in ihren Au-
Berlichkeiten umso theologischer werden;unso
mehr mit dem Willen Gottes,dem Wort Christi
und dergleichen hantieren, je umfassender und
radikaler sie wurde,'Karl Kautsky orlaufer
des neueren Sozialismus",1895, S.377
vgl.auch: Friedrich Engels: "Der Deutsche Bau-
ernkrieg, Berlin 1955

(69) Die Kritik des Lutherismus wird gerade in
"Luther-Jahr"1983 wieder brandaktuell,wo dieser
unterwurfische Schwachgeist wieder allerorten
hochgejubelt wird!

(70) von ihren Gegnern(noch heute) verächtlich
Schwärmer oder Schwarmgeister geheißen;vgl.
Karasek, a.a.0., 5,26

 

 

Dıese Frage wird sich jedoch wahr-

n (höchstwahrscheinlich aus kom-
vorzuenthalten. Zum Schluß wırd

5 Duck-Universum wirklich so
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LisSY LOFFELSPECHT, Berlin im Dezember 1982
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ENTENHAUSEN Kenndaten einer Metropole
und ihres Umfeldes

BOEMUND V. HUNOLTSTEIN

Der folgende Bericht befaßt sich in erster Linie mit
Fakten,dio geoignet sind,den Intenhausener Raum näher
zu charakterisieren. Darüberhinaus werden einzelne
interessierende Fragen kurz aufgegriffen,
Die Angaben erfolgen ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

 

1. Gründung
Die Ursprünge der Stadt Entenhausen (im folgenden
kurz: £) liegen in vielerlei \üdersprüchlichen ein=
gebettct.So wissen wir z.B. nichts über den Grün=
dungszeitpunktsin manchen Quellen liest man von
ciner '100-Jahr-Feier Entenhausen"(TGDD 49, 5.36)

+ von einer "Jahrhundertferer der Gründung der
2/71,8.30),an anderer Stelle wird ein
nann genannt,der die Stadt vor 200 Jah=

 

 

 

  

 

3).

    

hin zu densen gibt folgendes Zitat:"Heute vor
Wt dnhvon fend cher Uefecht stall,das unser
rt an 9 'spenchichte berthnt gemacht hat."
C29 ?°,...8) Forkwürdig ist vor allen die Bezeic!   
nuar "yore" senty
cunt oder aber sezieht sich der

e /eit vor 100 Jahren,als §
riffen ware

jane narliche Hrslarung fiir die unterschiedlichen
citonraben wire,da& B bereits weit über 100 Jahre

exastiert allerdings unter anderem Namen,2.B.
Hhanto erst vor 100 Jahren dann umbe=

was ılr als "Gründung E's" auffassen

der ist hiermit gar nicht E ge=
fusdruck "Dorf!
also erst im Auf=

   
   
   

 

  

    
  

{heit herrscht auch hinsichtlich der Person
Vel. dazu HD 18,5.25.

chriach wurde in letater Zeit wieder die alte Frage
dissutiert,wo denn & liege.Meines Erachtens ist die
antvort klar:i's Lage kann nur in Amerika (USA) an:
senonmen werden (sieht man von cinigen italieni=
schen ‘ellen ab,die E naturlach gern in Luropa,
enn nicht rar ih Italien lokalisiert wissen wol=
ton).
tm

 

 

 

ne These 21 unterstreichen ein paar Bemerkun=

Ja, die Brücke,
By it verkouttÜ worden.

\

citer benchle mn viele typisch amerikanische
neni ten, die man allzu leicht ubersieht. Da

haben wir ve. lonalds Driefkasten,der stets
seine ciarakteristische Form hat.Desweiteren be=
achte saan die inordnung der olınräume in Donalds
faus:}ein Tetreten des Houses durch die Haustir
befindet man sich meist nicht - wie in Deutsc
and - in einem Flur oder \rcnpenhaus, sondern

brreits mitten im Tohnzimner (vgl. etwa TGDD 4B,
3 oder 0056,5.14).

chlie@lich sei noch auf die Tatsache verwiesen,
dan »onalds Haus in fast jeder Geschichte ein et:
was anderes ‘ussehen hat (was ebenso fir die Hhus
ser jaisys,Custavs, Iisentriebs ust. gilt). Dies
kann wohl hur mit hiufigen Unzügen erklurt werden,
wie sie ja für den Durchschnittsamerikaner gang
und gibe" sınd, "solchen Umfang die Mobilitit ers
roicht,können amerikanische Soziologen mit Zahlen
beleren.Von der heute erwachsenen hevölkerung der
Vereinigten Staaten haben nur 2-3, ihr ganzes Le
ben an cinem Ort verbracht (cf. Lundesrenublik 37. );
20. echselten ihren Wohnsitz einmal in Jahr,und
oie .ohndauer in den Grosstidten betrigt dure

      
  

  

   

   
   

 

 

  
     

  

   

 

 

   

  

Die Ducks scheinen hier ein besonders extremes
Beispiel abzugoben.
Auch bei der Lektiire von "Der Einkauf"(MM 41-42/58)
stutzt der deutsche Leser,Donald kann hier an zwei
aufeinanderfolgenden Tagen kein Geld von der Bank
holen,weil letztere wegen Feiertag geschlossen ist.
Gleichzeitig aber haben siintliche Nalergeschifte
in E geoffnet.Dieses Paradoxon kann wohl nur mit
den besonderen in den USA geltenden Geschäftsof
nungs- bzw. Ladenschlußzeiten erklärt werden.

  

Nicht ganz eindeutig geklärt scheint weiterhin die
genaue regionale bzw. lokale Lage E's zu sein.Ich
vertrete die Westküstentheorie,wonach E an der
Vestküste Kaliforniens,also zum Pazifik hin,etua
in he von Los Angeles liegen dürfte. Folgendes
Zitat deckt sich mit dieser These:"Nach dem Kom=
pa? fahren wir nach Norden,und wir müßten doch
nach Sudyesten fahren,wenn wir nach Hawaii kommen
wollen. "(i 48/70,8,5) Dies sagt Track,kurz nac
dem die Ducks den E'er Hafen verlassen haben.
Viirde E an der Colorado-Mundung liegen - wie ich
in meiner ersten »-Bericht (HD 14,8.26) angenon:
men hatte -,so müßten sie ja erst den Kaliforni=
schen Golf entlangfahren,also nach Suden,um auf's
offene Heer zu gelangen.
hs gibt jedoch auch einige Indizien,dle für
die Ostküstentheorie sprechen.Da haben wir etwa
die Geschichte mit der Sargasso-Sce (I 49-50/64),
che sich ja am Atlantik befindet.Die Ducks ver=

lassen des Nachts mit einem Schiff den
und fahren schnurstracks zur Sarcaeso-S

nnte das von der Westkiste aus möglich sein?
Man bedenke auch,da® in dieser Ceschichte Jago:
berts Poethubschrauber von FE aus zu seinem Schiff
in die Sargasso-See geflogen kommt.FRei \ufrecht=

tung der Westklstentheorie wire das fur einen
onter eine ganz beachtliche Entfernung.

Gliicklicherweise wurde die Sargasso-See im Reprint
(TODD 56) in "Saragossa-Seo" umgetauft,was eine
Phantasiebezeichnung darstellt.iie Lage im Atlantik
wurde jedoch unseligerweise beibehalten,
Auch in Barks' FC 495 stechen die Ducks mit einem
Segelschiff in See,um eine Meerrettichkiste bei
Haiti zu bergen (also wieder Atlantischer Özcant),

¢licherveise besteht des Ritsels Losung darin,
daß ein uns unbekannter nal exıstiert,der von
ster (Pazifik-)iuste eine direkte Verbindung zu:
Atlantik herstellt.Vielleicht hondelt sich dasei
gar um jenen Yanal,den Donald in 2% 15: i

use auf einer hakkaroni balon end
mon will.
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Ingelöst ist bislang die Frage,ob 3 eine Tällionen-
City ist oder nicht,Die Angaben hierzu sind w
einmal widersprüchlich:
a)intiohnerzah] 320 060 (Li? 73, 5.85)
b)üinwohnerzahl 1 Million (LT 3,5.195)
Folrende Indizien sprechen fur cine ¥illionenstadt:
what eine Unzahl von ITndustriebetrieben,ein oder
mehrere Raketengeliinde,sogar eine U-hahn(LT 10,S,65).
7m eruinen sei auch,daß die Tageszeitungen u.a.
durch sog. "stumme Beitungsverkäufer" zum Kauf anre=
boten werden (TGDD 53,5.41),was i.d.k, nur in sehr
großen Städten ublich’ıst,

"in’Enten- Von Ihnen steht haut ws
en mird Inder Zuitung. Harr Duck

  

 

 

     

 

 

    
 

FJHelms,R.:U5R Staat und Gesellschaft, Hannover 1981,85. 14‘
schnittlich vier Jahre, 22

 



 

 

Gegen eine Millionen-City spricht folgendes.E hat
nur fünf Schulen (LT 56,5.87);die Telefonnummern
sind zum Großteil vierstellig (vgl. HD 19,5.21 +
HD 20,5.19),was der Kapazität einer Millionenstadt
beileibe nicht gerecht wird (Statistiker:9000 mig=
liche Anschlüsse! ).
Verwunderlich ist ferner,daß es in E keine Berufs=
feuerwehr,sondorn nur eine freiwillige Feuerwehr
gibt,die hoch por Sirene alarsiert wird (vgl. WDC
86).
Schliehlich seien noch Tick, Trick und Track zitiert,
die ihre Heimatstadt gar als "Kuhdorf" bezeichnen
GM 36/67,5.4).
Zu denken gibt auch folgendes Phänomen;in den mei=
sten Duck-Geschichten wird das Stadtbild von E mit
vielen Grünflächen dargestellt.Donalds Haus z.B.
ıst meist von einem großen Garten umgeben;in der
Nachbarschaft befinden sich nur wenige Häuser,statt=
dessen Yiesen, Hügel, Waldungen, Parks, Biche etc.,
kurz:eine ländliche Idylle.
Mögliche Erklärung: ist derart großriumig,daß die
Besiedlung in den Stadtrandgebieten ziemlich auf=
gelockert ist,so daß der städtische Charakter ver=
schwindet.
ändere Erklärung:E ist in seiner Ausdehnung vari=
abel,d.h. eine "Metropole,die sich nach Belieben
von der Kleinstadt in ein Dorf und wisder zur
Nilliorencity wandeln kann,immer den Anfonderungen
des Plots ihrer Schöpfer entsprechend,'

4.Ungeburg Entenhausens
4.1 Regicnale Umgebung

E liegt an der Meereskuste,in unmittelbarer
Nähe der Stadt befinden sich Gebirge, Wilder bzw.
Wistenlandschaften,
Der Landstrich um E nennt sich "Sauerland" (MM
47/72,8.54).
Wir wissen ferner,daß die Entfernung E's von der
Grenze (womit die nächstliegende Grenze gemeint
sein dürfte) 400 km beträgt (TGDD 17,8.56).

  

  

ir wollen uns nun die Landschaft un E etwas
konkreter betrachten:

 

4.1.1 Berge, ltigel, Walder etc.
Binsenberg Nonnenwald
Erpelberg Ochsenkopf
Fichtelgebirge Otterberge
Fuchshiigel Satanszacke
Geierberglein Schlangenfelsen
Kahlberge Staffelberg
Krahenwald Walds-ein
Kuckucksberg Watzenberg
Nadelzinne Zitterkopf

4.1.2 Geweisser, Buchten, Inseln
Entenhausener See Limboaco-See
Ententeich Mondsee
Erpelteich Noorsee
Fichtelsee Riedsee
Froschelsee Schleiensee
Gumpensee Simssee
Kristallsee Staubecken (am

Kuckucksberg)
Bilgenbucht, Krabbenbucht,Muschelbucht ;
Höwensund, Robbeninsel im Sund, Insel Kniest,
Kap Kanaster;Geysırgrund,
Entenhausener Stadtbach,Leitnıtz,Hurlıtz,
Persante.

4.1.3 Ortschaften und Städte in der Umgebung
Antenweiler Quackenweil
Biweiler Quackstedt
Erpelbach Quakenbrück
Erpelstadt Schachtelbach
Ginseburg Schnäbelstedt
Gansbach Tannenhain
Ganterslautern Tuntenhausen
Klein-Schloppen eißenstadt
Oberklotzau Zulobelstedt
Ochsenstedt
Stadtteile von Intenhausen

tenhausen-Neustadt (MM 31/65,5.5)
kummersdorf (TGDD 3,8.311)
Nestend (MM 43/64,5.15)
Vornehmste Gegend:Rosenhügel (
Yornehmste und ruhigste Gegend
CIGDD 40,5.32)

4.1.5 Sehensmirdigkeiten
Zu den Schenswürdigkeiten der Stadt zählt -
abgesehen von Dagoberts Geldspeicher - das
Bier “Munster ("Notre Duck")+

  
  27/67,5.12)
Wuisenpark

 

 

  

Fr) Schnurrer,A.:Die Welt der Ducks.In:COMIXENE Nr.20,5.13.

4.2 Überregionale Umgebung

5. Wahrung,

Wir wollen nun einen Blick auf die zahlreichen
ausländischen Staaten des Duck-Universuns werfen;
wir beschränken uns dabei auf solche Länder,die
Phantasienamen tragen:
Argentonien Naphtalan
Arömatien Noistan
Auerland Nord-Malaria
Aurania Oleannia
Bilksland Pasodobla
Bornesion Perasien
Brutopia Petrolissan
Brutopien Pindaros
Bukhanistan Pogonien
Dagobertland Quakien
Dromedanistan Raumanien
Duckistan Rhodesinien
Geldpörsia Rubinland
Gibtenit Ruini tanien
Goldopotamien Samboria
Grünland Schattenberg(F)
Hatschistan Schnurristan
Hinter-Gungistan Sinbalesien
Hinterwalden Simililand
Hondurica Sultanistan
Kachoonga ‘Tad funland
Kanni tregnenstan(S) ‘Tropikanien
Klitzeklinien Tschumistan
Koriam Tukania
Kubistan Tulong Sarong
Kumbalesien Umanak
Kunquat (3) Uranjika
Lhasistan Vorderwalden
Luchsenstein Vulkanien
Micronia Wei tfortistan
Miseristan Zinnoberstein( i")
Hittelklinien Zoghulicn
Mittelnafterika Zundellar.d
Nurkastan
(F) = Fürstentum (S) = Scheachtum

Anmerkung:Man beachte,daß von diesen 67 Innde:
namen alleın 18 (2 27%) auf -ien enden,und we:
tere 15 (2 22%) auf -stan analog Pakistan.

 

 

 

Das Land,in dem E liegt,heift Quackfalen/quack=
tansen (8. 1ID 14,5.26). Mine Gruppe von Ländern,
die nich; näher bezeichnet sind, firuriert unter
dem Oberbegriff "Entenländer" (LT 12,5.171).

 

Das wohlbekannte E'er Zahlungsmittel ist "der En=
tenhausencr Taler,an der internationalen Börse
auch kurz Ententaler genannt."(MM 30/69,5,.33)
Doch was ist eigentlich ein "Taler"? Mancher wird
sich diese Frage vielleicht ochon mal gentellt
jaben,

Ehapa hat dazu in Rahmen der Leserbriefpost (Rub=
rik:"Briefe an die Redaktion") schon öfters
Stellung genommen.Zunachst in MM 34/67,S.19:

7 MICKY MAUSantwortet
Wie Du ja weil, war de MICKY
MAUS zuerst in den USA zu Hau:

Die arsien MM Hote wurden
‘thio. in englischer Sprache geSchleben und wern Geld ın den

 

 

War ie ein Tal
I en Gaschichtn der MM ato

 

  

   

  

exten voram, aaete €; 20hFurtum Dolls Man it DalerAber de Übersernung von Taler
Mr füber mecerlindisen Dasldr) UnSire Dberserenn nat sen Begrt‘isa gant „wörtlich“ genommenDez Far var m Mutelter eineWeivervenete Sıbeminie. Der

preußische Taler gar 08 1907ind war der Mork wert
Das Thema wurde noch ein zweites Mal in M 45/69,
5.18 £ zur Diskussion gestellt:

deutschen Reichen er enthielt
knepn 25. Gramm Sider nach
1780nur noch rund 23: Gramm,
In Preußen weren 14 Taler eine
Mark Feinsiber. 1508 wurde in
Deuschland der Taler dureh des
Dreimarkstück (15 Gramm Sifber)

at. Aberayen in den Nieden
Tanden, in nalien und Dinemark
eb as Tatar, die wieder einen
Anderen Rechnungswea hattenund

gen Wieviel Mark istheute agent
"ich ein Taler wer? Ich habe schon

 

Toler und Kreuzer
Geschichten, besonders

 

     
Mantedt121

leh wail nicht, meriel ein Taler
n OM ist und den Kreuze
ER nun in Pfennig umrechnen.

Thomas (9
MICKYMAUS antwortet:

15 ch hier um alte Währungen
handen und wie I wütder Wen(m nindig ng hai,
der tan, mu diese Fuge neh zo spricht
einfach zu beentmorten So mr  Weilessichdeidenmicky.Maus:
der Tuer von 1566 baum 1750 Geschichten um Übersetwungen
die aniliche Waneungaminte un dem Ameihanischen hendelt23 Winengiminze den Und don von Deller und Cent die

  
Wähnungseirheit — Der Kıeuzer
zaum 1850 in Deutschland ein
Weunigstei Toter, er war auch in
Österreich dieKleine Wähningse

Ie unearem Meneig eat
     
 

  
  



 

7.  
‘agung ia die deutsche Sprache
erwas Ähnlihes gesucht Wall
Dollar von Taler kommt ung weil
Mark und Plennig zu Didglich für

Auf modeme Finanaverntiniese
ment zu übenragen sind, um so

 

uf die phantasıevalien
Gatehienten um Dagobert Duck.

Aha, jetzt wissen wir's also!

Wir wollen nun noch kurz einen genaueren Blick auf
die im Umlauf befindlichen Zahlungsmittel werfen.
Zunächst einmal lassen sich Münzen und Noten unte:
scheiden.Unter den ersteren gibt es sowohl Silber-
als auch Goldninzen;die Scheine sind säntlich dun:
kelgrün, besitzen Wasserzeichen und Nummern wie 2.B.
K 2367948 B (TGDD 22,5.63) oder N 1470858 J (MM
43/64,5.16) und bestehen aus nicht-holzfreiem
Papier (WM 50/64,S.12).Als Rohmaterial zur He
stellung der Banknoten dient die Rinde der Papier=
birke (NM 1/70,5,15).
Die Scheine sind auf einer Seite mit dem Nennwert
bedruckt,der sowohl in Ziffern als auch seltener
in Worten ("EIN") (MV 12,S.16) erscheint;auf der
Rückseite findet sich meist ein stilisierter Enten=
kopf (MM 42/64,5.36 bzw, MM 53/66,5.10).

Fur die Relation Taler/Kreuzer gilt die Formel:
1 Taler = 100 Kreuzer

Als Belegstelle sei eine Äußerung Dagoberts,des
alten Geldfachmanns,zitiert:"Ein mexikanischer
Peso ist etwa ein Taler.Bin Centavo ist der hun=
dertste Teil,also etwa ein Kreuzer!""(LT 20,5.225)
wir haben es beim E'er Taler demnach mit einer
dezimalisierten Währung zu tun.
Die Stlickelung der Banknoten:
1,2,5,10,20,50, 100,500, 1000, 1Nillion Taler.

   

 

  

Bei den Münzen fällt auf,daß auch Dreiviertel-
Münzen im Umlauf sind (MM 6/73,5.33):

‘Um genau 20 $010 06 Dion fur cen
von une 3¥4 Kravter vor

 

Gelegentlich tauchen neben dem Taler auch andere
Wihrungen auf,wie z.B. Dollar/Cent (Beilage "Der
Millionenfelsen") oder DM/Pfennig (MM 29/65,8.33);
z.B, Dagobert:"Ich habe eben Ihre Miete nachg:

 

zählt.Sie haben mir zwei Pfennig zuviel gegeben."
(mM 19/70, 5.38)
In einem Fall verlangt Dagobert die Preise für
Futterfische in seinem 200 sogar in Kronen (TGDD 48,
5.48) - offenbar ein Ehapa'scher Übersetzungsfehler
aus dem Danischen!
Sonstiges:E besitzt eine Staatsdruckerei.

6. Vereine Klubs,etc. in Entenhausen
‚Adelsklub
Anglerklub
Bridgeklub
Bürgerklub
Damenklub Blauweiß
Dexter-Drake-Fan Klub
Eler Elternvereinigung
E'er Fallschirmklub
Eier Hausfrauenverein
ter Tabakskollegium
Eier Wohltätigkeitsverein
Fliegerklub
Fußballklub Flitzfüßler
Gesangverein
Golfk1ub
Herrenklub
Inter-Untertäßler
Jagd-Sportklub
Kegel-Klub Harmonie
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Kegelverein Gut Holz
Klub der Archäologen
Klub der Blumenfreunde
Klub der "Freunde edler Steine"
Klub der Milliardire
Klub der Zweifler
Lachsklub
Millionarsklub
Orden der Glücksritter
Pfadfinder
Pflanzer-Klub
Pinguinklub
Ruderklub
Schlittschuhklub
Sportklub der Bogenschützen
‘Tennisklub
Verein der Naturfreunde
Verein Frohsinn
Zimmerstutzen-Gesellschaft

Veranstaltungen aller Art in Entenhaus,
Jugendsportfest (alljährlich)(TCDD 40,8.49)
Deichfest (alljährlich)(MM 35/65,5.3 ff)
Benno-Bast-Gedächtnisrennen Coddjanraion) (uM,42/66,

Entenhausen-Bahamalulu-Regatta (alljährlich)
(NM 28/61,5.2 ff)
Wettangeln am Gunpensee (alljährlich)(TGDD 8,5,33ff)
Grofes Entenhausener Wettangeln am Riedsee (MM

43/69,5.451)
Fischerlauf des Eter Schlittschuhklubs (MM 8/66,5.217)
Königsrennen um den Kristallglobus von E (MM 2

5.
Große Herbstparade für unsere vierbeinigen und ge=
fiederten Lieblinge (TGDD 56,8,51 ff)
Entenhausener Wiesenfest (MM 42/58,5.2)
Entenhausener Sommerfest (MM 26/55,5.2)
Sommerliches Strandfest (TGDD 26,5.47f1)
Grand Prix von Entenhausen (LT 20,8.95f7)
Straßenrennen "Rund um Entenhausen" (HM 35/68,S.2ff)
Rallye für Sportwagen (MM 15/61,8.21f)

Schwarzer Mittwoch = 1.Mi im September (TGDD 26,5.34)
Igeltag in Intenhausen (MM 25/70, 5.21)
Woche der Sauberkeit (MM 1/69,S.2ff)
Woche der Brüderlichkeit (MM 5/58,5.16)

  

Die Liste ließe sich noch fortsetzen!

8.Straßennamen von Entenhausen

Bine Liste der Straßen und Plätze Entenhausens
ist auf der Seite rechts abgedruckt.
Grobe Auszüge aus Stadtplänen von E (leider keine
kompletten Stadtpläne) findet man an folgenden
Stellen:

- Mt 30/58,8.6
- m 39/58,8.11
- m 19/67,5,7
- m 3/72,5.8

MM_47/23,5.10
TGDD 23,8.24
PDD 25,5.13
LT 27,5.154
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Straßen und Plätze in Entenhausen
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit !)

Äußere Gartenstraße
Akazienallee
Am Lehnberg
Annaplatz
Annengäßchen
Apfelstraße
Auf der Hohen Kante
Bachstraße
Bankallee
Bankstraße
Baumallee
Birkenallee
Blütenstraße
Blumenstraße

Bogotastraße
Buckelbergstraße
Burgstraße
D. Dück-Allee
Bill-Straße
Distelstraße
Donald-Duck-Straße
Dornstraße
Dukatendamn
Dutschkestraße
Bichenallee
Bierstraße
Enilstraße
Erpel-Eck
Erpelstraße
Fernblickstraße
Finkenstraße
Friedensallee
Friedrichstraße
Fußweg
Ganseklein-Gasse
Gänselieselweg
Gartenstraße
Gaunergässel
Scheimstraße

 

holdergrund

 

;pfengaßchen
Juttastraße
Kannengasse
Kanonengasse
Kanonenweg
Kantstrate
Karzerstraße
Kastanienallee
Kellergasse
Kirchennalitzerstrate
Krämergasse
Kranzstrafe
Arosusstraße  

MI 144/70,
Mm 339/0823- mw 42,31
a
MM 21/68,
MM Sen?— MM 21/68,
MM 11/61,

20,195"
MM 11/65; 16
MM 20/57,29

45/6:33
22, 21

MM 3/8;8 - MM 16/60,7
MM 1760.
mt 1/60, 5 = MM 50/67,12 = MM 3/68,8 - MM 21/68,5
WB 36/61,3 - TODD 22,63
1CDD 53,14

y
7/66,5
40/68,5 - MV 10,24
10,225

M 6,
m 12840 - MM 9/68,15 - HMS 5,20
Lt 8
MM ER3
Lt
mH
Lt

a65,38
18,208

68.8
tH 8677098

Lazarettstrane
Lindenallee
Lindenstraße
Tudwigstraße
Marschall-Niesematz-Platz
Maxstraße
Millionärsweg
Moritzstraße
Motzstraße
Millstraße
Millweg
Minchner Straße
Negerallee
Olgastraße
Orffstraße
Osterwaldstraße
Ottostraße
Parkallee
Parkstraße
Paulstraße
Pesetensteig
Peterstrane
Postensteig
Quakenbrücker Landstraße
Räubergäßchen
Richard-Wagner-Straße
Ritterspornstraße
Rosenstraße
Rübenstraße
Runpelstraße
Sandelstraße
Scherbelgasse
Scherbelweg
Schillerstraße
Schloßplatz
Schnabelweg
Schokoladengasse
Seewaldstraße
Snob-Allee
Sternstraße
Stert-Steg
Tankstraße
Tannenstraße
Trompetenweg
Türkenstraße
Türkheımer Eck
Ulmenstraße
Unter den knorrigen Platanen
Vetrinärstraße
Wackelweg
Watschelstraße
Webergasse
Mestendplatz
Westendstrate
Wilhelnstraße
WÄTLI-Watschel-Veg

Zur Zitierweise: WB 5/61,14 bedeutet z.B, Werbebeilage zu NM-Heft Nr.5,
Jahrgang 1961,Seite 1

Wie man feststellen kann,ist dıe am häufigsten genannte Straße die
Blumenstraße (6 Nennungen),gefolgt von Lindenstraße und Parkstraße
(jeweils 4 Nennungen).

MM 30/65,40
MM 36/60,6
Mat 37/5821) = MM 11761640 = mit 2167, 7 - 17 2,101
MM 8/53,2 - MM 19/59,40 - LT 10,6
MM 7/66,
MM 2/54, 19,= m 11/61,13 ~ MH 8/6948
MM 20/57,

IM 2/5,ate- MM 11/61, 14

m020th
Ls
MM 208, 13
MM 7
LP 1
un 5/6859 - m 41/68,2 - um11/69,5
MM 1/54,12 - MM 43/64,15
MM 2/56fenMM 158 28 - MMS 27,26 ~ TGDD 34,
um 31758 35
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MM ores, 31
MM 14/713,
Mt ES - 17 8,10
MM 15/70
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BERLIN, 4. Advent 1983

Geschaftsstelle
der FRANZ.

Als eine Zeremonie ganz besonderen Ausmaßes gestal=
tete sich die weihnachtliche Felerstunde, zu der
die F.R.A.M.Z. am 4. Advent eingeladen hatte. Aus
den entlegendsten Außenbezirken waren die
donaldischen Massen nach Friedenau angereist, um
ihrem Idol zu huldigen, das sich damit einmal menr
als überregionale Integrationsfigur bewies. Die
sonst so nüchterne Geschäftsstelle der F.R.A.N.Z
erglanzte im Widerschein von unzähligen Kultgegen
ständen. Manch einer hatte es sich nicht nehmen
lassen, in groBer donaldischer Abendgarderobe zu
erscheinen. Auch wurde im relchlichen Haße selbst=
gebackener Kuchen mitgebracht, so daß das Motto
"Kuchenessen wie bel Oma Duck" übererfüllt werden
konnte.

Doch das war nicht alles. Schließlich hat man
sich nicht zum Vergnügen getroffen. So nutzten die
Berliner Donaldisten die Gunst der Stunde, um in
einer von langer Hand vorbereiteten spontanen Unter=
schriftensammlung gegen die Veroffentlichungspolitik
von EHAPA zu protestieren und vom EMA die Ernennung
Donalds zum Ehrenmitglied zu fordern. Zu einem
wahren Orkan steigerte sich allerdings die Empörung,
als die Rede auf den sogenannten Qulzmaster Ku le
kampff kam, der es genagt hatte, unseren verehrten
Meister in seiner Fragerunde uber Comic-Figuren zu
ignorieren - verheerende Folge dessen, daß man sei=
tens des Fernschens immer wieder versucht, aus dem
50 vernünftigen und uberzeugenden Schema einer Quiz=
sendung, wie es uns aus dem MM bekannt und seither
tausendfach bewährt Ist, auszubrechen. Daß man die
Kandidaten damit überfordert, hat man bei EWG gese=
hen. Natürlich wırde auch dieses Fehlverhalten zum
Gegenstand unseres Protests.

Anschließend schritt das Gremium zur Auswertung
der zehn liebsten Barksgeschichten, die ein Jeder
hatte auflisten sollen. Dankenswerterweise waren
vier Donaldisten diesem Apell gefolgt. Überlegene
Sieger wurden mit jeweils drei Nennungen "Die
Schreckensnacht” (HM 8/55, TGDD 14) und "Im Land der
viereckigen Eier" (MM 11-15/63, TCDD 50, Dodu 1).
Hit jeweils zwei Stimmen welt abgeschlagen folgten
"Die Wette", "Die Sumpfgnome", "Rührei", "Wieder=
schen mit Klondyke" und "Der Supermenach". Der Tenor
in der Runde, die sowviel Geschmack bewlesen hatte,
ging aber dahin, daß eine Auswahl angesichts des
hervorragenden Barks-Fuchs-Oeuvres nahezu unmöglich
sei, was sich eindrucksvoll an den strahlenden
Gesichtern bei der Nennung Jedes belleblgen Titels
dokumentierte,

 

 

 

 

Der Junge sympathische Gansler der F.R.A
Z. und Zeremonienmelster der D.O.1.A.L.D

26

 

Gruppenbild. 2.Reihe stehend: Marcus Luther
(partiell). 1. Reihe stehend (von links)
H.D.Heilmann (sehr partiell), Dicky Heil:
mann, Steff Stempel, Elke (Hjechse,U.L.
Knatte, I.Harmlo (junger sympathischer
Gansler). Reihe sitzend (von links
Schulz, Peter Volker, ? Völker, D.D. (noch
ohne Guitarre), ? Völker,

  

Schließllch konnte der Junae, sympathische Cans=
ler der FR.A.N.Z., den an dieser Stelle fur seine
souveräne Conference gedankt sel, die leicht len
baren Donaldisten nit den Hinweis auf Filme aus dem
Duck-Yuscun auf andere Gedanken bringen. Unter dem
unbändigen "Klatsch-klatsch" der Anwesenden wurden
verschiedene Donald-Fllnc und der fur den Kulturpreis
der F.R.A.N.Z. vorgeschlagene Hausfrauenreport den
donaldischen Jassen zur Kenntnis qebracht. Zweifellos
bildete diese Vorführung In Verein mit der Abschlua=
Kundgebung, dem machtvollen Absingen unserer ergrei=
fenden Yymne, den Höhepunkt dieses Abends (der nicht
nur einmal mehr das hohe Niveau des Berliner Donald
isaus unter Beweis stellte, sondern auch als gelung
ne Feuertaufe für die Junge F.R.A.N.Z. gelten muß),
an den man sich in Berlin noch lange erinnern wird.

 

 

    



 



 

 

Gauppenkeld 2.0.4.A,L.D.-Nongaeß 13.3.1983 Knaıting  

  
  
  

   
  

 

\us terainlichen Grunden enthalt dieses Hoft noch keinen ausfuhrlichen
Bericht über den 7. Kongreß der D.0.N.A.L.D.. Auf der vorangehenden
Seite 27 ist das Kongreßplakat von Jörg Drühl, auf dieser Seite sind ein
gaar Fotos (u.a. das Gruppenbild), auf der folgenden Seite 29 einige
Szenbilder der Heilmann'schen Präsentation "Der gefesselte Panzerknak=
xer" (wird dennachst im HD abgedruckt). Die Seiten 30/31 sind Jürg
Druhls KongreBbeschreibung, auf den Seiten 32/33 sind einerseits
einige Zeitungsartikel zum Thema faksiniliert, zum anderen noch einige
Akteure abgebildet.
Einige Beschlusse: Nachster Kongreß findot in Berlin statt. Präsident:
Walter Abriel (MdBONALD), Zeromonienmeister: Holger Harmlos (F.R.A.N.Z.),
Kassenwart, verbrecherischer: Bruno Sprenger (D.O.N.A.L.D.).

    

 

Links: Den neugewählte Präsident der D.0.4.A,L.D., baller Abriet,
den schon unter Chaistian Zaanack von 1978 Ges 1979 abs
Zenemonienmeisten wirkte.

Unten rechts: Die beıden kegnadeten Kunstlen Volken Reiche (nachts)
und Jéag DauhE (Links), Ständig von Fans unlagent, Liswerlen
Rat austectend, auch gegenseitig.

Unten Einks: Kongaeßentdeckung. Stoff Stempel (rechts) und Holger
Haantos (€inks) padsentienen u.a. "Faanz Gans, das Vorkitd
eines Manns. OL Lover oder Knecht, Franz ish hecdes recht.

    

  
  

  

Kongaeb£o£os von Klaus Spikinann
2 28 und Beand Schulze.



 

 

 

Heilmann tritt auf,

are

 
   
   
    
 

Heilmann enthullt Wahrheit.
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Hoilmann zeigt nach D.0.N.A.L.D.-Enblen nun das
der RAF.

  reo
Heilmann zeigt BONALD-Werke!

gehort uns die Kohldanpfinsel
den ganze Welt. Vorhang.
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Vorwärts

Daß man sich in sei-|
ner Freizeit auch mut
kulturell hochstehen-
den Dingenbeschäfti-
gen kann, beweisen
die 260 bundesdeut-
schen „Donaldisten“.
Vergangene Woche
trafen sie im Kneitin-
ger Jazz-Club zusam-
men, um ihre 7, Natio-
nale Jahreshauptver-
sammlung zu bege-
hen. Thema (wie im-
mer): Neueste For-
schungsergebnisse
aus dem „Entenhau-
sener Universum“,

Kaas 1e tagessire vor 2000 Uhr kommtsim JazzChibKoctungbel der7. Nationalen Jabreshuplver:Zammlungdes DONALD.zUrgraben Krse-Von Speitang istdic Rede und der Zeremanien-meister erklärt seinen Rück,Gt. Doch In leizer Sekundeglättet Waller Abrie, neugeSahiter Präsident aus Marburg,ie Wogen: Obwohl de anadeutsche Orgenisulon. unterdem Namen ‚BONALDIhreEigenständigkeit demonstrie-fe bebo x doch bel ierBewtegung und remZiel = der
order vuleren Donal,

 

boharrtaufseinemRacktritt so
daß die Versammlung abstim-
men muß Gegen die Stimme
desRücktrilswilligenwirdsein

Er bleibt

 

Panzerknackermit
Faschistoidem Anstrich?
Spätestens hiorist anzumer-

ken, daß .DONALD* die
Abkürzung für ‚DeulscheOrg:
sation der nichtkommerziel-

jen Anhänger deslauteren Do-
naldismus” it. Former, daß das
„Grundprinzip der Wirrköpfig«
keit” in der Satzung testge-
schrieben und das1977 gegrün-
dele, vereinsrechllich nicht re-
gisirierte Unternehmen vor
Allem eine Persiflage auf das
bierernste Vereinswesen deul-
scher Pragung ist-Hinzu kommt
ein gehöriger Schuß Nostalgie
und eine Art von Humor, zuder
nicht jeder automatisch einen
‚Drahl® haben muß.
Im DONALD sind 260

‚Anhänger jener von Wall Dis«
they erlundenen und vom US-
Zeichner CarlBarksinden 40er
‘und 50er Jahren in den Comics
zurPerfektion ausgearbeiteten
Figur des Donald Duck organt-
siert (Duck wird - das Ist ein
Dogma’, nicht englisch ausge-
Sprüchen). Obwohlsich die Do-
naldisten bislang cher im Ver-
borgenen und ohne das, was
man woanders  „Offenlich-
keitsarbeit® nennt, treffen, hi
ben sie unter mangelnder
Beachtung nichl zu klageı
Wer Im D.O.N.A.LD. organi

siert (sl, zahlt im Jahr zwölf
Mark Mitgliedsbeitrag, bezich
don Hamburger Donaldısten"
das Vereinsorgan, in dom die
neuesten Gedanken und For.
schungsergebnlsse vermittelt
werden, kannsichüberden.Ba-
schaffungsausschuß für donal-
älstisches Kullurgut (Bald
Kugu)" alle Heite zu günstigen

 

  

 

 

 

 

   

24. März 1983, Nr. 13, Selte 23

»6C plus 2H,O — Brabbelbrabbel —
und das ganze gut gemischt“
Dasfrühe „Donald-Erlebnis“ und seine kulturimperialistischen Auswirkungen. Von Ralf Müller

 

Hoch tebe KEnig Donald, der anarchische Spleabixger!
Preisen besorgen. ist gorngese-

tim „Duck Museum
Storch" in Größhansdorf bel
Hamburg und kann sich in der

thek Ober _jedes
‘onaldistische Detail informale-

ener Ch 

Zentralbi
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KNEITING / Lhe. Regensburg. (hob)
  

Dem Organisationszieh, nämlich die
Förderung des lanteren Donald
in der Bundesrepublik sind. die 260
Donoldisten zwischen Berchtesgaden
und Flensburg am letzten Wochenende
wieder ein Stück näher gekommen, 60
bie 70 Teilnehmer wählten auf dem 7.
Natlonaten Bonaldistenkongref Im
Inzr-Keller von Knelling den Ex-
Münchner und jetzt In Marburg arbel-
enden Chemiker Walter Ahrll zum
neuen Peäsldenten. Danii seite sich
der Kongreß. über Abspahtungshestre«

 

   

  

  
Vornamen der wehl  berühmtest
Ente der Welt, die — von Walt Dis
ney erfunden — von dem amerikanı

 

Sehen Zeichner Carl Barks ers für
Come-Leser richtig zum Leben er
weckt würde, sondern auch für „Deut-
See Organisation der Nichtkommer-
Helen Anhänger des Lauteren Donal-
mus“ Winter der Organisilion. die

in Kaeıtlng unter Deachtung des sıt-
zungamäßig festgelegten Organisations“
grundsatzes der „Wirsköpliske
en Kangrell abel. ver
durehaus etnsthafte Damen und Her
fen, die — überwiegend Akademiker

 

   

 

ren (wichtig für wissenschaft
Donaläisten Ist

Antwort auf die Frage, ob Karl
Marx oder Donald Duck die
bundesdeutsche Nachkriegs-

„Donald Duck hat mehr
Einfluß als Karl Marx“
Mitglieder des D.O.N.A.L.D.sind meist Akademiker

generation nachhaltiger beein-
Außthat,leichtzubeantworten:
Natürlich war cs jener Ente-
rich, der es zwar immer ver-
sucht, aber nie schafft, der
unausgeglichene Splesbarger
mit anarchischen Zügen (und
wie die donaldistischen Be-
schreibungen sonst noch Iau-
ten mögen) Für die Donaldi-
sten, die melst zwischen 25 und
40 Jahre alt sind. sind Micky
Maus, Goofy oder gar die ‚Drei
Kleinen Schweinchen® kein
‚Thema. Diesa Figuren, so met
nen sie, können jenem Bark-
schen Donald Duck nicht das
Wasser reichen.
‘Wenn sich Donaldisten ~ wie

aufdem „Nattonalkongreß” in
Kneling zum Erfahrungsaus
tausch reifen. können Unwis-
sende nur den Kopf schütteln,
Ddielbt ihnen dach der Hinter:
grund vom wissenschaflichen
Vorträgen wie „Wo eigentlich
ogt Entenhausont", „Die Pan-
zerknacker: Oporeitenrevolu
Uondre mit faschistoldem
Anstrich?" oder „Das Verhäll-
niszwischenDonaldundDalsy®
‘oul ewig verschlossen.
Beim ‚gemütlichen Beisam-

menseln?, das Im Vordergrund
der wirrköpligen Donaldisten-
Kongresse steht, genügen
Stichworte wie ‚Kohldampf-
insel", ‚Popp?okal* oder „Hel-
ferlein’, um sich auf Anhlob zu
verstehen und sich wahrhaft
donaläislisch dartber zu and.

DabeiIst die donaldistische
Welt ganz und gar nicht mehr
heil, Seit Donald-Prafi Barks
nämlich sein 8000-ComicSel-
ten-Werk abschloß,ginges,
der bundesdeutschen Enten-Pi-
ur. bergab. Der klassische
Barks:Donald verkam zum
nachläseig gezeichneten und
wilzlosen’ Seitenfüller. Kein
Wunder, daß Micky-Mous
Chefredakteurin Dr. Erika

 

 

 

  
die  

              
                  
    
      
    
      
        
  

und zwischen 25 und 0 Jahre at —tines genet habenEin ier orSen Loklen waren. jene MikyeNiet die 18 135m der Buerepublik vrieg: wurden und in dernen wor sem der Entec DoniaDuck aut ce Nuchkiepeenensem nachalgen Einusbto" age er ein RongrchisnghnSeeleangr größer I albsp
Mele decom Rat Mars,360 Liehhaber und Freunde des Enteteks und seiner anarchy ebenwie tnd Jett Miter

 

     
  

  

Panzerknaeker — Opsrettenteyoliter
nce mit faschistoidem Anstrich?" oder
‘Das Verhältnis zwischen Donald und

Daisy" zu hören, einen neuen Pei
denten 20 wählen, aber auch, um mil
er Micky-Mavs-Chefredakteurin Dr.
Enka Fuchs, Ehrenmitglied des
DONALD, zu fachsimpeln und
Anregungen Zu geben. Die Hauptse-
Che, so meint der neue Präsident Ab-
nel augenzwnkernd, it freilich das
gemüiliche Beisummenseln. Im Grun-
de handelcs sich beiden Treffen umn
Penstlagen auf das bierernste bundes-
deutsche Vereinswesen Den Milghe=
dern geht es um einen, humarvellen
Ausgleich zuihren emsien Berufen.

 

 

Fuchs aus Stuligart selbst
Ehrenmitglied Im DO.N.ALD.,
ständig bedrängt wird, alte Do-
nald-Storles neu aufzulegen
und freine qualitativ bessere.
Neuproduktion 2usorgen.
Wer aber mein Im

DONALD. trAfen sich nur
Spontis,SpinnerundEntrackte,
leg zicralich sehlef Einesat.
liche Anzahl von Jungen Wis.
senschafern. Akademiko
und Studenten gehört dazu.
Fast jeder hal seinen ersten
Kontakt mit Donald in der
Nachkriegszeit als Kind ge-
habı. Und wenn die Eltern die
„Schundiektüre® vor den Au-
gen dos Sprößlings rerrisse
entbrannte die Liebe zur Ente
nur um so stärker. Der Einfluß
war tellweisostark genug. um
beispielswelse den Juristen
Volker Reiche zum professio-
ellen Donalé-Zelchner wer-
den zu lassen, der in Kneting
ankündigte, künftighin wieder
‚besser und Inleressant Cber
Donald zu berichten” und [rei-
mütig feststellte. Alles andere

 

 

 

 

Unordentliche
Onkel-Verhältnisse
Der neugewählte Präsident

‚Abriel ist von Beruf Chemiker
und schlfeßt nicht aus, daß Co-
micErfinder Daniel Düsentrich
mit seiner Formel .6 C plus
23,0 brabbelbrabbel
das Ganze gul gemischt’ = zu
seiner beruflichen Karrierebel-
getragen hat. Vielen anderen
halfen die JungEnten „Tick,

Kk und Track" = ‚siesichen
yerwandischafllich in mer
würdig unordentlichen Onkel-
Verhältnissen zueinander’ -
‚mit der Unterdrückung durch
die Eltern besser fertigzuver-
den.Kurzum:Das frühe Donald
Erlebnis, gepaart mit elnemge-
hörigen Schuß Nostalgie und
dem Bedürfnis, neben ernsthaf-
ter Berufstäligkeit einen Aus-
gleichzuhaben, ist dleGrundla-
gelürDO.N.ALD,

‘So haben ste ale IhrenSaal
wenn aus dem ‚umstriltenen
Standardwerk" ‚Die Ducks -
Psychogramm einer Sippé
tlert wird, wenn der Meteorolo-
geFeststeflungendber,Daskit
ma In Enlenhausen” trifft oder
der Soziologe die Sozial Rezi
ungen in Entenhausen„nicht
zuletzt als feingesponnenesub-
leFeindschaften"onlarstund
der Kassenwart den Ehrenitel
sverbrecherisch* vorliehen be-
kommt.

Natarlich dart getragt wer-
den. obdanatieseimenSinaha,

   

 

  

  

 

bringt, obaleEnergiennichll
der in gesellschaftlich nützli-
che Aktivitäten investiert wer-
den sollten. Doch wer so Iragl,
derIst mit Stcherhelt kein Do:
naldist. Und Nicht- oder Anti
Donaldisten wie zum Beispiel
„Pressclumpen" bekommen, so.
DONALD-Grindungsml.
glied “und Musaumsinheber
Hans vonStoreh, einepassende

 

   donaldistische Antwort.

 



 

Mehr Licht in der Panzerknacker-Frage
Die „Donaldisten“ heiten Ihren 7. Bundeskongreß Im Jazzclub Kneling
Der unbereiligie Zaurgast tat zundchat eine

mat baffı Was treibt wohl ein Schock ausge-
sachsener Mannsbilder, Intellektuelle melsz,
dazu, sich im Namen einer sprechenden Co-‘nie-knte zu Versammein? Nostalgie vielleicht?
Wehrnütige Sehnsucht nach der verlorenen
‚Kindheit? Der Wunsch, in einer zunehmend
unirtlicher werdenden Erwachtenenwelt ei-
‚nen Rest kuscheliger Infantlltät zu bewahren?
Oder ist ex die Identifikation mit dem „Jall
guy" Donald, dem ewigen Pechvogel der im-
mer {m aussichtslosen Kampf mit der Tücke
desObjekts steht? Oder woas sonst? a schon,
Comics sind kulturetengat salon/ahig, sogar
dle Wissenschaft hat inzwischen „gecheckt
daß vom sozlalpsycholglachen Standpunkt
‘aus die nivenuärmate Unterhaltung gerade die
Änteressanteste at Das Lt „gegessen“ Aber was
fat (um alles in der Welt) und zu welchem Ende
‘wind man ein Donaldisth
Was soll man davon halten, wenn Leute. dieautem äußeren Anschein ach gonz versSind enihuntotsch Bei spenden bel eenReferat über „Limonade in Butenheusen(SieBelDlußbettieh" und It ongelieh raioeMalia und della08 vernekmlacht Kitsch sagen? Mi: Onomatopoerie(nu. sehluck und gr) unnde nicht gespatIr 2. Bundeskongt der Deuichen Omandato der nichikommeieeiten Anhänger denieuteren Donaldtenuu Kur, RONALD) tmdozelud Kneting Aber auct um Sachfugen

 

 

wurde hartgerunge,
(Gib es Alkohol in Entenhausen?(Ergibtihn

Hat nicht Donald in der Geschichte vom Rie-
senfroseh gesagt: Yetzt_ brauch" ich einenSehnapstyWo leg das Duckrche Universum?
Donalatsı Ernst Horet aus München kann nach
intenseFoechunonarbete heute miblu,
ter: sagen. es legt in Tenneıee. Und
mehr noch. Das Ganze spielt nach der nukle-
ren Katastrophe, die Ducks sind radioaktio
veraeuehte Mutanten. Das ging aber dann einl-
gen Donaldisten doch zu weit Die Atomfrage
oliten sie da nicht Aineingezogen schen.
Hat von der Panzerknacker-Bande zu halten? Iet
sie eine getamie Aktiengesellschajt oder eine
Mudikaldemokrarische Vereinigung? Revolutio-
näre vielleicht:gar, die an der großen Umver-
keilung arbeiten? Oder sind sie allenfalts Ope
reitenrevolutionäre, die Bloß mit ihrer Außen.
isaiotadel teienes Reece
über Fragen also. Das vloticee orciselSeetetraateeRteeaaebeereeSpathatebeeteset

Eines sind die Donaläisten mit Sicherheit
nicht u thiseh. Fine inene Het
terkelt herrscht hier, die anstecke Kinder, die

 

  

 

 

Donaldistentrafen sich zum Bundeskongreß

Woliegt Entenhausen?

a ter (ein Hamburger)erklärte seinen Rücktrit
I erst einmal geklärt IE

  

    

  
   

     

   

  

  

    

     

      
   

  

cmngett ne See hoeSEITENniSonehee
Sos emma easGer ary oe dle" Donaldiaten die gängigeneatininte ae lateoiedeatRe

Saa tte
niSeallenicfeentire oar etBennMaarAirerrenEEEmEetSieatenonyarctsannenaeaeee raat,Haass eltieay
‘mit den drastischen Worten:„Der Bonaldismus

‘der Wurmfortsatz dea Donaldiemus"
Schwerate Flügeikämpje sind zu erwarten, Was
hilfe en wenn Abriel Versichert: „Wir wollen die
Speitung niche?fm dieser heiiosen Zerrättung ging man aus-
einander Da war ca nur ein schwacher Trost,daß beim Absingen der Donaldisten-Hymne
‘wieder 10 etwas tole Einigkeit aufkam: „Und
Heg, (ch dereinst auf der Bahre, dann denkt
auch ar meine Gultarre und legt sie mirmit in
mein Grab" "Ml Stuber Jörg Loffelspecht

alias Lieser.Hi
tt
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In der Organisation dreht sich alles um berühmteste Ente der Walt — 260 Mitglieder
Knelting m) - Dem Organlsationslel, nämlich Ale Abspielen in der Lage it.

es Tanferen Donaldirmus In der Bundesrepabile, Schneg sus auer RühreeigeeiFörderung‘nd dle #0 Donaldlatentwiseben BerehleagacentndFlensbarg Zum Schmelzen zu bringen
Am letzten Wochenende wieder ein Stück näher gekommen. 60
bis 70 Teilnehmer wählten auf dem 7. Nationalen Donalalsten-
Kongref im JuzsKeller yon Knelting (Landkreis Regensburg)
den Ex-Münchner und jetst ia Marburg arbeitenden Chemiker
Walter Abrlel zum neden Präsidenten. DamitKongreß über Abspallungsbeatrebungen der Süddeutschen Do- „

unter dem Namen „Bonald“ eine eigene
Fraktion mit derm Anspruch anf hundesweito Ausdehnung grün.
den wollten.‘Diomad.stehtnicht nurfar Themen „Wo liegt Entenhau-„Bie Panzerknacker —

Operetiänrevolutionäne mit
Behistoldern Anstrich?
"Das Verhältnis zwischen Do-
Fala und Dalsy"zu hören, einen.
neuen Präsidenten zu wählen,

naldislen hinweg,

 

 ‚den Vornamen der wchl be. sen?
Fühmtesien Ente der Wel,die -
Yon Walt Disney erfunden — von
Sem amerikanischen Zeichner
‘Carl Barks erst für Comic-Leser
richtig zum Leben erweckt,
‘wurde, sondem auch für „Deut
sche Organisation der nicht.
kommerziellen Anhänger des.
Inuteren Donaldlsmus" Hinter
‚der Organisation, die in Knel-
ting unter Beachtung des sat.
Zungımäßig festgelegien Orga.

sber auch, um.

 

helt, verbergen ‘ch durchausernsthafte Damen und Herren, den Tvelfen um Persiflagen aut
‘die = Gberwiegend Akaderniker daz bierernate bundesdeuteche
lund 28 bis 40 Jahre al = eines Vereinswesen. Den Migliedern,
emelnsam haben! eine ihrerlen Lekiüren waren.

 

in der Bundesrepublik verlegt sten

nehmer,vielleicht sogar größer Gra 
Karl Marc.
260 Liebhaber und Freunde

des Enterichs und seiner anar.
Chlschen Lebensweise sadjetzt
itlieder Im 1977 gegründetenDonald, Sie teilen ein.
mal jährlich mit Gleichgeainn-
en, um „Vorträge"etwazu den

  

MausChefredakleurin
Erika Puch, Ehrenmitglied des.
Domatd. zu facheimpeln und
Anzegungen su geben. Die
Hauptsache, 20 meint neue
Präsident “Abdel. augenzvin-
kernd, isfrellich das gemütl.
che Beisammensein.
Im Grunde handelte

„übrigens überwiegend, Akade-
Jone’ miler, geht es um einen bum

Micky-Maus-Hefte, dle ob 1951 vollenAusgleich zu ihren em
"Berufen. Hohepunkt und

wurden und in denen vor allem Kongreß-Abschluß ist das Ab-
Ger Enterich Donald Duck auf singen der Organisallonshyme"
er Nachkriegsgeneration einen „Und leg’ich dereinst auf der
eehhaligen intl auaable, Bahre, denn gebt mit ine Gi
der, sosagte enein Kongreßteil. Larre und legt siemirmitinmein.Dabei handeltes sich um
gt als belsplelswelse der von einen vom Idol Donald selbst-

komponierten Schlager,dessen.
Neue Presse, 15.3.1983

(Quelle „Der rührselige Cow.
boy"von Cafi Barka),

‘Das Vereinsleben It auch an-
derweitg intakt. bel Hamburg,
In Großhänsdort, abt es ein

ick Museum” Daz Zentral-
gan Ist „Der Hamburger Do-naldlst", in dem vierbis (Ont

mal im Jahr neue Forschungs-
räebnisse und Diskussions.

meiste alch der

 

 

 

beiträge veröffentlicht werden.
Was viele Donaldisien beträbt,
ist übrigens die Tatsache daß
jener Donald Duck, derdie Kin-
der: und Erwachsenenherzen
nach dem Krieg iain die Mitte
derüber Jahre erfreute, vorüber
schend stark golitten hat. dic
Gerchlehten wurden ieblorer,
Jetztgibtesneue Anstrengun.

genden guten alten Donald derEntonhausener, der ee immer
versucht und nle schaff, alter
Frische wiedersufstehen zu Ins
sen. Diesem Ziel hat sich jeden.
Als der Donaldist Volker Ri.
Che verschrieben. Ihn hat der
Donalalsmus so gepackt daßerSeinen Beruf als duristan den
Nagel hängte und heute profes
sioneller Bonald-Zeichner ist,
Auch der neue Präsident Abı
führt seinen beruflichen Werde.
ung auf eine Duck-Story zu
Fück, genauer aufden denkwür-
gen Satz des dort vorkom-menden Ertinders „Daniel DU
sentrich"" 6 e pila 2 h20 =
brabbelbraßbel - und dasganze
gut gemiseht

  ‘oder

mit der Micky:
Dr

ch bei 

  
  

   
      
Donaldische Würdenträger: Präsident Walter
Abriel, Ex-Prasidenten Hans v. Storch und
Elke Imberger (von links).

 

 

  
 

 

   



 

 

  
||
|
|     a

ERNST HORST

 

Teil 2: Die Wiege der Entenheit

  

   

  
   

 

   

  

  

Wie ich ım ersten Teil dieser bahnbrechenden
Untersuchung gezeigt habe, liegt Entenhausen im
heutigen Tennessee, in der Nahe des schnellen

an Clinch River = hier ein Photo

f
a
s
t
-
b
r
e
e
d
i
n
g
c
o
s
t
s

Miva:
areke
azung dieser Uberlegungen

Lokalisierung verbessern, ehe ich
Dangen iibergehe. Entenhausen liegt

} vom Clinch River,’ denn der Russe
Tagen, wenn der Wind den radıo-

aktiven k von ihm weguläst, d.h, Entenhausen
at eine qronraphische Rreite von etwa I6 Grad

Ki Meiterhin ist bekannt, daß Entenhausen
1ich van Sud-Chicage liegt:

True MIGHTY. NARROWS BRIDGE! TALLEST,
WINDIEST, SCARIEST BRIDGE WEST OF

I SOUTH CHICAGO!

 

      

 

Süd-Chicago Liegt also ın Wirklichkeit im Südosten.
Die extrem pracise Ortsangabe macht nur Sinn, wenn
Entenhausen eben nicht westlich von Nord-Chicago
liegt, sondern genau auf dem Längengrad von
Shıcago, d.h. dem 88. Längengrad. Entenhausen muß
natürlich an einer Stelle liegen, wo es genugend
viele Enten gibt, damit das genetische Material für
die Mutation zum Quackus sapiens vorhanden ist.
Schauen wir uns den sorben bestimmten Ort einmal
an. Was sehen wir?

   
    

 

 

 

 
 

 

Einen Fluß namens Duck River! Benau bier ist die
Stelle, wo er ın den Tennessee mündet. Hier also
wird die Wege der Entenheit stehen. Was finden wir
in der Nähe? Einen Stausee, einen Nationalpark und
ein altes Fert. Kommt uns das nıcht bekannt vor?
Richtig, wir erinnern uns an den städtischen
Wasserbehal ter.

 

   
  

  
 

Komisches Pulver!
Es färbt das
Wasser ganz

rot.

Zum Kegeln kam
Donald noch nicht
= noch lange nicht!   
    
 

 
 an den Natsgnalpark mit dom enrfurehtorhietenden

Steanernen Haupt des 8
Welch edle Stirn! Welch
energisches Kinn und welch
charaktervolle Nase!

 

   

      

  Tia, ein bedeu-
tender Mann!

 

   

  
 



 

Daß Entenhausen am Meere liegt, habe ich im ersten
Teil mit Inans Atombomben erklart. Dazu kommt wohl
noch, daß die Polksppen abschmelzen und dadurch der
Meeresspiegel steigt. Ferner lıegt Tennessee am
sogenannten Neu-Madrıd-Gr aben:

    
   
  118 PB) 98 3
und ist daher extrem erdbebengerährdet, aber das

sen wir sowieso schens 

 

 

 
Ich gestatte mir, hinzuzufügen, daß daher dort der
denkbar schlechteste Platz für Atomkraftwerke ist.
Wer auch immer für die Standertwahl der Enten-
hausener Reaktoren verantwortlich ist, hat schwere
Schuld auf sich geladen.

 

Unser
ERNST HORST

Teal 3: Dr. Jekyll und Mr. Hyde

3 1a mömoire de Claude-Henri Mathais et tous cewr
quı suivrent

Wir haben gesehen, daß am Duck River auf dem
atomaren Scherbenhaufen unserer Zivilisation,
sich selbst zucrunde gerichtet hat, eine neue
Hochkultur entstehen wird. (Ich verzichte von nun
an auf den Gebrauch des Futurs und berichte vom
Standpunkt eines zukünftigen Beobachters.) Die
Frage liegt nahe, ob die Entenhausener wenigstens
aus der Vergangenheit gelernt haben. Auf den ersten
Blick nicht. Auch in Entenhausen ist der Krıeg der
Onkel aller Dinge. Die Marine hat modernste Atom-
NeRnoter Schlechtes Geschäft, mein

die

ber! Als erster blinder
Possager in einem Atoin-U-Boot werdenSte zur

.. Strofe zwanzig Sack Kartoffeln sch   

 

Ihre Besatzung ist so graf, dai sie zwanzig S:
Kartoffeln auf einmal verputzen kann.

Donald Duck selbst ist der angebliche Erfinder
einer Atombombe, die aber keine tote Materıe
beschädigt, sondern nur den Effekt hat. daß den
Leuten die Haare ausgehen.
x ATOM BONG CAUSED US)
fo Lose our war!

 

      WUT ARE WE WAITING
FoRZ.. Leris-
GET EVEN RitNOW

    
    

 

  

  TUE GUE THAT |
INVENTED rm!

 
Offenbar handel: es sich um eine Neutronenbombe.
Wir wissen ja bereits, daß die Entenhausener radio-
aktive Strahlung ganz qut vertragen. Herr Duck hat
die Bombe natur lich nieht selbst entwickelt,
sondern nur die alten Pläne irgendwo gefunden,

 

Die Atombombe hat
sprache gefunden.
vernichtung
mißbraucht.

längst Eingang in die Alltaus
widerlichste aller

 

  Massen-

Liebererst einmal genau nachsehen, ob
es nicht wieder für die schwarzhaorige
‚Atombombeaus dem heıfden Süden

ist
  

35

 
 



 

Auch die Seelen der unschuldigen Kinder sind
| bereite vergiftet Schnellen Deal fatte Gewinne ım Urangaschäft

einstreichen will. Die Strecke ıst ubrigens nicht
elektrıfiziert, denn dem sauberen Herrn Bankıer ıst
der Atomstrom zu teuer. Er kann nämlich rechnen.

 
 

—

| Naturlich einem Kapitalisten, der mit einen

 
Von oben diesem Bankier gekaufte Wissenschaftler
bauen einen Atam-Dezimator
Es in eın sogenonnter Atom-Dezimator. Er
verkleinert Gegenstände aller Art. Poß aufl

 

 

 

| Eifrig spielen sie mt Nachbildungen atomarer
| Handfeusrwafter

KANNST DU AUCH WELTRAUM-
SCHIFFE UND ATOM. FRAGT NICHT

| KANONEN SO VIEW.
N REPARIEREN?

     
und nur ein Zufall verhindert entsetzlichste

  
 

      

 

Folgen:
Trag es wie eın Mann,

Unten Donald! Immerhin werden
i }wir einer Königin vor-       

 

‘gesetzt und noch dozu
iner delkaten 

     
i Radieaktivitat ist far sie etwas Selbstverstand—

liches - sogar ıhre Anwendung ın der schwarzen
Hest Ex ist doch möglich, daß man dos radio

I oktive Wasser dauernd zugeben muß, da-
see mit die Schwerkraft ausgeschal-

 

i tetbleibt,

Dasist eine Weltraum-Wetterwarte ich höre
mıt Rodoraugen zur Beobachtung, immer Welt.
der Winds, Wolken raum, Soll
etcetera, etcetera, dieser Kolot etwa

= 5 ın den Weltraum
geschossen werden |

   

 

i Ein fliegendar Teppich braucht statt Sprit radıo-
aktaves Wasser,

 

Sonderzige mit Uran rasen durehs Lands   

 

MAN FRAGT AN, OB DIE STRECKE FREI tar alle wissen ja, wozu skrupellose Wekterforscher
IST, EIN SONDERZUG MIT URAN IM fähig sınd.
WERTE VON 200 MILLIONEN KOMMT
DURCH. Auf die magische Mahntinte mit dem radioaktıven

Spurenelenent Dach! Unsere Tinte enthält ein radigaktives Spuren-
element. Die Zahlen gehen von der Schrift ays direkt
in das sogenannte Gewissenszantrum im Großhirn

$0Und dieseerı veranlassen den,
Betreffenden

hgndgin?

  
   

   

      

   
  

        

|| Fur 200 Mira erfralt mar ber heuligen
Preisen et2000 Tannen Irankemzunträt, genug um
einen Reaktor vom Typ Bıblis für A 742 Jahre zu
betreiben. Da brauchts schen einen Sonderzug. Und
wen gchört_o6e Lısenbahnlinic?

| habe ich bererts hingews Ebenso auf das Gebr.SIE GAs HAE ereı hingewiesen. Ebenso auf dae Gebrdu
| on -omxet We KOMMSt DU nit den flussigen Isatopen ’nur fur Wissenschaft-

Dacosenr DAZU, MEINEN ler, die sich ait Atomenergie befassen” - das viel-
| PERSONUCHI SONDERZUG AN leicht dor wiederentdeckte Verwandlungstrank von
   Dr yll und Me. Hyde ast

UND ALLES, WAS DA KREUCHT UND FLEUCH)
MUSS MIR PLATZ MACHEN!

 

ZUHALTEN?   
         
 



 

Trotz dieser vielen Erempel Spielt die Hubzung der
Atomspaltung keine bedeutende Kalle im Enten-
hausener Leben. Es handelt sich hauptsächlich um
Prestigeprojekte, die von einer unheiligen Allianz
von karrıerelüsternen Politikern, gr oltenwahnsin—
nigen Militars und verantwortungslasen Forschern
durchgezogen werden. Cs gibt zwar die erwähnten
Atomreaktoren, aber ihr Beitrag zur Energiever~
sorgung 1st bescheiden, denn die Stadt rst mt
Wasserkraft reich g

 

 

 

    

      

  

Donald in einer
Art U-Boot

    ur

so reich, Gail das alle Staubecken am Kuckuck
gar nicht mehr benötigt wird.
WA, IST DAS NICHTS? EIN GANZER SEE VOLL GELD MI]
EINER DONNEN SCHICHT WASSER OBEN DRAUF,
SO DASS NIEMAND ETWAS MERKT?

 

   d

 

 
angetrieben: [7wollen zu den Planetoiden? Da missenSie Uber ene gonzo Menge Tresbstotlmlinehmen
 

 
bie Entenhausener haben überhaupt eın sehr vor
ıchtiges Verhältnis zur Technik. gibt hervor-

ragende Erfirdungen, z.B. auf dem Gebiet des  

und des Lasers:
Fait getost, Sheriff! Sie machen’s mit
[Laserstrahien, amit k6nnen sie
aus 6 km Entfernung Brand-

Zeichen verändern,

 

Es gibt Roboterpfarde, die von einem rıchtigen
Pferd nicht zu unterscheiden sind:

 

Das stig einRoboter, Ich bin
empört. Der Oberst ist ein ganz honel Statt Augen
gemeiner Rofitéuscher. pronel inven!

 

 

Wir könnten diese Maschinen, wenn Überhaupt, nur
mt Kosten in Milıardenhbhe nachbauens in Enten-
hausen sind es Einzelstuche von Hastlere, (eine
Fabrik denkt daran, solche Gera!
bauen. Gewiß. manchmal Iamsen die Technolonie
fetischisten kurszeitia an die Kenierund,

   

~ Rohrposthochbahnen, die die ganzen
Menschenmassen mit rasender Go-
schwindigkeit zu ihrem Arberts-
platz bringen, ad

 

 

 
aber dieses Schreclenerrar

 

we st
haftı

Tange 9)
nefun

 

  

 

   
    

 

orverragendste Cabenkausen
usenLraeh, zum Atom? Ich habe
er keinen

 

 

neeut gen Beweis das
imaktivıtät

 

   gas er Atomenergie ode
Auch das Super Hesan     

     et seines sunae
‚chem Weu zu wirken.

5 cher auf

   
    

Duzentriebs Erfandungen zeichnen eich an der Rear
durety ene er rlache Fintachhest der Matter
teh dene daher rele an dig Dawe ira >

  

 
 sie

fay Ghtee" ikeranoo
OF IE MER TREIZ IST: GEHÖRT. NA VIELLEICHT

ous,

LZ

  
     

   
 

      

     

Goee GeurreN! De HELE
Euuer oraur zwant VAN
DE ROOK ENi KONA
AMPER BOVENDE HUIZEN,

    
 
 



 

oder das Baunhaus. aka
. eines

f 5 Bitte! Ein Baum, de

Interessante Veröffentlichungen in den holländischen
DONALD DUCK-Heften des ?.Halbjahres 1982 (Nrn.27-52)

a7 yiyenuaken] Donald Duck(1O Seiten) H 8006

 

 

A:Milton
Mi Kotk 3 Hiawatha(4 Seiten) # 6119

| BARKS i
f 28 Vicar Donald Duck - de talentenjacht
all (6 Seiten) D 3388
I WiKoek| Ducentriebs Verhältnis zum technischen Fortschritt Nikesk J vombo (5 Seiten) # 8128
a ambivalent BARKS Dagobert Duc} 1 Seite 51

| Maschine am W:Straatnan] Prj ae cut FrStraatmam} xnabbel & Babbel(2 Seiten) H 8135

| 29 BARKS (8
Heirloom

BARKS Post 1
| ‘tena De kleine Boze Wolf(6 Seiten) H 8203
i 30 W:KolkPigStE, 3 Pluto (4 Seiten) H 8138

W:Straatman]Pistraatmantyond Duck (5 Seiten) H 8171

31 Vicar Qom Dagobert - het orakel van Pergan-
mennon (11 Seiten) D 4521 

 

||
il W:Kolk i
i Wekolk| J Gije Gans (5 Seiten) F 8150
| oiger Eaton Renens 25st er mit Klonen, nn © Walle Wig Eee WERE
| fer Vetanten Raueh Lit! Helen

ch 30, dos at avr, wails nach nichts seekap

§

Hiawatha (2 Seiten) H 8153
recht. Mon ist die frische Luft nicht mehr

i ‚gewöhnt, Ale Schornsteine haben 33 BARKS Oom Dagobert in de Nesten! Teil 1(10)
| mamlıch Rauchfier. US_35 Billions in the # i

W:Straatmant on, Duck (2 Seiten) H 6033A:Voges

‘| 34 Matena Be grote Boze Wolf (6 Seiten) H 7955
W:Straatma, SeiKi "J Knabbel & Babbel (3 Seiten) H 8161
BARKS Qom Dagobert in de Nesten! Teil 2( 6

35 Nigeradte| Donald Duck (10 Seiten) R 8235       

 

AsVerhage
| BARKS bi Seite) US 2)| WiApeläoorn}Sur RS Ginanae susceneactis Coleen Aiébenen Done (4 Seiten) 3 8163

„ohr Suomlraftwerken schreit. 56 BARKS Qom Dagobert Seite:
US31Byo-Way Lack

Wsapeldoormprogr Konijn (4 Seiten) # 8221  ioe Pougunacn dhenen der ALigemernheil, sum
hwörtäuche be: Mausefall          
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De grote Boze Wolf (4 5.) E 8201

Auf den Rückseiten der Hefte 27 bis 52/1982 finden
sich hickey House Sunday Color Pages von Flovd Gott-
fredson und Bill Wright.
Eine Panchito-Sunday Color. Page ist in Heft 35/82
und Sonntagsseiten-Nachärucke von José Carioca
finden sich in cen Heften 45 bis 52/1982.
Mein besonderer Dark gilt wiederum Thom Roep vom
OBERON-Verlag, cer mit Angaben über W(Writer) und
A(Artist) der einzelnen Holland-Produktionen be-
hilflich war.

"BARKS-Veröffentlichungen

De beste verhalen van DONALD DUCK No,27
1,Verdwaald in de Andes (32 Seiten)
DDOS 223 Lost in the Andes

2.Donald Duck oe oie WDC 51
3.Donald Duck (10 Seiten) WDC 79

Anmerkung: Von diesem Band gibt es eine limitierte
Sanmlerausgabe in Hardcoverausführung. Dieses Album
enthält lediglich die "Andes"-Geschichte sowie aus-
{ührläche Textbeitrage über Donald Duck und Car

rks.
De beste verhalen van DONALD DUCK No.2
1,Het_geheim van Geheim-agente Triple-X (28 Seiten)
DDOS 308 Dangerous Disguise

2.Donald Duck 1% Besten) WDC 105
3.Donald Duck 4 Seiten
NMlmanac 1 Uncle Scrooge: September Scrinmpe

4.Donald Duck (10 Seiten) WDC 153
De beste verhalen van DONALD DUCK No.29
1.In het oude Porzit (24 Seiten)
DDOS 275 In Ancient Persia

2.Donald Duck (10 Seiten) WDC 128
Nadelicfjes gezocht (10 Seiten) WDC 117

{Donald Dick (10 Seiten) WDC 106
OOM DAGOBERT - avonturen van een steenrijke No.15
1.Dg Lennäng met het Medaillon (22 Seiten)
US 9 The Lemming with the Locket

  

2.Dagobert Duck (10 Seiten) WDC 269
3.Fortuin aan een zijden Haartje (70 Seiten)

US 52 The Great Wig

 

stery

OOM DAGOBERT - avonturen van een steenrijke eend
do.16,
1,Paniek om een Papagaai (22 Seiten)
DDOS 282 The Pixilated Parrot

2.Sla_je slag met sla! (15 Seiten)
US 51 How Green was ay Lettuce

3.Post voor Venus (15 Seiten)
US 55 Interplanetary Postman

OOM DAGOBERT ~ avonturen van een steenrijke eend
Not7
1.Het geheim van het Oude Kasteel (3? Seiten)
DDOS 189 The Old Castle's Secret = TGDD 1!

2.De stalen Reuzen (20 Seiten)
US 58 The Giant Robot Robbers

San
BARKS-Veräffentlichungen in den MICKY MUS-Heften
27bis 52 (2.Halbjahr 1982)
42 Daniel Düsentrieb: Erfinden tut not (4 Seiten)

US 40 Posthasty Postman s.n.MM 36/65
45 Daniel Düsentrieb: Katzenjammer (4 Seiten)

US 15 Gvro Gearloose
48 Onkel Darobert: Der Midas-Elfekt-1-

US 36 The Midas Touch (17. Seiten)
49 Onkel Dagobert: Der Midas-Effekt-2-
50 Onkel Dagobert: Der Midas-Effekt-3-
BARKS-Verdffentlichungen im GOOFY-Ileft
1 bis 12 (Jahrgang 1982)
1 Donald Duck: Die Schulschwänzer (10
NDC 100 (s.a.MM 4/51 u.TGDD 11)
Donald Duck: Der Eilbrief (10 Seiten)
WDC 150 (s.a.MM 11/53 u.2GDD 12)
Donald Duck: Der heldennütige Stationsvors
WDC 162 (s.a.MM 10/54 u.TGDD 9) (10 S.)
Donald Duck: Die Kunst Geld aussugeben (10°5.)
WDC 144 (s.a.MM 5/53 u.TGDD 12)
Donald Duck: Die Wette (10 Seiten)
WDC 88 (s.a.MM 1/52 u.TCDD 11)
Donald Duck: Theaterfimmel (10 Seiten)
woe 217 (s.a.MM 21/60 u.TGDD 27)
Donald Duck: Die Ausreißer (10 Seiten)
WDC 169 (s.a.MM 7/55 u.TGDD 14)
Donald Duck: Die braven Brückenbauer (10 Seiten)
WDC 181 (s.a.MM 15/56 u.TGDD 16)

9 Donald Duck: Das Senfgewehr (10 Seiten)
WDC 185 (s.a.NM 19/56 u.TGDD 16)

10 Donald Duck: Kummer mit Kunststoff (10 Seiten)
WDC 171 (s.a.NM 10/55 u.TGDD 14)

11 Donald Duck: Das große Bonbon-Nalheur (10 8.)
WoC 175 (s.a.MM 3/56 u.TGDD 15)

12 Donald Duck: Spielleidenschaft (10 Seiten)
WDC 136 (s.a.MM 12/52 u.TCDD 11)

BARKS-Veréffentlichungen in den TOLLSTEN GESCHICHTEN
ONALD DUCK

71 Donald Duck: Der Fluch des Albatros (10 Seiten)
WDC 312 The Not-So-Ancient Mariner
B.a.MM 25/67
Onkel Dagobert: Das Künstermännchen (24 Seiten)
US 60 The Phantom of Notre Duck
8.a.HM 48-50/67

72 Donald Duck: Der Glockendoktor (10 Seiten)
WDC 297 Monkey Business
u.a. N 9/68
Onkel Dagobert: Das Königsrennen (24 Seiten)
US 66 The Heedless Horseman
S.a.M 51/67-1/68

73 Donald Duck: Piratengold (64 Seiten)
DLOS 9 Donald Duck finds Pirate Gold
BARKS' erste Donald Duck Geschichte von 1942

KIAUS SPILLMANN
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NW. 72055MER

Dieses hochontwickelte Prifungeverfahren soll der Feststellung deiner Allgemeinbildung in allgemeinen,
und deiner donaldistischen im speziellen dienen. Um exakte Ergebnioae erzielen zu können gestaltet sich
der Testverlauf in bereits einschlägig bewährter Manior. (s. TODD 34 5. 37) Solltest du in greifbarer
Nähe zufällig keine NASA-Simulationszentrifuge haben,genügt auch ein ganz gewöhnlicher Drehstuhl mit ein-
gebauten Diesel-Turbolader. Das Zeitlimit für sämtliche Aufgaben beträgt 2 Minuten,
Danken möchte ich an dieser Stelle noch Prof, Dr. Dr. Dulle von der FREIEN UNIVERSITÄT TIMBUKTU,der wasent-
lichen Anteil an der Ausarbeitung dieses Varfahrenn trägt. Doch nun zu den Aufgaben salbst.Gesucht werden
die Namen abendländischer Geistengrößen,die du durch die in den Paneolen abgewandelt wiedergegebenen Zitate
herausfinden kannst, Fir jeden gefundenen Namon gibt es oinen Punkt,
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© Punkte: Nun ja,immorhin liest du den HD,und arbeitest somit an dir. Das soll dir oin Trost sein!

I 1-2 Punkte: Du scheinst zwar oin Nann/frau von halber Bildung,abor doch sicherlich ofn ganzer Donalaist zu sein.
||| 3 Punktes Gratuliere! Du darfst dich als oine allseits gebildete,donalätstische Porsönlichkeit betrachten,
| tnd hast eo soait nicht nötig vormittele sine! Sohaunsiorforn plus Glatzenlack Antelloxtuellen
| Habitus vorsutiuschon.
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glauben

} Kurz vor einer sensahonellen

Entdeckung ZU stehen! Kann es sen, daß Da isy Duck

In den Redlo.kHonsräum
en oles beKannien Amsierolamer

vorlages Oberon versteckh gehalten wirt
Sollten thom Roep

und Ges oe Grook in Ihrer bLinolen Leicten schaft für Entenhausen

So weit gegongen sein, laß sie eine Einwohnern olieses Un-

versumg entführt und in Ihe Gewalt gebracht haben zi

„wahnsinn!
“

Oder sollte Ft. Duck freiwillig (4 Amsterotam Zuflucht

gesucht haben, um der unermäglichen Gegenwart ihrer,

‚fliehen ? Gewährt ihr Oberon Schutz una Hilfe?

vettern zu ew
aD rs =

tet Dousy PuckNejogte Z Hat sie etwa. Geloter oles Duck-

trusts ntreut 2 Oder ist sie olas bedauernswerte oO

eines teuflischen Auschlages z. HAT MAN SIE ENTFÜHRT, UM

N ESKRANKEN DONALD DUCK Zufe VERÖFFENTÜCHUNG

WEITERER. MEMOIREN ZU FRPRESSEN&

FRAGEN UBER FRAG Ni
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Haarlem , einem Vorerl der berüchtiaten pn

‚eine. weisliche Person Inter tem. Decknamen

“Karin Oldenburg" aufhält, welche ers

ÄhnlichKei
ten mit Daisy Duck aufweist!
  

 
 



 

  
   

 
 

     

O-OH! TWO :
UNMISTAKABLE LETERS!

-ONE TO DONALD, AND ONE
TO GLADSTONE! - GROAN! —

DO AND I MISTook THE
ENVELOPESHE -T HOPE THE

POSTOFRICE WilL BURN Downs
THis NigHTan

3

KARIN OLDENBURG,
ZEIGEN SIE
Ta 
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„Ich indo 6s etwas übertrieben, daß Onkel Dagabert
(ie Korzon mit 10-Plund-Nolon anzündet.. =“

rin. LoreOdAynoFonAbeg 2.09,
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Martina Gerhardt, Dezember 1982
Botr. Boricht aus dem DIREPOL
Als besonders gravierendos Beispiel der Parteilich-
keit und Unfähigkeit nennt der Autor für die Juotiz
den Glatznick-Duck Prozeß.
Soweit man hier überhaupt dio deutsche Rechtssphare
anführen kann, ist ın dor Zustellung der Klag-
schraft durch einen Polizisten keine so großer
Mangel zu sehen. Yohl hätte dies durch oinen Ge-
richtsvollzieher geschehen müssen, Polizeibeamte
können abor durchaus Hilfsboante der Justiz sein,
ohne daß dies ein Vorstoß gegen das Gewaltentel-
lungsprinzip darstellt (§§ 152 Gerichtsverfassuns-
gesttz, GVG, 161 StrafprozeGordnung, StPO).
Obwohi er von oinem Geschworenengericht spricht,
wondet dann der Autor deutsche Rechtsnormen an, Ein
Geschworenengericht oxistiert hier nacht, vielmehr
ist darin ein Hinveis auf den anglo-anerikanischen
Rechtskreis zu sehen. In Deutschland waren gar
keino Schöffen botoiligt, sondorn ein Gromium von
drei Borufsrichtern ($$ 23 Nr. 1,75 GVG).
Zwar wird das Geschworenengericht in Amerika auch
nur für Strafsachen verwand, wo das Volk dann über
"schuldig oder unschuldig" ~siche diverse Western—
entscheidt, aber es gibt unzählige Ausnahmen, so daß
vielleicht sogar in einem zivilen Schadensersatz-
Prozoß ein Goschworonongericht ontechoide, Oder mag
os gar cine Ausnahme für den Rechtskreis Entenhau-
sens sein?
Es wird als schr bedenklich erwähnt, daß der Rich-
ter, nachdem or nach der Urtellsverkündung ein
Bewußtsein für die wahre Hoho dor Ersatzeumme hat,
das Verfahren nicht neu eröffnet. Urteil ist Urteil!
Zwar kann, unterstellt os herrschen deutsche Normen,
ein Urteil wirkungslos sein, wenn es gogen Gosotz
oder gute Sitton vorstößt ( $60 IIL,S.195 an:Zivil~
Prozeßrocht von O,Jauerning, München 1981,19.Aufl.).
Aberfselbst oin wirkungsloses Urteil muß zunüchst
mit don anerkannten Rechtamitteln durch den Botrof~
fenon angegangon verden (511ff. Zivilprozeßordnung) .
Außerdem handeln dic Geschworenen nicht fahrlässig,
wenn sic keine Erhebungen übor den wahren Schaden
beim Kluger stellen, Fir den deutschen Zivilprozea
gelten einige Grundsätze, unter anderen der Vor-
Handlunesgrundsatz. Daraus folgt, daß dns Gericht
Aur über dio Dowoıso entscheidet oder vine Bowed s~
aufnahme durchführt, insoweit diese von den Parteien
vorgetragen werden und nicht mehr. (Stächwortt
Verhandlungsmaxime in Gerhard Kübler, Juristisches
Wörterbuch München 1979 1.Aufl.)
Insgesamt drängt sich natürlich der Gedanke auf, daß
grobor Vorstoß gogen den Angoklagten durch diese
Verhandlung geschieht, denn ihn ohne den Schutz eines
Rechtsbeistandes zu lassen, wäre hier nicht möglich,
Zuwal bei einer derartigen Summe erhöhtes Rachta-
Schutzbedürfnis bostoht.

 

 

 

 

 

Hunoltstein

"Sprachliche und literarische
Beobachtungen..." im HD 38,5.23ff hat sich leider
ein kleinerer Lapsus eingeschlichen,Fin Schiller-
Zitat aus Wilhelm Tell ("Ihr Matten lebt wohl!
Ihr sonnigen Weiden! Der Senne muß scheiden,der
Sommer ist hin.") wurde von mir versehentlich als
"Gedicht" hingestellt.Ogottogottogott!
Wer sich für Klassikergut in den deutschen MN-
Übersstzungen interessiert,dem möchte ich bei dieser
Gelegenheit noch ein paar weitere Beispiele vorfüh=
ren:
"Die linden Lüfte sind erwacht --" (Donald in MM
3/53,8.3 - nach Uhland, Frühlingsglauben)

Boomund v.

In meinen Artikel  

"Der Simmel ist klar,das Wetter ist schön,meine
Herren,wir wollen spazieren gehn." (Donald in
MN 2/54,8.4 - Trei nach Bierbaum, Josefine)

"Ich bin ein Mann von Ehre," (Dagobert in NM 21/65,
5.4 - nach Schiller,Kabale und Liebe)

"Humo> ist,wenn man trotzdem lacht." (Donald in
MM 47/58,8.32 - nach Bierbaum)

“Dem Hanne kann geholfen werden." (Donald in MM
51/64,5.15 - nach Schiller, Räuber)

"Sei_stille,mein Herze!" (Panzerknacker in MM
31/69,5.14 - nach Mörike, Schön-Rohtraut)

NLuft,Luft,Clavigo!" (Goofy in NM 9/54,S,13 - nach
Goethe, Clavigo)

"Erfinde,wem Erfund gegeben!" (Wandspruch Diisen=
triobe in MM 48/63,8.16 und MM 46/70,8.3 - frei
nach Uhland."Singe,wem Gesang gegeben.")

Fur die Freunde von Alliterationsblodeleien kann ich
die Geschichte "Die umbrische Urne" (MM 24/65) em=
pfehlen.Diese Story stammt zwar von einem miserablen
Zeichner,ist aber sprachlich ganz kreativ.Besagte
Urne durchläuft dabei dreizehn alliterativo Bezoic
nungen,die von "putziges Pöttchen" über "hißlicher
Humpen" bis hin zu "kümmerlicher Kelch" reichen.
Im Zusamnenhang mit dem Thema Sprache sollte schliei
lich noch auf neve Wortschépfungen hingewiesen wer=
den.Da fiel mir z.B, das Wort "Schwuppdizitat" auf
(TGDD 30,5.25).

Auch John Dittrich-Johansen kann ich mit zwei Bei
spielen (Barks'sche Zeichen-Fehler) dienen.Beide
stammen zufälligerweise aus dem gleichen Heft,
Im einen Fall (TGDD 8,5.14) wollte Barks Donald
zeichnen,hat jedoch versehentlich die Augen Gustavs
erwischt (der Kenner weiß,daß bei Donald dıe Augen
bis zum Schnabel hinunterreichen,wahrend Gustavs
Augen kleiner sind und ahnlich denen TI&T's nicht
bis zum Schnabel reichen):

  

 

  

  

  
Wes nun,
Onkel Dorota?
Worser hal

   
Das zweite Beispiel stammt aus WDC 154 (TGDD 8,S.47):
Der abgebildete Herr Wundermild hat am rechten Fur
vier Zehen,am linken Fuß dagegen fünf.üle allgemein
bekannt,sind die Entenhausener durchwegs vierfingrig
bzw. vierzehig,auch wenn Düsentrieb in TGDD 3,5.35
unzutreffend von seinen "10 Fingern" spricht,
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Olaf Encko, 22.1.1983 ql
Daß die meisten Donaldisten }
italienische Zoichner pau= I
schal als schlecht und lang=
weilig abstenpeln, ist nicht i

2

 

ganz gerechtfertigt. Zwar
ist es den Italienern zu
verdanken, daß in Dautsch=
land die Disney-Hefte inner
unbeliebter werden, es gibt
aber oina Ausnahme: Ein
Zeichner mir unbekennten
Namens zeichnet lustige und
spannende (1!) Geschichten,
sowohl mit Micky als auch
mit den Ducks, und das in
hervorragenden Stil, der an
Barks und Gott£redson erin=
nert. Hier seine Donald-Ge
schichten (LT = Lustiges T.
sehenbuch):
LT 8 Onkel Donald und die Un=

glicksschule
Donald und der fliegende
Schotte

LT 69 Der Südsseyati
LT 74 Donald und die Linsen

aus Babylonien
Die Legende von Lonald
Hood

LT 79 Der letzte Gulu Gulu
Die doppelte Entführung

LT 85 Der Kanpf um den 100
Taler Schein %

Und hier seine Nicky Geschich=

 

  

LT Das ewige Feuer der Konigin Kalhoa
LT Micky Maus und doe Roskesenkette
LT Micky als Kaiser von Quacktanien
LT Das doppelte Geheimnis des Phantons
LT Micky auf den Spuren der Indianer
LT Micky und die vierte Dimension

Die geklaute Klaue Kalis
Ein entfernter Verwandter

Was ansonsten aus Italien kommt, kann man
getrost vergessen.

Niklas Holzberg, 9.1.1933

Den Anteil Bayerns am Dıck-Universum bezeugt doch
wieder einmal deutlich die jüngst erschienene
deutsche Ausgabe von "Pirate Gold" in TGDD 73: Auf
Seite 35 wird Kater Karlo durch eine Wanderkarte
genarrt, die den Waldstsin -einen der hochsten
Berge des Fichtelgebirg>s (8B0m)- erschließt, und
auf Seite 37 trifft ihn eine Kugel, die in Kirche,
lamitz gegossen wurde, ainer Stadt unweit dr
Rosenthal-Porzellanstadt Selb/Bayern! Vielleicht
erklart das die nun einfach nicht mehr faßbare Un=
verschäntheit der B.0.N,A.L.D.-Funktionäre: Nicht
nur beleidigen sie die donaidischen Massen mit
ihrer sogenannten Kongrsßeinladung, ja, einer
ihrer führenden Lederhosen, Ernst Horst, wies einen
Vorschlag, den ich neulich am Telefon machte,
schroff zurück: In Anleanung an bekannte Quizwett=
bewerbe, in denen sich Donald mit anderen maß,
wollte ich irgendeine Eıte dazu herausfordern, sich
abwechselnd mit mir Barxs-Nummern (WDC, FCC, US
ete.) fragen au lagsen, worauf wir dann pistolen=
geschossenschnell (oder auch nicht) den Titel, der
unter dieser Nummer erschienenen Barks-Geschichte(n)
nebst ihren verschiedenen deutschen Fassungen, mö
lichst mit Erscheinungsjahr und -monat zu nennon
hatten,und das ganze auch umgekehrt. Der Effekt
ware zweifellos höchst komisch, und ich ware auch
bereit gowesen, den Schlechteren siegen zu lassen
- aber dieser B.0.N.A.L.D.-Mensch wies eine solche
Vorfuhrung als ındonaldisch" zurück. Also ıst es
"undonaldisch", wenn Donald in WDC 99 = MM 15/76
nach der Paßnummer von Hicky Maus gefragt wird
oder danach, wioviel Kilowatt eine Quasselstripp:
graph hat? Die B.O.N.A.L.D. muß es ja wissen! Und
daß Donald die genaue Zahl der in einer Woche über
den Rheinfall von Schaffhausen fallondon Masse:
tropfen wei?! Nun, ich werde nich in einen Jahr,
wenn vielleicht wieder die D.O.N.A.L.D. den Kongreß
veranstaltet, wieder melden
Schwer erschiittert haben mich die Ergebnisse von
Ken Bauserts Barks-Unfrage. Sind Enten wirklich so
infantil, wie dieses Ergebnis furchten laßt? Ich
hoffe nicht. Ich hatte bisher immer gedacht, einen
Kerikaturisten beurteilt man in erster Linie nach

     

seiner Fähigkeit, mit wenigen Strichen ein mensch=
liches Phänomen satirisch aufzuspießen und dadurch
den Leser zugloich zum Nachdenken zu bringen und AL  

Qweifellos hat Barks in der zeichneri-
schen Darstellung des Menschlich-Allzumenschlichen
weltliterarischen Rang orreicht nit Stories, welche
Donald und die Neffen in typischen Situationen des
burgerlichen Alltags zeigt - ich denke da an die

zum Lachen.

“Guten Vorsdtze" von 1955 (WDC 175 = 3/56) und 1956
(wDc 185 = 1/57), an die Truthahnjagd von 1947 (WDC
87), die "Wette" (WDC 88 = 1/52), die Quizsendung
(ube 152 = 11/54), den Regenmacher (WDC 156 = 7/54),
"Selbst ist der Mann" (WDC 161 9/54), das “Bonbon:
malheur" (175 = 3/56), Nächtliche Ruhestörung (178 =
9/56), die Weihnachtswasche (184 = 27/57), die
"Olympische Idee" (188 2/57), die "flinken Schwin=
mer" (199 = 25/28) und v:olo andere - und keane von
diesen Höhepunkten in der Geschichte der Satire seit
Horaz und Jonathan Swift erscheint in der Liste dor
"kurzen Geschichten" unter den ersten 3 oder uber=
haupt! Stattdessen finde ich auf Platz 1 "Der reich=
ste Mann der Welt", und noch sfhlinmer, auf 3 "Geld
fallt vom Himmel", Gut, auch dies gute Stories -
aber sooo gut ? Was gibt os denn bei "Geld fällt
von Hinnel" überhaupt zu lachen? Das ist doch ein
ganz einfaches Märchen mit lehrhaft-moralischen
Schnörkel und ideologisch noch dazu bedenklich!
Abor dio grenzonlose Begeisterung der meisten
Donaldisuen für die gar so schnell abgedroschenen
Variationen zu den einen Thema "Reicher Mann" - das
hatte sich doch eigentlich schon nach den ersten US-
Nunmern totgelaufen, zumindest was die satirisch-
kritische Seite, den Lacheffekt und damit den künst=
lerischen Wert botrifft, und zwar zur puren Actlon-
Häufung für einfacho Gonuter geworden! - beoinflußte
offensichtlich auch die Wahl des besten Panel: Ja,
ja, der Dammbruch! Wie imposant für ein simples,
etwas damliches, sicher auch vor amerikanischen
Katastrophenfilnen grenzenlos staunend-dastehendes
Gemut! Welch grandiose zeichnerische Leistung diese
und die anderen Kolossalgemalde! Wo bleiben denn da
die Panels, deren Darstellung menschlicher Paycholo=
gie nit geringsten Strichaufwand die größten Leist=
ungen der großen Karikaturisten des 20. Jahrhunderty
in den Schatten stellen? Der Linonade trınkende Gus=
tav in WDC 88 (“Hnm, késtlich!"), Donalds.Gesichter
in der Nacht, als er Gustav zum Nordpol geschickt
hat (DDOS 256), D. als Birstenvertreter in WDC 111
vor Gustavs Tur, die niedergeschlagenen Neffen in
don "Friedlichen Ferien" (WDC 142 8/53, vorletzte
Seite oben links), Donalds zu Tode erschrockene
Gesichter, als in den "Intalligenzsgrahlen" der
Wolf seine menschlichen Kleider ablegt, seine Ver=
wandlungen aufgrund der Hypnotisierpistole, sein
vor Elfersucht verzerrtes Gesicht hinter dem Steuer:
knüppol seines Regenmacherflugzeugs, die den Staub=
saugerreparierer hinterhertobende Daisy (WDC 161
9/54 vorletzte Seite), der Truthahntango in WDC 162
(10/54), die Sangesiibungen in 165, die Kampfe mit
den Ameisen in 170, der gerade doch abklingende Jah
zorn in 173 (1/56, 5.Seite unten rechts) - das ist
zeichnerisch unubertrefflich, das schätzt man nicht
einfach aus Sentinentalitit, Kindlichkeit oder Nost

   

   

  

  



 

algie, das ist schlechthin KLASSISCH - gerade in WDC
173 ist fast jedes einzelne Panel weit mehr wert als
ale ganzen rührseligen Kolossalgenälde, die in der
Unfrage die ersten Plätze belegt haben. Freilich,
hier äußert sich derselbe Geschmack, der die uns;
lich peinlichen Ölklecksereien des gealterten, zu
treffenden Karikaturen nicht mehr fähigen Kunstlers
kritiklos anhinmelt, und da ich hier vermutlich an
was-ganz-was-Heiliges ruhre, höre ich jetzt lieber
auf. Aber wo auch immer ich hinblicke auf dieser
Umfrage! Dor habnebiichene Rühr-Quatsch, den Barks
sich mit "Old California" geleistet hat, auf Platz
8 unter den langen Geschichten!! Und unter den
"Schlochtesten" Goschichten stattdessen der zeichne=
risch doch allemal viel, viel bessere "Golden Christ=
mas Tree"! Ja, ja wenn nan Nehrheiten zur Richt=
schnur für ästhetische Urteile macht! Ich glaube,
ich gehe nicht zu weit, wenn ich fürchte, daß viele
der Befragten bei einer Umfrage nach "ontarteter"
Kunst gar nicht so weit abgewiohen wären von ...
Aber ich will nichts unterstellen. Ich bin einfach
schwer erschüttert. Und werde jetzt, un nich zu er=
holen, von WDG 185 (=1/57) jedes einzelne Panel
fünf Minuten lang betrachten und darüber das "auf=
tauchende Geisterschiff" (Huch, wie imposant!)
vorgessen.

  

  

   
Klaus Lange Land dıe folgende Hathenat ikaufgake
in einen Hanlunger Schule: "Nach, nchreren Anschlä
gen der Panzerknackerbande auf Onkel Dagoberts
Geläspeicher gerät der reiche Geschaftsmann in
Panik. Er erteilt dem Erfinder Daniel Düsentrieb
den Auftrag, einen unknackbaren Geldspeicher zu
bauen. Der geniale Erfinder entdeckt als die opti=
male Form des Geldspeichers die des Ellipsoids, da
dieser gegenüber quaderförnigen Bauwerken den Vor=
teil hat, gegen Raketenbeschuß und Bonbenabwurf und
Erdbeben unempfindlich zu sein. Das einzige Problen,
das Düsentrieb nicht zu lösen vermag, ist die not=
wendige Berechnung des Rauminhalts des Geldspeicher-
Ellipsoids. Dagoberts Goldscheine und Miinzen nehmen
ein Volumen von 2000 m? ein und müssen in dem neuen
Goldspeicher Platz finden.
Ein Ellipsoid entsteht durch Rovation einer Ellipse
un die x-Achse. Die Ellipsengleichung lautot x*/a?+
y%b?= 1, wobei 2a der Haupt- und 2b der Nebendurcl
messer ist. Es soll nach Diisentriebs Plan a=2b sein.
Wie groß muß a sein, damit der Rauminhalt 2000n?
az"

 

  

  

John Dittrich-Johansen, 19.12.1982
In Italien sieht es mit CB momentan schlecht aus -
wir können uns da bei der Topolino-Direktion bedan=
kon. Kein CB mehr und auch die Mondadori-Hofte ha=
ben einen schlechteren Unsatz, sodaß man dazu ge=
zwungen ist, ab und zu "Sonderhefte" auf den Markt
zu werfen mit dom Inhalt von 2-3 Heften für den
Preis 1 Heftes! Achja, wenn man dann daran denkt,
welche unbekannte Schatze im Hondadori-Geheinlager
zu finden sind! 45

 

|
An 1.10.82 erschien zum Preis von Lit. 25.000 das
Mondadori-Weihnachtsalbun - im gleichen Format wie
die bundesrepublikanischen "Ich..."-Alben. Inhalt:
mies, aber vielleicht für Neulinge brauchbar: Neben
einigen in Italien gezeichneten Geschichten und
2 Dick Moores-Stories aus den 60er Jahren findet
man auch "A Sticky Situation" und "Beauty Queen"
aus DD 1150 und 1055 vom CB. Als CBs letzte Produk=
tionen. Dazu gibts noch die bekannten Geschichten
US 68 Hall of the Mermaid Queen" und US 69 "The
Cattle King". Also - nichgs Besonderes. Und wie
inner altes Topolino-Material mit schonen (?) vier=
eckigen Bildern hier und da beschnitten oder
erhoht. Ein Janner! Titel des Albums: "Noi due -
Paporina & Paporino" (Wir zwei, Daisy & Donald).
Wozu so ein bloder Titel weiß wohl nur Mondadori!
Ich fuge zwei Kuriositaten bei: Einklebebilder aus
Danemark aus den 50'er Jahren - die waren in den
“Ota-Solgryn"-Haferflockenpaketen eingepackt, um
in Serien-Hoften cingeklebt zu werden

 

 

    
1.1.1983Wolfgang Rlössner,

Den HD 38 fand ich gut gelungen, vielseitig. Be=
sonders gefallen hat mir der Hunoltstein-Artikel
über sprachliche und literarische Besonderheiten
in Duck-Universum. Wenn sich in dieser Hinsicht
jemand für einen ausführlichen Fuchs-Index finden
liebe, fänd ich das prima. Übrigens: Weshalb wird
der HD nicht mehr auf unweltfreundlichen, re-ge-
eyeleten Papier gedruckt?
Dea HD wind wieder auf weißen Papier gedauckt,
nachden min Zweifel gekommen sind, inwiewert das
40g. Umweltpapier winklich umuelifreundlicher
ats nonmales Papıen hergestellt wind. Weitere
Angumente sind die kessene Reproduzienkankert
(Fotokopien) des weißen Papıens und die Tanke
den Entenkönpen - eben weiß.

Aus Oxmox 12/82.
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Much to the amazement of procicaly everyone
Donald Duck had made 0 niche for himselin the
world of acamcal Donald hes received racognl-
fion In ufenfie publications os 9 result of Nu
antiin WALT DISNEY'S COMICS AND STORIES,
Here I how It came about. Iol sorted back in
1944 with 14a publletion of 0 Donald Duck cor-
toon in the May Issue, antiled “The Mod
Chemis" Many yesrs poised, nineteen ofthem,
in fac. Then,In 1963 0ltr come tothe Disney
Studio from Zoseph 8. tonbert at the Coliferma
Institute of Technology in Potedeno, Colitornta,
DeorMr, Dinay
The fallewing fs the final poragraphin onarticle
‘ntied “The Spin Stotos of Corbene” by Drs
P,P, Gaino: and G.$, Hommond of the Colifor-
1 Institute of Tachnalooy, soon 10 be published:
“Despite the recent extensna interest methy-
Tene cheney, much additional stedy is requred
before comprehansie generalizations concerning
the choractaritie reactrty of singlets ond triplets
ts wortonted. Among experimants which have not,
fo our knowledge, been cotied our ar ya u one
of. most anlnguing noture suggestedin Ihe

  

 

 

  

  

 

note 91, in turn, reads: "Welt Disney Comics
ond Storms; Vol. 4, no. 8, 211944)" The basis
of the relerenceis on adventure of Donald Duck,
im which mention 1s made of the imoginory spe
eier, CH, called methylene of corbene The ax-
latenee of this movely wos put on a firm bosis o
few yeors later, and since thea has betome na
estobluhed inteemediote in cheruitty. The inclax
an of this fostnate in © quite scholarly orticle
stemmed from the diseavery that Dr Gaspar (now
fon essistan! pralecer of Washington University
mn St Leuand I chored @ mutual, ond indepens
dently lone standina atteem tne the adventures
‘2Deneld fuck We both hed retoined copies of
ers af the clessic a#vertures Mwos Dr Gasper
sho rediscovered thy arly mention of corbene.
it ia not imcancarvabla thot yeur company will
teceive Inourtes regarding this reference, and
perhops even requests for reprints, 1 therefore
thought some explanaton wos In order.

Sinceraly,
. Joseph 8. Lombert

Another year elapsed, and the Hudio received
‘onother letter of inauiry, This time from Richard
Greenwold ef Horvard University, Chemistry Di
ariment He requested o copy of Davald’s 1944
ory “The Med Chemist It seemed that @ book,
‘Corbene Chematry,” by Dr. Kiemse, contained

fa reference lo Donoid's sory ond he wasted to
check out. A copy won malled him and Gree
wold replied os follows:
Deor Me. Disney:
Thank you very much for your ropid response fo
iy inquiry the copies you seat me wera quite
‘enlightening '0 say Ihn feast It would seem or
De, Kirmas hos ployed e Ina jokt on his serentiie
reoden,
Whoever wrote Donald,"The Mad Chemist” car-
loinly wos wey ahnad af hit for her) time tor he
for she) hos described some remarkeble chemical
aubstencet One of these which has been found
fo axisl, CH, is @ eractive compnund enilad car
bane, Recea developments m chemutry hove
focused much attention 10 species of thit sort.
Without geting technical let me just soy thot
carbener con be made bv! not uotated; 1.2. hey
“eonnot be pit into a jor and kept on o shelf
They con, however, be mode to reoe! with other
substoncer, Donold vos using corbene in url
such @ monner, mony yoorsbefore “real cheritt
thought to de 10.
In his book, appropriately celled, “Corbene
Chamisuy, Dr. Kirmie summartas the entre
Iheretore concerning corbenes, | beliove itonly
fiting thot Donotd deterves © place in thn book
for his contbutron

 

 

  

 

 

   

 

 

Sincarely yours,
Richord Greenwald

So you we, Donald is definitely head ond
shoulders ond pınfnnihens ahead of any other
Bock imIhe neientiie world 
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DAKKYMAUS
MARLENSTRASSE 42 - POSTPACH 1315UHAPALVERIAG OMEN. STUTTOARTT

Jorg Drühl

GroBenbrode Kai 20, November 1961
Br/ba

 

Lieber Jörg!

Etwas Schöneres und Netteres als das MICKY HAUS-Heft, dessen Geschichte
Du gelber erfunden und dessen Bilder Du selbst gezeichnet haat, haben
wir hier noch nicht hergeschickt bekommen, Wir sagen Dir dafür recht
herzlichen Dank, und wenn Du nichts dagegen hast, dann möchten wir die-
ges Heft auch behalten und in die Sammlung von allerlei lustigen und
schönen Dingen einreihen.

 

   

 

Als kleine Gegenleistung für Deine fleißige und lustige Arbeit senden
wir Dir hier den Ausweis des Hicky Maus-Kluba, die Mitgliedsnadel und
die bisher erschienenen 10 Bildfolgen, die es sonst nur auf Gutscheine
gibt. Außerdem überreichen wir Dir noch das Ärmelabzeichen des MM.

 

Wir hoffen, daß Du an all diesen Dingen Spaß hast. Deine Kritik an den
letzten Hoften hat uns sehr interessiert, aber wir können Dir sagen, daß
nicht nur die Zoichoungen der Bildgeschichten mitunter unterschiedlich
ausfallen, sondern daß vor allen Dingen der Druck eines Heften nicht in-
mer dem anderen gleich ist. Da kann es schon mal vorkommen, daß die Ex-
aktheit dar Zeichnung oder der Farben darunter leidet. Du mußt Dir vor=
Stellen, daß wir im Monat fast zwei Millionen Hefte drucken, das muß al-
so sehr rasch und mit sehr achnellen Maachinen geschehen,

  

  

Ob Du noch alte Hefte kaufen-kaunst, können wir Dir hier nicht beantwor-
ten, denn da müßtest Du ganz genaue Nummern schreiben. Eine Anzahl der
früheren Hefte sind schon vergriffen, aber von einigen haben wir noch
einen kleinen Vorrat,

 

 

Wir wünschen Dir weiterhin recht viel Spaß beim Lesen der Geschichten
von Walt Disney und verbleiben

  

mit freundlichen Grüßen
BHAPA LAG, GMBH

fi i ?

(KrBrüggemann)
7
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Jörg Druhl
Vielleicht weiß die ehrenverte Gevatterin Dr. Erika Fuchs, was
aus dem 10-Seiten-Comie von mir (In Farbe) geworden ist, den
ich vor 22 Jahren, als ich Zeichentrickfilner bei Walt Disney
worden wollte (14jéhrig & noch Jungfrau), in wochenlanger
Arbeit: zusammengenalt & gezeichnet habe. Falls noch Irgendwo
im Archiv herunliegt, wäre es doch toll, wenn die Story in HD
erscheinen könnte -Ich würd mich freuen, wenn'o nöglich wire,
Zu den Geschenken, die ich seinerzeit vom Ehapa-Verlag ge-
schickt bekam, war auch noch ein Buch: "Mein Vater Walt Disney"
von seiner Tochter -ich fand das ganz toll & sah mich schon
als künftigen Zeichenträcknaler- nun ja. :
Die Kritik, die erwähnt wird, bezog sich auf die qualtati
schlechten Donald Stories, die nach 1955 auftauchten & die, wie
ich erst ab 1970 wußte, nicht von Carl Barks waren & auf die
hingeschluderte Farbgebung, Ale sich so negativ von den schat-
tierten Hinmeln etc. der vor 55iger Hefte abhob. Ich hatte
damals schon einen Blick fur die grafische Qualität der Storien,
hielt aber den "guten Donald-Nann"der Kunmersdorfära & und den
Longhals-Donald für verschiedene Zeichner.
Die Leute bei Ehapa wußten zu der Zeit wohl Inner noch nicht,
daR Walt Disney nicht alle Sachen selbst machte & schoben meine
inhaltliche Kritik auf den "Naschinenkran" -wie zu lesen tet &
{wie heutcutage bei anderen Problenen & bed anderen Institu-
tionen inner noch an der Tagesordnung.
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Lissy Löffelspecht teilt met, daß die
CONI-ERPRESS-Macher/-innen aus einen
Leseniacet (2-sectig, Comic Express
21/Januar 1983) ausgenechnet Lisays
Stacefen "PAUL dea Mansianen tnegee
DAGOBERT DUCK“ henauskunzten, Links
dieser Staaten.
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Gar Halb war man Reoport errelät, |
Dat war das Sondın miete
(Sie Megen nleber gang gett

 

  
Saf eines. Woltenteabers Dad.
ar

 

die Rabe aus,
ble Midymas.Sepakon

   

 

Hans Langsteiner,17. 3.1983:

Vorkraezsauftritte im deutschen Sprachraum absolviert.
Seiten ıch in Originalgröße photokopiert habe, erschien in Wien schon seit den Zehnerjahren dieses
Jahrhunderts und durfte dann in der Nazizeit irgendwann eingestellt worden sein. Vielleicht paßt!s
such mal in die Raritätenecke,

4.D.Heılnann
Zu der sich anbahnenden Generalbebatte um die Generallinie der
D.0.N.A.L.D. durch Lisay L8ffelspecht michte ich Dir gegenliber
vertraulich mitteilen, was ich von unseren ~Ubrigens’24jahr.—
Jung-Donaldisten J.Lieser sein Vorhaben eigentlich halte:
gedruckte Vorträge kritisieren ist gemein! Aber dennoch
muß ich mich in weisor Abwägung best. Imponderabilien (Bonbar—
dierung des Hqu.!) noch etwas zurlckhalten und werde erst ggf.
später dem Mann mit seinen Säg-nungen am don. Fürstenthrone
(vgl. w.o.!) in den Arm fallen, der doch vermutlich auch noch
nie mehr ale den Bleistift gestennt: hat (Vgl. dessen zeichne-
nische Versuche). Für unseren antikonerziellen Kanpf scheint
or aber brauchbar, beginnt er doch gerade den Kanpf nit einer
diesbezüglichen westdeutschen Windnlihle; sagt von sich selbst
“unsere Selbsterfüllung liegt schon im reinen Schaffensprozeß,
nicht in Absatz?" und ein Ansichtsangebot der Zeugnisse seiner
diesbezüglichen bescheldenen Versuche (wiowohl seit ca. bald
10Jahren den Griffel spitzend!) begleiten diese Worta:"es wurde
versucht, bessere und schlechtere Hefto zusannenzustellen, um
einen ansatzweise objektiven Gesantüiberblick zu ermöglichen"
ausserden scheint er der deutsche Conix-Cunetator in Person:
hat u.a. Alahre alte Halbfabrikate in der Schublade, die der
Vollendung harren! In diesem Sinne wlirde ich auf dem Kongresse
auch seine Aufnahme unterstützen. In einen hs. Zusatz zu einem
Briefe an mich meint L.L.:"Sollte ich in meinem Kampf den
v, Storchs unterliegen, so wire das nur donaldistisch und bil-
lig. Whrer Donaldismus ist. Scheitern, es wieder versuchen,
erneut scheitern, nochmal versuchen, wieder scheitern...
scheitern und nochnal scheitern, doch nienals unterliegen oder
‚gar aufgeben!‘' Schr sauber der Herr, nicht wahr -und wie go-
Sagt: ich werde mitmachen, wenn alle mitnachen, auf welcher
Seite?!:tja!: der liebe Hang - der liebe Jürg, - alles nette
Heron! (wie einst in der Sandung, in der auch Du 1b.Hans schon
den Don. propagiert hast, eine Prostituierte sagte!) oder wie
ich {n meiner Antwort an L.L. mir zu formulieren erlaubte: ich
zitiere aus dem Gedtichnis: Donaldismus ist im Grunde auch nichts
anderes als der Wille zur Macht, grenzen- und schrankenloser
Macht -hat sich nicht: einer unserer (längst abgetakelter)
Leitungskader in GrossHansdorf nicht zu fortgeschrittenster
Stunde als "Willy Brandt der D.0.N.A.L.D. "erklärt ...? warum
erfolgte denn eigentlich nicht die Entlarvung nach der Denun-
2iation?! Tja! Nemo scio! Peinlichstes Schweigen herrscht darob!
Ich bin gegen Denokratio, 1.e. Demokratismus mıt dossen Vor-
logenheit als Inmanenz und huldige stattdessen den elitären
Haufen: vgl. v on Storch mit einer illustren Ahnenlatte; vgl.
den GEistesadel in unseren Reihen (dünn gesät, aber Immerhin!) ;
vel. inmerhin das handwerklich-profunde Könnertun eines
V.Reiche -- nicht umsonst; haben wir in unseren Mediun eine
Doctora!
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...zwar nicht direkt Donaldistisches, dafür aber (mir) Neues und recht
Seltenes: Photokopien aus einem genau 50 Jahre alten Kinderkalender, in dem Micky einen ihrer raren

  

‘$m Gtodwert hundertfehilg dann ,eS  

   

Das Heft, dessen Cover und Micky-relevanten
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Nachschr.:
Nun doch zu "B.0.N.A.L.D.", wenn auch bereits und eigentlich
doch naturgemäß gescheitert: ein Unternehmen, dem ich als Süa-
deutscher inatinktiv sympathisierend gegenüber stand, aber un
des Erhelts unserer Organisation als kollektiven Ideenprodu-
zenten, Desinfornatoren & Devorganisatoren willen (früher:
Zersezer; heute:Chaoten) doch hätte fernblesben nüssen als
"verbrechen' (dazu s.w.u.!} am Donaldismus! (Donald selbst ist
unter der Larve des ewigen Aussenseiters Zentrist! )
Eine allerklirzeste Nachforschung Uber Tendenzen und Absichten
der B.0.N.A.L.D. der berlichtigten Irrenarztes Z. ergab, daR er
bewußt/unbewußt den durchaus segensreichen Absichten des Vor-
läufers Viconte de Bonald nachzustreben suchte, der aus den
Wircen der französischen Revolution als Philosoph und -leider-
Stautstheoretiker hervorgegangen, in seinem diesbezüglichen
Hauptwerke über "Legislation primitive" (Paris 1802) schrieb,
daß Auslieferung wegen politischer -eben nicht!- "Verbrechen!
als unstatthaft zu orklären sei und Jene, die sich solcher
!schuldig' gemacht hätten, als unglücklich even-
schen zu bezeichnen waren und nicht verhaftet werden dürften!
Dieser "Unglüickliche' (russ.!) realisiert durch seine Tat ein
Stantsverbrechen, das in seiner Moral sich keineswegs von der
eines sog. ‘gemeinen' Verbrechers zu unterscheiden brauche. Ict
Anterpretiere also: jeder Staat hat die Verbreche(r)n, die er
verdient -und hiermit ware der Ansatz gegeben zu den Prolego-
mena einer jeden künftiger Kritik des betreffenden Objekts in
Entenhausen und ihres Subjekt, der Panzerknackerbande! Tch
darf vorerst in Erinnerung an die bairische Räterepublik
1918/19 mit Bonald und der französischen Verfassung von 1793
schließen: "Le peuple (Baverienne,HDH) donne auxile aux &tran-
gers bannis leur patrie pour 1a cause de 1a liberté, i1 le
refuse aux tyrans."(Art. 120) Hier tritt denn auch die Hotı-
vation unseres Psychopathologen und seiner armen Irren in dic
Erscheinung und hitten wir soit alles das in nuce formuliert.
vor uns, was unsere 'Bonaléisten’ bereits realiter antizipiert
heben: nit ihrem Scheitern auch thre Salvierung!
Etwas umständlich das Ganze! Nach.den Hotto ‘man wlirde ja
schon gern wollen, doch mar uÜßte gern wie! Aber auch hıer
hat das weise und progranmatische Wort unsres “tyran’ zu
gelten: "...nur der ausreichende donaldistische Bezug, nicht
die Qualität, Orginalität cder der Wahrheitsgehalt entacheidet

i.dıset

 

 



 

Hunoltetein, 19.3.1983
Da inner wieder Unmutsaußerungen fallen,wenn im HD
Nicht-Barks-Haterial zitiert wird,hier noch ein
paar Worte an die Herren vom rechten Flügel (B/D-
Fraktion):In meinen Berichten werden oft Fakten
aufgelistet (eine Spezialität von mir!) wie z.B,
Straßennamen, Klassikerzitate oder Professoren-Namen
(kommt noch!}.Da es sich hierbei stets um Zitate
aus den deutschsprachigen MM-Heften handelt,ware es
unsinnig,eine Selektion nach Zeichnern vorzunehmen.
Denn Eigennamen z.B, werden ja von den Ubersetzern
kreiert und die wiederum sind für samtliche Ge=
schichten zuständig,also sowohl für Barks- als auch
Non-Barks-Stories.Wiarum aleo auf Barks konzentri
ren,wenn Dinge zitiert werden,die eh nichts mit dem
Zeichner zu tun haben?
Desweiteren ist die Frage der Zeichner-Selektion
auch vom Thema abhängtg.Wenn ich beispielsweise
"Ideologien in MM-Comics" untersuche (kommt noch!),
muß ich wohl oder übel säntliche Geschichten einbe:
ziehen (mich interessieren Ja nicht Barks'sche Ide
logien).Und Ideologien werden bekanntlich nicht von
den Zeichnern gepragt,sondern hauptsächlich von den
Auftraggebern (hier: Walt Disney Konzern).

    

Ja -- was meine Ausführungen zur Lage Entenhausens
anbelangt ("Kenndaten einer Metropole"),so sind mir
noch zwei weitere amerikanische Figenheiten aufg«
fallen:zum einen sieht man immer wieder den berühm:
ten Riswagen,der glockenlautend durch die Straßen
fahrt (z.B. in MM 39/58,5,40),zum anderen beachte
man die typischen Entenhausener Feuerwehrautos (z
in TGDD 10,5.12 oder TGDD 27,5.48 - beides Barks).
Beides wird man hierzulande vergetlich suchen,
Die von A.Sonnenberg im HD 39,8.27 festgestellte
"Unterscheidung zwischen 'mundartlichen bzw. land=
schaftlich gefarbten Ausdrücken! einerseits und
"bayrischen Sprachelementen' andererseitsin mei=
nem Bericht kann ich übrigens nicht nachvollziehen;
eine solche Unterscheidung habe ich gar nicht ge
troffen, Auch bezweifle ich,daß Berlin und Hannover
im süddeutschen Raum liegen.Unter "Süddeutschland"
ise.S. verstehe ich nur Oberbayern!
Um das Maß voll zu machen,hier noch ein paar Klas=
siker-ditate:
"yo rohe Kräfte sinnlos walten,da kann sich kein
Gebild gestalten." (Ein "entarteter Wissenschaft=
ler" in MM 25/71,8.35 - nach Schiller,Glocke)

"Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort!"
(Donald ın MM 6/67,5.5 - nach Schiller,Wallensteins
Tod)

"Du redest,wie du's verstehst." (Kater Karlo in MM
7/65,5.33 - nach Schiller,Piccolomini )
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Karstadtaktuell

 

Zhomas Plum, 14.3.1983.
Die obige Anzeige oiner großen deutschen Kaufhaus
kette fand ich heute zu meiner großen Enporunz in
der Zeitung (Kolner Stadt-Anzeiger vom 14.3.83).
Hier sieht nan wieder, zu welchen ungehouerlichen
Schandtaten manche Geschaftemacher bereit sind.
Mir strduben sich alle Federn bei der Vorstellun
Franz Gans, gerupft, der lebensfrohe und unen

  

 

  
   behrliche Änecht von Oma Duck zu Federbetten ver=

arbeitet!! (Schudder!). Leider gibt es nur eın

 

Mattel,
wirken

diesen frevelhaften Untrieben entgegenzu=
die Ubeltdter an den Pranger zu stellen,
die donaldistische Öffentlichkeit uber ihr
zu informoren.

 

Othmar Hermann: Réntgenbild von DD.    
  



 

Ge
fu
nd
en

&
eı
ng
es
un
dt

vo
n

H.
D.
He
il
me
nn

20, Feb.“ 21, Sit
allgemeine homosexuelle arbsitsgemeinschaft e.v.
fnadrtzhteabe 12,1000 berlin G1, we 020 1261 25 41

WEG MIT
KOMMERZIALISMUS UND
VULGÄRDONALDISMUS

vo
n

Fa
an

k
Th

.
Be
ck
en

IN DEN BUNDESTAG!

LISTE 313 X

  

 

 

 

 

BR7 Ei
n

Mo
ti
v

on
En
no

Co
ha
s

 

von Diedrich Diederichsen

2, Die GretchenfrageSiewurde zum Ableben von „Sounds
mal wieder erhoben,In Spex” stll-
€ se Gerald Hündgen: Wie hälst
‚dus mit der Poliuk? In seınem Text
beklagteer das Auseinanderfalen der
Pop-Welten ın eınen Fun-Bereich
(Haircut 100,frische Hemden, Fuß-
ball und Mickey Maus) und eınenver-
antwortungwvollen Polit Bereich
(Clash, Pershing I, EI Salvador) ErSich den zweiten Bereich vernachläs-
sgl und hat Angst vor „MelaKram”,der dle PershingGefahr ignoriert
Ich glaube,sein Febler it de €97 ef,

gene Offent >

 

  

    
herumliegen. „Mickey Maus Heft"
ist der Inden fünfziger und sechziger
Jahren in spieigen, verantwortungs-
bewußten BRD-Bildungskreisen ge-
bräuehliche Ausdruck für Comic-
Heft gewesen, Selbst das Eingeständ-
nis sie heute zu verschlingen,wenn sie
nun mal herumliegen,ändert nichts
an der Verachtung, die diesem Be-
rifzugrunde liegt Die siaaısbörger-
Hehe Verantwortung Ist wichtiger,je-
der ist nufgerufen, an unserem Ge-
meinwesen mitzuarbeiten. Im Kauf-

 

a>
Buck. Die Uterstarmns aufete

haus wird cht gestohlen; sort wirdalg Algemenheltgectadigt, Politikund Velgnögen trten bei Hündgen
Ab, verstriedenwerige Lebensberer‚che auf und das Bedeitet natch"eden thr Splel spielen. An eltier Polk mitwwickes, ob als De-
morstrant oder als Bundeskanzler,de son Nachrichtenagenturen undMässenmedlen Ihren Sioft bezieht,Heaufden Mediengeg „Demokra-tie" reinfllen Dem guen Witz,daßdas Mitmachen an der großen Me-
mungsalkshow, der Weit zugute $Komme. in Wahrhei hehierschen Ö
mimachen sch unterserfen. Udo STindenberg im Fernsehen zu Punks: I«Oh, euer Nofjuscha-Ding kann ich ©;
ich verichn, Jungs, aber cs gibtSuch echie Probleme, NachrüUmwelverschmutzung uns’also das nächste Mal geht bite Zur
Wahl und wahlı die SPD (oder dieDU oder.) Die Cash auf PateKnow your rights". Die Bois
‘Autsehin™150 etwas mehr Sorgfalt und Liebebeim Umgang mit Comes, Die Figurauf die es ankommt bei
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ankömmt (jeden zweiten Satz klaueich von! die Gegend auch nu-
hig hier?” =" „Aber je, Herr Wun-
dermild, nur Ieies Gesäusel wispert
bisweilen Im Gerweig" heilt Erika
Fuchs,der Zeichner Carl Barks,
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Der Briefmarkonentwun? stannt von dem
@ekannten Designer Hartmut Hinsel.

  

 



 

   
       

John Dittrich-Johansen, 13.3.1983 /
Wie vielleicht bekannt wird an 15.4. in i
der Nähe von Tokyo ein neues Disneyland !
(ait Genehnigung von WD) eroffnet. Hier= /
zu die Zeichnung von Franco Buna in “La :
Stampa", Turin (oben). US scheint über
die vielen Yen'a bekiimmert zu sein! i

Dann noch eine Zeichnung (rechts) 4
von ... Narco Rotal Er ist die italie= :
nischo Antwort auf CB hier in Italien.
Die Zeichnung soll die WD-Zeichner an
tation syabolisioron. Habe die Zeichn, >
nung von Luca Boschi erhalten nit der
Bitte, sie an den HD weiterzuleiten. +
Gleichzeitig soll sie als Voranzeige
äienen, daß ich in Mai/Juni abermals bei
Nondadori sein werde, un den neuen
Topolino-Direktor, Gaudenzio Capelli,
und Marco Rota zu interviowen. Vielleicht \,
kann ich Rota dazu bringen, extra fur \
mich/HD eine Zeichnung anzufertigen
ie man sieht, an den Duck-Front rüh

sich noch Stliches hier an Italien,
aber von alten Meister CB konnt leider
NICHTS HEHR! Ob Capelli nach meinem
Besuch auf neue Ideen kont, ...? Italien
ist inner noch ein Duck-Nekkall!

   

 Rainer Maria Rums, 5.4.1983
Zum Leserbrief von Peter Wilkens (HD 39): Geradezu beleidigend und
skandalös finde ich die Bomerkung, die ein Herr Wilkens über mich
machen zu müssen glaubt. Daß mein Werk im "gefällt", ist kein Wunder.
Aus seiner Frage "Wer ist das überhaupt?" spricht jedoch die ganze
Nachlässigkort ciner Generation, dio glaubt, an ihren Klassikern
vorbeigehen zu können, "er ist das überhaupt?" Pahl Wer ist Peter
ilkens?

  üdeten 2Welche Figur batten Se le-ie ft mehr Tobencig.

|

ber als Deloration In Ihrem
. kalt aus? PartykallortAH 4 Bids 45 Bide t]he {
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1/1983. Einge=
sandé bon Martina

Pe Gerhardt. >

Thomas Plun, 6.4.83
Diese Karikatur aus der SZ vom 27.3,83 zeigt wieder einmal, daß die

©; Feinde dos Donaldismus selbst vor Mordanschlägen nicht zuruckschrek=
ken, um ihr ubles Süppchen zu kochen und uns aurechte Donaldisten
durch hamische Witzchen zu verunglinpfen.

 

    

 



 

Thomas Plum (MAD) Köln, im Dezenber 1982
Anschlag auf Onkel Dagoberta
Barschaft aufgedeckt
Kürzlich sah ich in der Auslage einer Bibliothek das Novenber—
heft der Zeitachrift MARKT + WIRTSCHAFT, die von der Industrie~
und Handelskanmer zu Köln herausgegeben wird.
Zu meinem Entsetzen Ins ich auf der Titelseite, daß das Zeit-
alter der Nikroelektronik auch in Entenhausen angebrochen ist.
Ich war natürlich neugierig zu erfahren, welcher Personenkreio
hinter dem geplanten Anschlag auf Onkel Dagoberts Leib und Lehen
steckt. (Wie vir seit der Veröffentlichung der Geschichte
"Go slowly, sands of time” in den Barks-Jubiläumsband "Uncle
Scrooge MeDuck" wissen, ist das tägliche Geldbad für Dagobert
nicht nur eine Quelle nie vereiegenden Vergniigens; der inten—
sive krperliche Kontakt mit den gellebten Talerniinzen garan-
tiert ihm ewige Jugend -oder befreit: ihn zumindest von Alters-
beschweren!)
Zwecks genauerer Informationen Über diesen Frevel schrieb ich
an die Industrie- und Handelskanner Köln. Die freundlichen
Herren schickten mir ein Freiexenplar Ihrer Zeitschrift, zusa-
men mit dem hier veröffentlichten Begleitschreiben. Ich wurde
darüber aufgeklärt, daß nicht etwa Dunkelnänner und -Frauen
wie die Panzerknacker oder Gundel Gaukeley dahinter stecken,
sondern ein allen Lesern bekannter, bisher als harmlos gelten-
der Erfinder.
Das in dem M - W-Artikel verwendete Bildnaterial stannte Ubri-
gens aus dor Barks"Story "Die Kunst, Geld auszugeben"
(WDCLS 144; deutsche Veröffentlichung in TGDD 12 bzw. MM 5/53).
Es handelt sich um die Panels 1 und 5-8 der zweiten Seite,
Ich finde, Herr de 1a Fontaine und der Autor des Artikels Uber
das Ende des Bargeld-Zeitalters (auch in Entenhausen), ein
‚gewisser Hans-Peter Kunze, haben sich um den winsenschaftlichen
Doanldiemus-Barksismus verdient genacht.

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER ZU KÖLN
KOLN > UNTEK SAEHSENIAUSEN 10.4
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Sehr geehrter Herr Plam!
Dank intenal

 

jecherchen iat ex uns gelungen, einen breit angelegten.
Anschlag auf die Barschaft von Onkel Dagobert aufzudecken, Hintermänner
bzw. «frauen dieses freveihaften Akten sind allerdings nicht in dem von Ihnen 

genannten Persenenkreis su suchen, Beim Besuch eines renommierten
Computerhersie.lers gelang cs uns, ein gut behutetes Geheimnis zu lünften.
‚Auf der Tür des Forschungslabors entdeckten wir den Namen "Daniel

 

Dusemried”, Was von den Versuchen dieses Ingenieurs tum Schutz des
Duck’ schen Vermogene zu halten ist, weiß jeder Kundige. Wir sind gleich=
wohl der Auffassung, dd der arme alte Mann auch diese Prüfung am Ende
siegreich überstehen wird,
Mit freundlichen Grüßen

Industrie: und Handelskammer zu Köln
Im Vertretung

Melberdgnas de la Fonminef

 

Anlage
M+ W 11/82

 

Gerd Cebulla, 21.3.1983
Die Frage, ob man sich be1 der donuldischen Foı
sfhung eines orthodoxen Barksisnus bofleißä,
sollte oder auch die Einbeziehung nichtkanonischer
Quellen stasthaft 1st, wurde am HD schon in aller
Länge & Breite erörtert, sodaß ich die Argumente,
die von beiden Seiten ins Fald geführt wurden, hier
wohl nicht nehr anzufuhren brauche. Jedoch ein Vor=
schlag an die Generalisten: es wurde entschiedenen
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Die wollen jetzt
mein ganzes schönes
Geld auf einen Micro-
Chip pressen.
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n wie mir die Auseinanderseszung mit den

Texten sehr erleichtern, wenn Schlußfolgerungen,
die sich nur aus nicht-Barksschen Berichgen ziehen
lassen, irgendwie vom ubrigen Text abgehoben wurden,
sei es durch Einklamnerung oder kursive Schrift.

Noch ein Wort zu den Titelbildern. War nal wieder
typisch: bei so absolut geilen Titelbildern wie
denen von Jörg Drühl steht sofort die halbe D.O.N.A.
L.D. Drahtburste & Kornseife bei Fuß (vor allen ID
27 & 32; beim 37 scheint keiner Ente jenes nerk-
wirdage Objekt aufgefallen zu sein, das vor dem
langhaarig neditierenden Guru Duckwan in Gras liegt
und entweder ein Chillum oder ein Praservaliv dar=
stellen konnte (naja, es mußte auch erst ein Bruno
Diepen kommen, um die donaldischen Massen auf die
Details im Barks'schen Werk aufmerksan zu machen)),
ährend sich über so dilettantasche Covers wie HD

35 von Klaus Gritz oder HD 36 von Olaf Encke ni
mand aufregt. Ich kann nur vorzworfelt Fragen: Quo
vadis, D.O.N.A.L.D.?

 

 

  

 

 

  

 



 -——

Hans von Storch, 4.4.1983
Wenn man sich an den 1983er Kongreß erinnert, fragt
man sich, worın manche Donaldisten wohl den Sinn
einer solchen Veranstaltung sehen. Insbesondere
importbayerische, 2.B. gescheiterte Hessen und
erfolgsorientierte Hamburgische Irrenärzte, auf die
erhöhte Population möglicher Opfer hin bayerisiert,
Mitgliedern scheint das Gesellige in Vordergrund zu
stehen. Wie heißt es in "vorläufigen Progrann"
"11. Marz ab 16 Uhr: Gemütliches Beisamnensein bei
einem Schafkopf und einer zünftigen Musi, anschlie=
Bend Vesper". Es ist nicht die Rede von Harmlos &
Stonpels Werken! Die Unterbringung war tatsächlich
glänzend organisiert, auch die Verpflegung, die
Gebrüder Strzyz strahlten. Danit brüstet sich
übrigens Zarnack. Auch Bier konnte jederzeit
gezapft werden, wie beim 1978er Kongreß in München.
Aber Holzbergs Quiz-Vorschlag wurde von Ernst
Horst wegen "Undonaldismus" abgelehnt. (Wan orinn:
re sich, daß der Undonaldisnus zu den ürgsten Fein
den des Donaldismus gehört!) Stattdossen: "12.
Marz Hoagascht. 10.30 Uhr. Grußwort des Herrn Bundes=
ninisterw Josef Ertl (CSU). Anschließend eröffnet die
Präsidente den Kongreß und vorliost den Bericht zur
Lage des Donaldismus. Mahl." Statt Quiz also Mahl.
Besonderer Gag: Es gab Ente. Was keinen irgendwie
beeindrucken sollte, wissen wir doch vom Sach=
verhalt dos zwo1srlei Getier in Entenhausen
Der Sachverhalt wurde im BILD-Artikel ausreichend
gewürdigt, der Ideen-Vater kann stolz auf sich
sein.
Die BILD-Zeitung war die ganze Zeit anwesend
nit einer Reporter, mit Billigung der Organisatoren.
Den Bayernkurier hat man ausgeladen, obwohl doch
gerade von denen nach Wurns Artikel 1969 ein
ordentlich-antidonaldistischer Beitrag zu erwarten
gewesen wire.
Prasidentenwahl, ein Trauerspiel: Wackere
gestandene Donaldisten standen zur Wahl, 2.B. Hart=
mut Hansel (schon 2 x Präsiderpell), Raiph B. Vogt
(1 x Zeremonienmeister, seit München 1978 das "Volk")
u.a.. Aber wer wird gewahlt: Walter Abriol, weil er
eine nude Strauß-Imitation abgibt - konsequenterweise
ohne jeden donaldischen Bezug. Bloß Strauß-Initatzon.
"14.00 Uhr: Donaldistisches Kolloquium nit Vorträgen
von hervorragende wissenschaftlichen Rang. Wahlen.
Verschiedenes. Vesper." Über den Rang des Kolloqu:
ums konnte man streiten, sicher isl jedoch, daß
solehe brilliante Erscheinungen wie in Bochum
nicht antraten. Aber: "Vesper".
"19.00 Uhr: Stammtisch der Honoratioren. Die Jugend
erhält währenddessen Gelegenheit zum Schnadahupfl
und Zwiefachen." Vermutlich ein diskreter Hinweis,
daß der Irrenarzt jetzt behauptet, mehr Bier als
Prietzel zu vertragen, jedenfalls mindestens einmal
mehr vertragen zu haben. Im letzten Jahr in Bochum:
Donaldischer Wettbewerb "Hoy, Daisy what ever
happened to Scrooge?", in Regensburg: Schnadahüpfn.
"13. Marz 10.00 Uhr: Kirchgang und Frühschoppen. Am
Nachmittag stellen wir eine Büste von Donald Duck
in der Walhalla auf." - der oinzige Hinweis im
vorläufigen Progrann des "Zweiten Weltkongress dor
B.O.N.A.L.D." auf Donaldismus. Der Programmpunkt
Walhalla konnte nicht realisiert werden, da dic
B.0.N.A.L,D.-Funktionare dafür gesorgt haben, daß
die Walhalla zum fraglichen Zeitpunkt verschlossen
war. Vermutlich gegen eine stattliche Bestechung.
Der Aspekt der Arbeit, dio im Zuge einer solchen
Veranstaltung zu leisten ist gemäß $2.3, 2.Teil=
satz, $5.1 und $6.1, wurde sträflich mißachtet,
wobei hinzukonat, daß die Importbayern einen der
ihren abgestellt hatten, besonders laut & falsch
beim allgemeinen Zelebrieren der Hymne mitzubun!
Wenn dennoch beim Kongreß festliche, ans Herz
und Hirn gehende Dinge zu notieren waren, 90
geschah dies an den Plänen der Veranstalter vorbei.
Zu nennen sind der Auftritt’ von Harmlos & Steapol,
Matsehkes Vortrag uber die Limonade, dic Darbie,
tung der Gang Harmlos/Kunzo/Löffelspecht, die
Schnellstrafe fürs Volk und die Verteidigung der
Position des Verbrecherischen Kansenwarts. Denen
Veranstaltern hatte es vermutlich mehr gofallen,
wonn Herr Kuby sich noch otwas ausführlicher und
länger geaußert hatte, anstatt?
In Berlin haben wir eine neue Chance.
Donaldisten und -innen, der Donaldismus ist zu
vorteadagen!
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Toni Witte, Ostern 1983 

  Für mich ist Donaldismus gleichbedeutend mit Barksi:
mus, denn es war doch Barks' Donald, der uns als Kin=
der so beeindruckte, daß wir auch noch als Erwachsene
zärtlich an ihm hängen. In diesem Sinne betrachte ich
den HD als Fan- und Infoblatt iiber und mit Barks.
Aber gerade diesbezüglich findet man im HD eher wenig
als viel, denn die "Doktorarbeiten" einiger Schreiber=
linge sind wirklich nicht das Gelbe vom Ei! Da wird
seitenlang schwadroniert und aus den Fingern gezogene
Schlisse zun Besten gegeben, daß sich einem die Zehen=
nägel kräuseln. Boispiele aus jüngster Zeit finden
sich genug: HD 36: "Moral im Duck-Universun", 4 Se:
ten (Knirsch!). HD 38: "Mammon vincet omnia", 4 Se:
ten (Stöhn!). HD 39 Barks und das zarte Geschlech
12 Seiten (Schnarch!). Und wer zum Teufel ist Franz
Gans?(HD 39)

Da ziehe ich wirkliche Informationen vor wie
"Barks und seine Remakes" in HD 36 oder die astreinen
Daten über Barks-Veroffentlichungen von Klaus Spill=
mann. Damit kann man doch etwas anfangen!

Inner wieder stoßen mir Hinweise auf, daß in
irgendwelchen skandinavischen Heften unveroffentlich=
te Barks-Panels und One-Page-Gags abgedruckt worden
sind. Warum geschieht das fast nie im HD ???

Wenn sich schon einige "Berufene" bemißigt fühlen,
ellenlange Aufsätze zu verbrechen, dann doch bitte
sachbezogene Themen wählen!!! Z.B. "Zeichnerische
und charakterliche Wandlung Dagobert Ducks von Bären=
berg (1947) 2um armen alten Mann (1952)" oder "Gustav
Gans, vom Rivalen zum Glückspilz". Und ist noch
keınem aufgefallen, daß Tick, Trick und Track in MM
1/51 Rip, Rap und Rup hießen und die Wahrung nicht
aus Taler sondern Mark bestand? Das sind doch alles
Themenbereiche, die nur darauf warten, von schopfe=
rischen Schreibartisten ausgeschöpft zu werden. Aber
nicht schlabbern, bitte!

Mein Eindruck von letzten HD war der, daß die
Redaktion offenbar Schwierigkeiten hat, das Hoft zu
Züllen (Beispiel 8. 23-25). Bote sich nicht gerade
jetzt, im Jahre der Volkszählung, dringend an, auch
endlich eine oxakte Erfassung der deutschen
Donaldisten durchzuführen. Leicht ließo sich ein
mehrseitiger Fragebogen in den HD eingliedern. Erhe=
benswert erscheint mir beispielsweise:

a) Seit wann Donald-Leser
Immer schon (50 Punkto)
Wieder geworden (100 Punkte)
Nıe gewesen (0 Punkte)

b) Wieviel wiegen Deine Hefte

    

 

100 Pfund (50 Pkte.)
100 Kilo (100 Pkte.)
100 Gramm ( 0 Pkte.)

Es ist ein Leichtes, mindestens 100 Fragen auszukno=
beln, die auch vor der Intinsphäre nicht Halt machen
curfen. Wer z.B, mehr als 50.000 DM monatlich an
Arbeitslosengeld kassiert, sollte eine Ergänzungsab:
gabe zahlen, die zur Hobung des Niveaus des HD ver=
wendet worden soll.

Ich möchte diese österliche Botschaft mit einem
Motto abrunden, das sich die Redaktoure des HD's
auf die Sockenhalter schreiben sollten:

MEHR UBER DEN MEISTER

UND WENIGER SCHRIBENKLEISTER I
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Schlußtennin der LesenkniefnedaktionHD 40/47: 9.4.1983 Aredaht  
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Hier ein paar Fotos zu Ken Bauserts
"Ken's Visit to Barks-Con '82" im HD38,
S. 263

1 Part of the crowd who attended
2 Swedish fan Ivan Zetterberg who won

the drawing for prize fron John
Nichols - Book of Oils
Larry Gooch giving a " sychosocial
analysis" on Donald Duck to the
fans
John Nichols at start of convention,

Fotos und Text von Ken Bausert.
Auf der linken Seite ist Larry Goochs
Plakat zu seinem Vortrag abgedruckt.
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"DAS
over:

ENTENHAUSENER
DER KRIEG IST

WELTTHEATER
NICHTS ALS EIN ERWEITERTER ZWEIK AMPF

EINE HAUPT- UND STAATSAKTION ZUM 151, TODESTAG DER HERRN CARL VON GLAUSEWITZ"

Brecht in Entenhausen? -Ich bin für sofortige Wiedereinführung
der Todesstrafe!
Im “Entenhausener Welttheater" sagt 'Dagobert' zu einem ver-
‘schweijkten Donald vor Sinai-Panorama [T 52 vs. Chieftain):
"Der Krieg ist nichts als ein erweiterter Zueikanpf".
Prämisse des Stücks ist folglich ein nach ‘Entenhausen', dh.
ins aufs don. Universum projizierter (im übrigen unverstandener)
Clausewitz alias Dagobert Duck, Dagobert Duck, der Clause-
witz von Entenhausen.
Damit wäre das Sakrileg bereits benannt:'Entenhausen’ soll
(schon) der Witz sein; genauer: Entenhausen soll ein Wi t z
sein! Entenhausen als Renonanshaden ftir -uie gleich gezeigt
wird- nicht nur ganz unnaßgebliche politische Reflexionen über
ein Modethema ('Krieg' und -vor allen- 'Frieden'), das besser,
d.h. adäquat als Beschäftigungsobjekt in Bonn, Washington,
Woskau pp. dargestellt wäre, wobei dann aber selbstredend die
jBrillant-Optik (Entenhausen) nicht von täippischen Nichtskönnern
zugeschmiert werden darf.
So begrüßenswert "Aufklärung' in weitesten Sinne vielleicht
auch sein mag, in diesen Fall assoziiert an/mit Entenhausen
wiskt der Komplex einfach deplaciert, donn E. ist weder beliebig
austauschbar noch ersetzbar; in welchen Maße es selbst sich
seiner Funktionalisierung entzieht und dem Affentheater be-
mühter Friedens he in is verschließt, zeigt das An ö d-
en de diosos Stück im Text, den man sich in der Vorstellung
noch begleitet denken muß vom sceneGehoppse auf dem Podiun.
Unter der story -da langweilig- kann sich jeder denken, was
er will im Rahmen Krieg-Frieden-Eierkuchen bicke back.
Wenn es überhaupt etwas Benerkenewortes 1.So. von 'Spannung'
am Krieg gibt, dann die ihn innanente unverfälschte Männlich-
keit, also GewaltéLeidenschaft, TodéTerror, -kurz: Kampf in
Jeder Form und Vernichtung in jeder Gestalt.

 

Gegen den Krieg als dathetisches Erlebnis hat bis auf houte
der rechte Mann nie etwas gehabt und sich in der Gesellschaft
von Alternativheinis Uber E, JUnger & seinen Lehrer Clausewitz
zu erregen: brrrr! Ästheten des Schreckens wollen nicht be-
tatscht, beseiert und begrabscht werden, sondern bekiimpft,
vernichtet und ausradiert! Dic inmanente Verlogenheit dieser
-von mir sog.- He in is sieht man an ihrem Fernsehverhalten
und Bausparvertrag.
Abgesehen davon, daß das sittliche Niveau, oder die intellek-
tuelle Anstrengung nicht zur Debatte steht, muß eines do ¢ h
noniert werden, vor @llom wenn es als illustriertes Motiv auf
Titel wie dreifarbig als Plakat des "Entenhausener Schnieren-
theater‘ aient: man tuldigt dew Armenmirchen, der Kapitaliot
sei für Krieg! ~
Der kapitalist ist für GELD ' (in jeder Form), recte.
Kapital/-Akkumulation, Uber das "w 1 e" zustreiten, ist
wieder n u r eine der Ublichen Inkonsequenzen denkfauler
oder einfach dänlicher Tgnoranten.
Karl Marx hat den Typus "Dagobert Duck" als Vertreter des
"altmodischen Schatzbildnertuns"' abgehoben von Direktor der
Neuen Heimat oder den Discountprof mıt Investmentbeteiligung an
Wotberlin oder Birma.

 

K. Tucholsky und H. Ullstein, in unseren Reihen bieher wenig
gewllrdigte Vorkinpfer, anerkanntesn und achteten solche Minner
bei allen Haß: "Wir gingen an der, großen Leistungen etwa eins
Albert Ballin keineswegs ohne Bewunderung voriber Wir wuBten,
daß der Antrieb eines solchen Marynes, oder eines Unternehners
wie Rathenau und anderer, keineswegs nur das stoben nach
Nannon war. Wir wußten, daß es vegrnehnlich der Leistungswille
war, der diese Menschen vorwirtagebracht hates und Ihnen zu
ihrem Riesenverndgen verholfen hatte."
Der Stickeschreibeheini bringt ex diesbectigiich einem sogar
noch vulgarisierten Goebbels mit seiner schon damals ganz
Unerginellen ‘raffendes Kapital! thane, fur gie nun der arme
Feiche Mann herhalten muB: (Dagotert) “Was var e& im Kriege
doch so schén (Aleaf! HDH), da wypte man genau, was man Pro-
duzieren muBte. Da kam e6 nicht go an auf qualität Und sorg-
faltige Verarbettung!”
Diesse-ben Assoziationsketten, derselbe Stil und diesselbe
Staffage wie bei den DKP-Comixery, und Mies-4arx-Mannern; den
Teh-hab-noch-einen-Geld-Koffer-Ay,-Barlin Worpenaterial mit
Zeichnungen von xyz, oder "Hax&Bgxi" von der zechniker-Kranken-
kasse, in den den Kindern alle vgor Bilder eyn Infall zustößt,
bloß damit das Leserlein ‘aufpas.sen' lernt, ver mit ‘Donald’
im Stil der unsiglichen 2DF-Honmage konmunizierts ‘denkt? sich
natürlich auch nichts bei der nur geschnackiazen Substituterung
eines D durch ein 8; es gehrt ayer schon etwas Mehr dazu als
nur den Namen unseres Donald vergeblich zu fynren-
Gegen das ganze von Anfang&Unuisgen an minglückte Unternehmen
kann unsererseits, d.h. konkret: vom Verband aus nur strengste
Verwahrung eingelegt werden. Und wieder erechallt der Schrei:
wo bleibt eigentlich der D.A.D.A_?
Es handelt sich niinlich nicht um" Volksverdummung oder Trre-
führung, und auch nicht un Mißbrauch des gesunden Menschen-
verstandes, sondern darum: diese Siuertäpfe und Moraltronpeter,
kurz: ALTERNATIVHEINIS sind nänlach im Grunde dieselben, die
nunmehr über drei Jahrzehnten da, Anfängen auch Schon wehren
wollten und im Kanpfe gagen Schmytz&Schund 'uns’ die Donald-
hefte aus denselben Gründen wegg.nonmen und verboten haben,
wie heute DALLAS!

H.D.Heg imann
P.S. Zitat aus dem Schmierenthenger:

"onald: 1... dies ist ein yntsorgungspark, Und Ich bin
der Parkwächter.'
Jette. 'Endsorgung? Herrn Donald, für wessen Ende sorgen
Siondann hier?"
Donald: 'Nein -Entsorgung- mgt Ent wae Ente-""
Leser ( dreimal kurz und mj li tp] s © h):Ha.Ha.Ha,

PPS(Für den ciligen, handlungsoryentierten Leser)‘ Wer Sıch
heute nach dem Siegeszug den IdeetRealitat 'E-' dieser ale
Zugnunner für seinen Friedenayestach (Ich yill Leben!) bes:
dient, wird zum Tode verurteilt!

  

 

 

Das S6scitige Werk in A5 kann gegen zinsendung von
M 4.40 in Briefmarken bezogen werden von:

Welfgang Beck | Hohlenhorstr. 4 | 2000 Hamburg 1
ee 
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UNCLE SOROOEE METER
Land beneath the Ground (us 13/1956,WALT DISNEY'S UNCLE SCROOGE MODUUK - HIS LIFE

AND TINES - Written and drawn by CARL BARKS,
Edited by Edward Summer, Recolored by Peter
Ledger, Celestial Arts, Millbrae, Kalifornien,
Dezember 1981
Auflage 5000 mumerierte Exemplare, 380 Seiten,
durchgehend vierferbig, mit einer von Carl
Barks signierten Lithographie, ca 24 x 33,5 om,
Kunstledereinband mt Goldpragung...

Carl Barks hat gelegentlich so etwas ähnliches
gesagt wie es sei sein einziger Ehrgeiz gewe-
sen, den Kindern. die seine Comics lasen,etwas
zu geben, was die 10 oder 15 Cent für ein Co-
micheft auch wert war. Man konnte sagen, daß
Barks dieses seltstgesteckte Ziel übertroffen
hat.
Warum dann also,
nicht gleich ein

 

so dachte wohl irgendwer,
160-Dollar-Buch? Denn billiger

bekommt man seit Ablauf der Subskriptionsfrist
diesen zu Barks’ achtuigstem Geburtstag er-
schienenen Prachttand, von dem hier die Rede
sein soll, leider nicht mehr. Ob das Buch
dennoch erschwinglich ist muß jeder selbst ent-
scheiden, hier sei jedenfalls eine möglichst
genaue Beschreibung des Inhalts gegebe:
Von einer Reihe von Extras abgeschen, die ich
anschließend behandeln werde, bilden 12 Ge-
schichten das Kernstück des Bandes:
Back to the Klondyke (Uncle Scrooge One Shot

456/1955)
The Horseradish Story (US 08 4959/1953)
Bra-ba-La (US 6/1954
The Seven Cities of Cibola (US 7/1954)
The Lemming with the Locket (US 9/1955)

 

The second richest Duck (US 15/1956
Lend of the Pygmy Indians (US 18/1957)
Island in the Sky (US 29/1960)
The many Faces of Magica de Spell (US 48/1963)
Micro-Ducks from Outer Space (US 65/1966)
Go slowly Sands of Time (Erstveröffentlichurg)
Auch wenn man nicht so weit geht wie Brent
Swanson in "The Duckburg Times", der lieber ei-
nen Band mit teils Donald-Duck-Abenteuern ge-
habt hätte, sind die Kriterien, nach denen die
Geschichten ausgewählt wurden, nicht restlos
einsichtig. Wieso etwa hat niemand gemerkt,
däß die Ducks in "Island in the Sky" im Welt-
raum auf Beinahe-Doppelgänger der Zwergindianer
aus “Land of the Pygmy Indians" treffen?
Allerdings ist es auch bei den schwächeren Ge~
schichten oft sehr interessant, was Barks dazu
jeweils in einem kurzen Vorwort und eınem aus-
fuhrlicheren Nachwort mit allgemeineren Anner-
kungen (zusammengestellt aus einem von Eiward
Summer geführten Interview) zu sagen hat.
"Back to the Klondyke" (sıehe "Wiedersehen mit
Klondyke", MM 52/59 bis 2/60 oder TGDD 44),beam Erstebdruck um 5 Seiten gekürzt, erscheint
hier erstmals in einer rekonstruierten 32-Sei-
ten-Versicn. Und man sollte garnicht glauben,
wieviel die Geschichte dadurch gewinnt, ¢ Sei-
ten, die eine Rückblende ir. Dagoberts Goldsu-
cherzeit enthalten, sind ja bereits vor einiger
Jahren in der Broschüre "Ihe Unknown Carl Barks"
veröffentlicht worden (auch in "Oom Dagobert" 2,
"Comixene" 38 und unvollständig im HL 3). Eine
verschollene weitere halbe Seite zeichnete
Barks fr diesen Band aus dem Gedächtnis neu.

 

 

 

   
     
   
      
   BAER

WELL, THE TRIP WON'T BE A FAILURE} Re ‘| [Bont worry, soys!\(Ler us count 1]
T CAN STILL Go AFTER MY IF You Can) | Haven’T skipPeD THe CAPSULES

GOLD CACHE! REMEMBER MY_ MEMORY J
K WHERE IT 1S. MEDICINE |

      

 

   

    
 

    
     

 

YEP} YOUVE BEE! NOT TONIGHT, |WE DUCKS WILL save GOODNIGHT,
OBEY c's Wi YOU WON'T!’ THAT AGONY FOR UNCA!

6 WHITE AGONY TOMORROW | SCROOGE }
GREEK IN THE

DARK J

      

     

 

     

 
 

 

58



 

 

Dabei leistete er sich den kleinen Seitenhieb
auf seine damalıgen Zensoren, diese Extraarbeit
unübersehbar als nicht kolorierte Bleistiftskiz-
ze abdrucken zu lassen, Ich habe Hants C. Hin-
kelstein gebeten, für den HD eine getuschte Ver-
sion dieser Szene anzufertigen (einzufügen nach
dem zweiten Bild auf Seite 12 der 27seitigen
Fassung). Der Inhalt (Dagobert hat entgegen dem
Verdacht der anderen bucks seine Gedächtnispil-
len eingenommen) ist nicht sensationell, doch
dank dieses Binschube hören die folgenden Seiten
wieder da auf wo sie ursprünglich sollten. Die
letzte jetzt noch fehlende Halbseite (zwei Bil-
der deraus auch in "The Carl Barks Checklist")
ist glücklicherweise erhalten geblieben und
schließt en Seite 15 der 27-Seiten-Version an.
Hier erfährt man die nicht ganz unwichtige Tat-
sache, daß auch Dägoberts Eigentunsansprüche auf
die Goldfundstelle auf wackligen Füßen stehen.
"Back to the Klondyke" maßte men schon immer zu
den guten Geschichten von Barks zählen, in der
erweiterten Fassung erscheint sie endgültig als
eine seiner besten,
"Land teneath the Ground" (siehe "Lend unter der
Erdkruste" in MM 46 bis 49/75) wird im Gegensatz
zu Behauptungen in der Werbung nicht in einer
rekonstruiorten Version abgedruckt. Der Geschich-
te folgen Buch zwar 2 3/8 unveröffentlichte
Seiten, die man wegen weltergehender Umarbeitun-
gen aber gar nicht mehr nahtlos in die Handlung
einfügen könnte. (Eine halbe Seite davon auch
zu sehen in "Comixene" 38 und in "Carl Barks and
the Art of Comic Book").
Alle elf nachgedruckten Geschichten sind von
Peter Ledger neu koloriert worden, Absurderweise
ist ım Buch irgendwo eine von Carl Barks für
Ledger euegearbeitete Farbanleitung abgebildet,
und man kann sich überzeugen, daß Ledger sich in
gber auch keinen Punkt an diese Musterseite ge-
helten hat (es sei denn darin die Entenschnäbel
und -füße gelb zu malen). Es könnte noch ein paar
andere kritische Einwände gegen die Farben geben,
aber was soll's: Ledger übertrifft alle bisher
bekannten Kolorzerungen bei weiten.
Nichts was dieses Buch zu bieten hat, dürfte wohl
soviel Aufmerksamkeit erregt haben wie die Ankun-
digung einer neuen Geschichte. Auf den ersten
Blick ist "Go slowly Sands of Time" dann eine
herbe Enttäuschung, denn es handelt sich gar
nicht un einen Comic, sondern un einen kurzen
Prosatext mit 12 aquarellierten Tuschezeichnun-
gen. Desillusionierend auch daß Barks den Ducks
hier ein beinahe orange gefärbtes Federklerd
verpaßt hat. Nach diesen anfänglichen Schrecken
ist die Handlung aber eine angenehne Überraschung,
denn sie ist wirklich etwas neues und nicht etwa
zum 175. Mal "Orkel Dagobert gegen die Panzer-
kracker". Es geht um Dagoberts Suche nach einem
Mittel, das dem angegrauten Fantastillionär die
Schwindende Jugend zurückbringen könnte...

   

   

   

Zum Abschluß noch ein Blick auf die fibrigen Pro-
gremmpunkte. Da wäre eın wie üblich hervorragender
kurzer Aufsatz von Mike Barrier tiber Barks, ein
noch kürzerer Beitrag von Barks' Frau Garé, ein
ganz kurzes Nachwort des Verlegers Gary Kurtz -
und ein bescheuertes Geleitwort von George Lucas.
Ebenfalls überflüssig ist eine Uncle-Scrooge-
Checkliste, die nicht etwa Barks' Werk, sondern
Geschichten mit Onkel Dagobert in der Titelrolle
auflistet. Wen interessiert das? Dazu gibt eo
gebändelt zwei dutzend Autorennamen, wer aber nun
welehe Geschichte gezeichnet und geschrieben hat
bleibt ein lustiges Rätselraten.
Da liest man dann doch lieber zweimal, wen Carl
Barks das Buch widmete (Walt Disney, allen Comic-
und besonders Entenfans, Garé Barks und jenen
Kindern, die einst seine ersten Comichefte kauf-
ten) und seine “Introducktion". In die Texte ein-
gestreut sind diverse Barks-Zeichnungen, -Skixzen
und Porträt-Fotos, teils bisher unbekannt.
Die beigelegte Lithographie zeigt die Reproduktion
eines neuen Ölbildes: die Ducks als “Wanderers of
Wonderlands", eine Verschmelzung diverser Aben-
teuerszenen; von Garl Barks mit Bleistift signiert,
numeriert und datiert.
"Unele Serooge MeDuck - His Life and Times" ist
viel zu teuer els daß man behaupten könnte es sei
ein Muß für Donaldisten, aber ein verdammt schönes
Buch ist es. Vielleicht folgt ja auch irgenwann
mal eine nicht-so-teure Nicht-Luxus-Neuauflage.
Wer sich inzwischen noch zum Kauf entschließt,
sollte unbedingt vorher oder gleich nach Erhalt
prüfen, ob das Exempler das er ın Händen halt
einwandfrei ist. Durch einen Fehler beim Buch-
binden sind Bücher in Umleuf geraten, in denen
ganze Seitenblocks fehlen, was man von außen
nicht sieht. Wahrscheinlich gibt es zwar nur
ganz wenige solcher Mangelexemplare, aber das ist
ein schwacher Trost wenn man eins erwischt hat.
Umtausch ist danr aber möglich

Ploria— Plot.

Bestellhinweise: Solange der Vorrat reicht, kann
man das estellen bei

Celestial arte
231 Adrian Road
Mallbrae, CA 94030
USA
B 160,- + 8 5,- Porto (?)

oder bei
Taschen Comics (gen o2 21 / 23 59 93-4)
Protletiase:47: (tanis miolkmal Wieden varaps

gen
D-5000 Köln 1
460,- DM + 3,- DM Porto (?)

 

 

 

  

Lieferbare Micky Haus Heft
1972: Nr.16,23, 24 ,28,32~34, 36-3840 ,41,,43 ,47,49-53
1973: Nr.8,13,18-21,24 ,25.29-43,45 ,48,49,52

1974: Ur .2-7,9.13.16-23,27,31-37,40 ,41,42,45,46,
50,51

1975: Ur.2-4,7-9,11-16,18-23,27-34 ‚36-46 ,49-52
 

  

1976: Ur.14,16-18, 20-23,25,26,28 ,30-33,35-43 ,45-52
1977: Nr.4 ,6-10,12,14,16,19-20 ,22-35,39,40,43,

45-53
1978: Nr.11,16,17,22-24,29,33,34,36,37,39-41,46,

48-51
1979: r.2-5,7,10-52 1980: Nr.1-52
1981: Wr.1-45,47,49-53 1982: 1-52
Es sind nur noch diese Iilf-Jahraänge lieferbar.
Kostenpunkt: 2.1ODM/Hert

 

Lieferbare "DD-Sonderhefte": lr.48,51-73.
Es sind nur diese Sonderhefte lioferbar.
Kostenpunkt: 3.80 DM/Heft,
Ab Februar 1983 erscheint eine 2. Auflage von
DD-Sonderhoft:

Mr. 40 Februar 1983
Nr. 41 erscheint am 24.5.1983
Nr. 42 22.8.1983
Hr. 43 21.11.1983

 

(Stand: Januar 1983)
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